
12/202512/2025

F
ot

o:
 S

.P.

Die 112. Ausstellung des Heimatvereins 
zeigt Krippen aus aller Welt. Hier eine Krip-
pe aus Peru.          Seite 08
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Vielleicht liegt es am Alter, dass 
man das Gefühl hat, die Zeit ver-
geht immer schneller. Aber gerade 
in der Weihnachtszeit wird es ei-
nem besonders bewusst. Hatte ich 
nicht gerade erst im Sommer über-
legt, was ich alles zu den Feiertagen 
schenken könnte und nun, knappe 
vier Wochen vorher, ist alles ver-
gessen. Dabei habe ich gerade jetzt 
nur wenig Zeit. Bis Weihnachten 
bin ich völlig ausgelastet mit Ar-
beit. Und so irre ich die wenigen 
Stunden, die ich habe durch die 
Läden auf der Suche nach guten 
Ideen. Aber mir fällt absolut nicht 
ein, was ich schon für grandiose 
Ideen hatte. Und ich weiß, sie wa-
ren fantastisch und dieses Jahr 
wollte ich nicht erst am Heilig-
abend losziehen. Obwohl, das ist 
dieses Jahr am Mittwoch, da hat 
man ja notfalls in den Tagen davor 
ein wenig Zeit, um was Sinnvolles 
finden notfalls am Heiligabend, 
denn das ist ja auch kein richtiger 
Heiligabend, so mitten in der Wo-
che, da kann man vormittags 
schnell noch was einkaufen.  
Ich muss mich ja auch nicht rum-
quälen, wie andere Leute, die jetzt 
schon überlegen, was sie sich für 
das neue Jahr alles vornehmen, et-
wa mit dem Rauchen aufzuhören, 
abzunehmen, freundlich zur zicki-
gen Nachbarsfrau oder zur Schwie-
germutter und verständnisvoll zu 
den Kindern sein, all dies unsinni-
ge Zeug, an das sich spätestens 
beim Abschmücken des Weih-
nachtsbaumes kein Mensch mehr 
erinnert. 
Da steh ich drüber. Das werde ich 
mir nicht antun.  
Höchstens, dass ich mir im näch-
sten Jahr etwas frühzeitiger überle-
gen werde, was ich zu Weihnach-
ten schenke, denn dies Fest kommt 
für uns olle Knacker wegen der 
Tempoverschärfung bekanntlich 
kurz nach Ostern.  
Wenigstens sollte ich die Notizen 

besser aufbewahren, um völlig 
stressfrei Advent 2026 einzukau-
fen. Also vielleicht meine kleine 
Büropinwand doch öfter benut-
zen, das wäre mal ein guter Vorsatz. 
Na ja, ein bisschen abnehmen 
könnte ich ja vielleicht auch im 
nächsten Jahr. Eventuell wieder 
mit dem Sport anfangen, das wür-
de schon Sinn machen. 
Sich auch ein paar mehr freie Tage 
für einen Ausflug gönnen, das 
könnte auch nicht schaden, eben 
insgesamt nicht so stressig leben, 
wie es sich in der kurzen Zeit zwi-
schen Weihnachten und Weih-
nachten eingeschlichen hat. 
Da die Familie sich zum Teil etwas 
zerstreut hat, muss man ja auch 
wieder die Post in Anspruch neh-
men. Aber auch das hat seine Tük-
ken. Dank zunehmenden Online-
Einkauf sind die in diesen Tagen ja 
auch vollständig überlastet. 
Und ein Päckchen mit Keksen ins 
Ausland senden, wird noch kom-
plizierter. In Polen stehen auf 
Briefkästen keine Namen mehr - 
Datenschutz. Soweit ist es bei uns 
zwar noch nicht, aber immerhin 
kann die Polizei nicht auf alle zur 
Verfügung stehende Daten von an-
deren Ämtern zugreifen, nicht weil 
hier noch alles per Fax geht, son-
dern weil der Datenschutz davor 
steht. Da braucht man vermutlich 
immer einen Gerichtsbeschluss, 
bevor es weitergeht. Also werden 
demnächst die eine Hälfte der Be-
völkerung als normale Beamte ih-
ren Lebensunterhalt verdienen, die 
andere Hälfte als Richter, weil ja 
sonst nichts fertig wird. Für die  
Handlangerdienste nehmen wir 
dann die Mindestlöhner, Industrie 
verabschiedet sich ja eh bald. 
Aber zurück zur Post. Nehmen wir 
an, unser Paket soll ins nahe EU-
Ausland, zum Beispiel nach Italien, 
dann brauchen Sie die Zeit zwi-
schen Sommer und Fest. Nicht da-
mit der Adressat das Paket recht-
zeitig erhält, soweit geht das mo-
derne Handling dann doch noch 

nicht, sondern, damit sie es pünkt-
lich zum Fest wieder zurückhaben.  
Denn, nehmen wir mal an, sie ver-
senden ein Paket mit einer seriösen 
Firma, wie dem Paketdienst unse-
res ehemaligen Staatsbetriebes, eti-
kettieren es sorgfältig und zahlen 
den Obolus in Höhe von rund 20 
Euro - umsonst ist, wie man weiß 
nicht mal der Tod, denn der kostet 
ja noch das Leben - dann können 
sie darauf vertrauen, dass das Paket 
pünktlich zum Schnäppchenpreis 
von 10 Euro wieder vor Weihnach-
ten zu Hause ist, wenn sie es nur 
früh genug absenden. 
Nicht ausreichend adressiert, lau-
tet der offizielle Vermerk für die 
Statistik. Man kenne das Problem 
in Italien, erklärt der Fachmann  In 
Italien gäbe es oft keine Hausnum-
mern an den Eingängen. Die nor-
malen Postboten wüssten Be-
scheid, aber die Paketzuträger eben 
nicht - also schweren Herzens re-
tour.  
Ist man dann selbst länger unter-
wegs, kann der deutsche Paketbote 
sie mit der Rücksendung nicht er-
wischen, geht es zurück an ein na-
hes Depot und wieder etwas später 
in die Zentrale. Die Aussage des 
nahen Depots, man bekomme Be-
scheid, was mit dem Paket gesche-
hen soll, dient nur zur Beruhigung, 
man bekommt natürlich keinen 
Bescheid, und nicht viel später, 
wird das Paket versteigert, 
weiß Ihr 
Gerd Bartholomäus 
und überlegt, ob sich der Ersteige-
rer dann über uralte Kekse freuen 
wird. 

Geschenke Kurz-Info
Bezirk

VHS-Programm 
erschienen 
Das neue Winterprogramm der 
VHS Neukölln ist im November 
erschienen. Die Volkshochschule 
Neukölln veröffentlicht am 14. 
November ihr neues Programm 
für die Wintermonate. Hier fin-
den Interessierte auf der Internet-
seite der VHS eine vielfältige Ver-
anstaltungsauswahl für alle Alters-
gruppen und Interessen, Informa-
tionen zu den Kursinhalten, die 
Termine und Kurskosten. Die 
Kurse können dann auch direkt 
gebucht werden.  
Zum Winterprogramm gehören 
u.a. eine breite Palette an Sprach-
kursen, darunter Deutsch als 
Zweitsprache für alle Niveaus so-
wie Spanisch, Dänisch, Ukrai-
nisch, Englisch, Türkisch und Per-
sisch. Es wird eine große Anzahl 
an Kreativkursen geben, wie bei-
spielsweise Fotografieren, Video-
schnitt, kreatives Schreiben, 
Schmuckherstellung, Kalligrafie 
und Upcycling.  
Im Bereich Gesundheit und Be-
wegung bietet die VHS Kurse im 
Bereich Tanz, Fitness, Kickboxen, 
Yoga, Qi Gong, vegane Ernäh-
rung, Kochen aus aller Welt und 
Heilpflanzen an.  
Unter Beruflicher Kompetenz fin-
den sich Angebote zur Bildbear-
beitung, Mediendesign, Konflikt-
management, Marketing, Künstli-
che Intelligenz sowie die Vermitt-
lung von Computerkenntnissen. 
Schließlich erhalten Interessierte 
im Bereich Gesellschaft und Um-
welt die Möglichkeit, Einblicke in 
die Themen Kryptowährungen, 
ETFs, Klima und Konsum, Füh-
rungen sowie Philosophie zu ge-
winnen.  
Uwe Krzewina, Leiter der VHS 
Neukölln: „Mit unserem Veran-
staltungsangebot möchten wir 
Menschen aller Altersgruppen 
und aus allen Lebensbereichen die 
Möglichkeit geben, Neues zu ent-
decken, Kompetenzen, Fähigkei-
ten und Wissen zu erlangen. In ei-
ner Zeit stärker werdender Krisen, 
raschen gesellschaftlichen Wan-
dels und wegfallender Gewisshei-
ten und Sicherheiten ist es wichti-
ger denn je, Orientierung durch 
Wissen und Fähigkeiten zu finden 
–und dies nicht allein für sich, 
sondern in Gemeinschaft. Die 
Volkshochschule bietet den Rah-
men dafür. Deshalb freuen wir uns 
auf unsere Teilnehmenden und 
spannende Begegnungen!“  
 
Das Winterprogramm der VHS 
Neukölln finden Sie ab sofort un-
ter www.berlin.de/vhs-neukoelln/ 
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Rudow

1. Advent: Traditioneller Basar  
rund um die Rudower Dorfkirche

Handgefertigte Puppen und weitere kunsthandwerkliche Dinge sind im Angebot des Adventbasars.        

Kurz-Info
Bezirk 

Bürgerämter 
geschlossen
Die Neuköllner Bürgerämter 
bleiben am 28. November ge-
schlossen. Grund ist eine Perso-
nalentwicklungsmaßnahme. Die 
Ämter  werden am Freitag ganz-
tägig geschlossen sein. Betroffen 
sind alle vier Standorte in Neu-
kölln: 
Zwickauer Damm 52, 12353 
Berlin; Blaschkoallee 32, 12359 
Berlin; Donaustr. 29, 12043 Ber-
lin; Sonnenallee 107, 12045 Ber-
lin 
In diesem Zeitraum sind weder 
Beratungen noch Notdienste 
möglich. Ebenfalls können an 
diesem Tag keine Dokumente ab-
geholt werden. Ab Montag, den 
1. Dezember sind die Neuköllner 
Bürgerämter wieder geöffnet. 

Christmas  
Pieces for Piano

Schloss Britz

Unter dem Titel „Christmas Pie-
ces for Piano“ gibt das Schloss 
Britz Weihnachtsmusik zu Ge-
hör. Die koreanischen Pianisten 
Juae Ha und Dongkyu Leo Kim, 
Absolvent:innen der Universität 
der Künste Berlin, präsentieren 
im Schloss Britz ein festliches 
vierhändiges Klavierprogramm.  
Im Zentrum steht Tschaikowskis 

beliebte Nussknacker-Suite, die 
E.T.A. Hoffmanns Märchenfigu-
ren zum Leben erweckt. Ergänzt 
wird das Programm durch 
Brahms’ tänzerische Walzer op. 
39, Ravels schillernde La Valse 
und den weltberühmten Boléro 
mit seiner kraftvollen Klangfülle 
und spannungsvollen Steigerung. 
Eintritt: 15 € / erm. 10 € 

Christmas Pieces 
30. Nov., 16.00 Uhr 

Festsaal im Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 

Wenn der Duft von Glühwein, 
Punsch und leckerer heißer 
Suppe in Alt-Rudow in der 
Luft liegt und Kinder vergnüg-
lich jauchzen, heißt es wie-
der: Der Adventsbasar der 
evangelischen Kirchenge-
meinde in der Prierosserstra-
ße ist eröffnet.  
 
Traditionell zum 1. Advent des 
Jahres findet er am 30. November  
in der Zeit von 14.00-18.00 Uhr 
rund um die Dorfkirche statt. Jahr 
für Jahr bieten hier weihnachtlich 
geschmückte Stände eine gute Ge-
legenheit, Geschenke für die Lieb-
sten zum Fest zu erwerben. Wer 
auf dem Basar eines der an vielen 
Ständen angebotenen schönen, 
mitunter handgefertigten Dinge 
kauft, tut dabei noch etwas Gutes. 
Schließlich dient der Erlös aus dem 
Basar guten Zwecken.   
Der  Adventsbasar ist ein Fest für 
die ganze Familie. Dafür sorgt 
auch die große Eisenbahn, die auf 
der Wiese aufgebaut ist und Kin-
derherzen höher schlagen lässt. 
Darüber hinaus wird es eine Tom-
bola und einen Trödel geben, wo 
die Besucher auch Nützliches für 
ihr Zuhause finden können. Im 
Vorfeld  findet ab 13.00 Uhr ein 
Familiengottesdienst statt, danach 
geht es weiter mit dem schönen 

Klang des Posaunenchors.     
 
Diesmal geht der  Erlös aus dem 
Basar an den gemeinnützigen Ver-
ein „Thessa – ambulante Kinder 
und Jugendhilfe“ in der Gropius-
stadt sowie an die Partnergemein-
de der  der Rudower Kirchenge-
meinde in Gorzów in Polen.  
Letzteres unterstreicht die Partner-
schaftsvereinbarung, die der evan-
gelische Berliner Bischof Christian 

Stäblein und der leitende Bischof 
der Evangelisch-Augsburgischen 
Kirche in Polen, Jerzy Samiec, An-
fang Oktober in der Warschauer 
St. Trinitas Kirche unterzeichnet 
haben.  
Bischof Stäblein erklärte zum 60. 
Jahrestag der Ostdenkschrift „Zur 
Lage der Vertriebenen und zum 
Verhältnis des deutschen Volkes zu 
seinen östlichen Nachbarn“, die 
den deutsch-polnischen Dialog 

Der Adventsbasar in Rudow rundum die Dorfkirche ist nicht nur romantisch 
schön, sondern dient stets einem guten Zweck.      Fotos: S.P.
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� maßgeblich veränderte, den Boden 
für Verständigung ebnete und  
wegweisend war für die christliche 
Reflexion über Vergebung und 
Versöhnung: „Sich zu begegnen 
und beieinander da zu sein, macht 
eine Partnerschaft aus“. Es gehe 
darum, zusammenzustehen in den 
Herausforderungen dieser Zeit - 
im zunehmenden Populismus und 
Nationalismus“.  
Mit der Unterzeichnung der Part-
nerschaftsvereinbarung wurde die 
Zusammenarbeit über die bisheri-
ge Partnerschaft mit der Diözese 
Breslau hinaus auf die gesamte pol-
nische Kirche ausgeweitet. 
 
Der gemeinnützige Verein „Thessa 
– ambulante Kinder und Jugend-
hilfe in der Gropiusstadt“  mit Sitz 
in der Lipschitzalleee 77 hilft Fa-
milien, wenn Eltern psychisch er-
krankt sind. Denn dann ist die gan-
ze Familie betroffen.  
Besonders Kinder sind die Leid 
tragenden, weil sie meistens nicht 
verstehen, was mit dem erkrankten 
Elternteil geschieht. Das führt bei 
ihnen zu Verunsicherung und löst 
Angst aus. Darüber hinaus müssen 
sie früh Verantwortung für ihre El-
tern übernehmen. Im besten Fall 
tritt dann rechtzeitig professionelle 
Unterstützung der gesamten Fami-

lie auf den Plan, um Kinder und El-
tern vor Überforderung zu schüt-
zen, eine Herausnahme der Kinder 
aus ihrem gewohnten Umfeld zu 
verhindern und deren Risiko, spä-
ter selbst zu erkranken, zu senken. 
Thessa bietet im Bereich psychi-
sche Gesundheit und Familie den 
Besuch einer Müttergruppe für 
seelisch belastende Mütter an, lei-
stet sozialpädagogische Familien-
hilfe und bietet Erziehungsbei-
stand und Betreuungshilfe.  
Ferner leitet Thessa seit 2013 mit 
Erfolg eine Mädchengruppe für 
Kinder psychisch kranker Eltern, 
um die Identitätsentwicklung und 
den gegenseitigen Austausch zu 
fördern, die Mädchen von Schuld- 
und Schamgefühlen zu entlasten, 
ihre Ressourcen zu stärken, sie auf-
zuklären und ihnen beim Bezie-
hungsaufbau zu helfen.  
Außerdem hilft der Verein betrof-
fenen Familien durch so genanntes 
Clearing an zweckmäßige Hilfen 
zu kommen.  

Adventsbasar rund um die  
Rudower Dorfkirche 

30. Nov., 14.00-18.00 Uhr,  
Gottesdienst ab 13.00 Uhr. 

 
Ev. Kirchengemeinde  

Köpenicker Straße 187  
12355 Rudow

Weihnachtskonzert mit 
dem Corelli-Orchester

Schloss Britz

Am 3. Advent lädt das Corelli 
Kammerorchester unter Leitung 
von Béla Papp zum stimmungs-
vollen Weihnachtskonzert in den 
Großen Saal im Kulturstall vom 
Schloss Britz ein. Werke von An-
tonio Vivaldi, Arcangelo Corelli 
und Domenico Cimarosa erklin-
gen festlich und stimmen auf die 
Adventszeit ein. 

Mit dem Corelli Kammerorche-
ster hören die Besucherinnen und 
Besucher eine Musik, die in ihrer 
Darbietung die Seele berührt. Un-
gewöhnlich lebendige und stilsi-
chere Interpretationen der fein-
gliedrigen Musik des Hochbarock 
bis zur Frühklassik auf höchstem 
Niveau, sowohl technisch als auch 
musikalisch brillant, zeichnet Béla 
Papp und sein Corelli Kammeror-
chester aus. 
Das Corelli-Kammerorchester 
wurde 1982 von dem ungarischen 

Geiger und Ersten Konzertmei-
ster des damaligen Ost-Berliner 
Rundfunkorchesters Béla Papp 
gegründet und hat eine unvorher-
sehbare Geschichte hinter sich. 
Nach den Wirren zu Beginn der 
90er Jahre und bedingt durch die 
Auflösung des Ost-Berliner Rund-
funkorchesters verblieb nur ein 
kleiner Stamm um seinen Grün-
der und künstlerischen Leiter. Je-
doch gelang es Béla Papp schnell, 
neue und engagierte Musikerin-
nen und Musiker für das Corelli 
Kammerorchester zu finden. Die 
Künstler kommen aus den Orche-
stern in Berlin und aus dem Berli-
ner Umland. Ihm gehören einige 
besonders begabte Studentinnen 
und Studenten beider Berliner 
Musikhochschulen an. Das En-
semble spielt alle Stilepochen auf 
höchstem Niveau und ist flexibel 
genug, die Besetzung jeder mögli-
chen Aufgabe anzupassen. 
 (25 € / erm. 20 €) 

Weihnachtskonzert mit dem  
Corelli Kammerorchester 

14. Dezember, 16 Uhr 
Kulturstall Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 
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Wann steht schon einmal ei-
ne Neuköllner Stadträtin hin-
ter der Kasse eines Super-
markts und bedient Kundin-
nen und Kunden? Die Ant-
wort ist einfach: wenn es um 
eine gute Sache geht – wie 
beim Projekt „Armut eine 
Stimme geben“.  
 
Neben der Bezirksstadträtin für 
Bildung, Schule und Kultur, Janine 
Wolter (SPD), engagierten sich am 
23. Oktober auch Dr. Oliver Un-
glaube, Sprecher der Geschäftsfüh-
rung des  Diakoniewerks Simeon, 
sowie Marion Mewis von der Berli-
ner Sparkasse. emeinsam mit wei-
teren sieben Ehrenamtlichen un-
terstützten sie das Team von Edeka 
Ullrich  am Steubenplatz – beim 
Einräumen der Waren, an der Kas-
se und im Gespräch mit den Kun-
dinnen und Kunden. 
Für einen besonderen Moment 
sorgte auch die Anwesenheit 
von  Mr. Spock  – genauer gesagt 
von Jens Dombek, dem offiziellen 
Mr.-Spock-Double Nummer eins.  
Im dunkelblauen T-Shirt der Akti-
on packte er tatkräftig mit an. 
Dombek ist Fan-Darsteller und hat 
bereits in Fanprojekten und Kurz-
filmen wie „Star Trek: New Voya-
ges“  mitgewirkt, in denen er die 
Rolle des Spock selbst verkörpert. 
Vier Stunden lang trugen 
alle EDEKA-Ullrich-Mitarbeiten-
den sowie die ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer das T-Shirt 
der Kampagne. Das gemeinsame 
Ziel: ein sichtbares Zeichen gegen 
Armut und für Solidarität zu set-
zen. 
„Mit dieser Initiative wollen wir 
nicht nur Bewusstsein schaffen, 
sondern auch zeigen, wie wichtig 
Zusammenhalt und die Unterstüt-

zung sozialer Einrichtungen in un-
serer Gesellschaft sind“, 
erklärte  Thomas de Vachroi, Ar-
mutsbeauftragter der  Evangeli-
schen Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz (EKBO). 
Auch  Tobias Ullrich, Geschäfts-
führer der EDEKA-Filiale, unter-
stützt die Kampagne seit Jahren 
mit großem Engagement. Regel-
mäßig spendet er Lebensmittel an 
die  Tee- und Wärmestube Neu-
kölln.  
„Wir freuen uns, Teil dieser bun-
desweiten Aktion zu sein und ge-
meinsam ein starkes Signal gegen 
Armut zu setzen“, sagte Ullrich. 
Der gesamte Erlös aus den Einkäu-
fen während der Aktion geht an 
die Einrichtung. 
Die Resonanz im Kiez war durch-
weg positiv. Viele Kundinnen und 
Kunden legten ihren Einkauf be-
wusst in die Aktionszeit. „Soziale 
Verantwortung beginnt im Alltag 
– dort, wo Menschen füreinander 
da sind“, betonte de Vachroi. „Je-

der Mensch verdient Würde, Wär-
me und ein Zuhause. ‚Armut eine 
Stimme geben‘ bedeutet, die Un-
sichtbaren sichtbar zu machen.“ 
Unsichtbar seien jene, die oft über-
sehen werden – Kinder, die ohne 
Frühstück in die Schule gehen, 
oder Rentnerinnen und Rentner, 
die in der Dunkelheit Flaschen 
sammeln, weil das Geld nicht 
reicht. „Jede Spende ist ein Anker 
im Sturm, jede Stimme ein Licht 
im Dunkel“, so de Vachroi weiter. 
Das große Team von „Armut eine 
Stimme geben“  und die zahlrei-
chen Unterstützerinnen und Un-
terstützer zeigen, wie gelebte Soli-
darität funktioniert: Aus Spenden 
wird Brot auf dem Tisch, Möbel 
ziehen in leere Zimmer ein, Freude 
entsteht bei Veranstaltungen – und 
Würde bleibt beim Abschied.   S.P. 

SpendenkontoDiakoniewerk Si-
meon gGmbH, Kennwort: Armut 

eine Stimme geben! 
DE90 3506 0190 0000 0300 07 

Kreditinstitut: KD-Bank 

Die Besonderheit der Aktion unterstrich die Figur des Mr. Spock aus der Se-
rie„Raumschiff Enterprise“, verkörpert von Jens Dombek.      Foto: S.P.

Armut eine Stimme geben –   
Unterstützung an der Supermarktkasse 

SteubenplatzKurz-Info

Advents- 
Upcycling

Gemeinschaftshaus

In diesem Jahr möchte das Ge-
meinschaftshaus die Adventszeit 
gemeinsam mit den Besuchern  
zu etwas ganz Besonderem ma-
chen – und zwar kreativ und 
nachhaltig, mit Advents-Upcy-
cling.  
Bei dem Upcycling-Workshop 
basteln alle zusammen Weih-
nachtsschmuck wie Sterne, Tan-
nenbäume und Dekoketten. Al-
les aus Materialien, die viele viel-
leicht schon zu Hause habt: Alu, 
Eierkartons, Altpapier, Natur-
materialien wie Kastanien und 
Holz – kurz gesagt, alles, was in 
den meisten Haushalten sowieso 
rumliegt. 

Das neues Öko-Atelier des Ge-
meinschaftshauses ist ein toller 
Ort für kreatives Schaffen. Hier 
kann man sich mit verschiede-
nen Werkzeugen wie Scheren, 
Rollen, 
Klebstoffen und natürlich vielen 
bunten Recycling-Materialien 
austoben und neue Ideen aus-
probieren. Gemeinsam soll die 
Adventszeit gemütlich und mit 
viel Spaß gestaltet werden. 
 
Zu jedem Workshop gibt es eine 
kurze Einführung in die Mate-
rialien und Werkzeuge. Danach 
geht’s auch schon los – es lohnt 
sich, pünktlich zu kommen, um 
nichts zu verpassen.  
Wichtig: Der Workshop ist für 
Kinder ab 6 Jahren geeignet. Für 
kleinere Kinder kann leider kei-
ne Betreuung angeboten wer-
den.  

Advents-Upcycling 
bis zum 19. Dezember,  

freitags  von 15 -17 Uhr  
Community Space  

Gemeinschaftsh. Gropiusstadt, 
Kleiner Saal 

Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin 

Foto: GHS Gropiusstadt 
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Rudower Dorfschule

Weihnachtssingen zum 
Saisonausklang
Deutsche und Französische Balla-
den unterlegt mit Gedichten von 
Rilke, Kästner, Goethe. Lieder 
vom Kennenlernen, Zusammen-
sein und vom Trennen. Herbert 
Grönemeyer, Konstantin Wecker, 
Annett Louisan und andere mit 
besonderen Texten voller Zärt-
lichkeit, Charme und Humor er-
zählen von der großen Bandbrei-
te, die dem Phänomen „Liebe“ in-
newohnt. (8, Mitgl.: 5 Euro) 

Balladen: Ellen Esser & Band 
30. Nov., 11 Uhr  

 
Tino Z, Mystery of Country, ist 
eine legendäre One Man Band, 
die ihresgleichen sucht und in der 
Abendveranstaltung Rock & 
Blues anbietet. 
Er singt, spielt Gitarre und Bass-
drum und das alles gleichzeitig. 
Seine Stimme ist enorm wand-
lungsfähig und kann von glocken-
klar bis in ein rauchig-dunkles 
Timbre wechseln.  
Er hat einen Stimmumfang von 
fast 4 Oktaven und seine Gitarre 
spielt er unglaublich souverän 
und vielseitig, während die Bass-
drum im tieferen Frequenzspek-
trum groovy pumpt. Im breit ge-
fächerten Repertoire des virtuo-
sen Musikers befinden sich legen-
däre Cover.  
Eine Zeitreise durch die Klassiker 
des Country, Rock und Blues. 
Freuen Sie sich auf die schönsten 
Songs von Johnny Cash, Canned 
Heat, Muddy Waters, John Lee 
Hooker, Neil Young, Frank Sina-
tra, Beatles, Pearl Jam, Ramones, 
Doors, Nick Cave und von vielen 
Fans schon lange geschätzte eige-
ne Songs.  (8, Mitgl.: 5 Euro) 

Tino Z - Mystery of Country, 

Rock & Blues 
6. Dez., 20:00 Uhr  

 
Schneeweiß & Eisekalt wird es in 
der Kinderveranstaltung  am 14. 
Dezember. Eine bezaubernde 
Wintergeschichte über alleine 
sein, zusammen sein und dem na-
türlichen Lauf der Dinge. 
Der kleine Drache und Trudi das 
Igelmädchen sind beste Freunde, 
aber es ist Winter und Trudi 
braucht ihren Winterschlaf... Ei-
ne Schneegeschichte zum Thema 
Winter, Weihnachten und 
Freundschaft. 
Mitspielaktion ab 3 Jahren. 
Eintritt pro Person: 4,00 Euro 

Der kleine Drache Naseweis : 
Schneeweiß & Eisekalt 

14. Dez., 16 Uhr  
 
Zum Saisonausklang findet auch 
in diesem Jahr wieder das tradi-
tionelles Weihnachtssingen, 
Open Air auf dem Hof der Alten 
Dorfschule Rudow statt. 
Bei freiem Eintritt will die Dorf-
schule mit allen Freundinnen und 
Freunden weihnachtliche Stim-
mung aufkommen lassen. Mit ei-
nem mitgebrachtes Gefäß in der 
einen und dem Liederbuch in der 
anderen Hand soll der Abend ge-
nossen werden. Wie in jedem Jahr 
wird nach Livemusik des Schuh-
manns Duo gesungen.  
Der Eintritt ist frei 

Weihnachtssingen in der Alten 
Dorfschule Rudow 

19. Dez., 17 Uhr  
Alte Dorfschule Rudow e. V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel. (030) 660 68 310 

www.dorfschule-rudow.de

 Mystery of Country, Tino Z, bietet in der Abendveranstaltung  am 6. 
Dezember Rock & Blues.
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Rudow/Titel

112. Ausstellung des Heimatvereins 
zeigt Krippen aus aller Welt
Darüber hinaus werden noch eine 
unterschiedlich große Zahl weite-
rer Szenen von der Huldigung der 
Heiligen drei Könige über die 
Flucht nach Ägypten bis zur 
Hochzeit von Kanaan in Krippen 
dargestellt.  
Ferner gibt es im Gegensatz dazu 
die sogenannten Fastenkrippen, sie 
stellen das Leiden Jesu in den Mit-
telpunkt, lesen wir zum Thema 
Krippen auf der Webseite des Insti-
tuts für Geschichtswissenschaften 

und Ethnologie der Universität 
Innsbruck. Sie nennt als Quelle da-
für das Werk „Das Tiroler Krip-
penbuch. Die Krippe von den An-
fängen bis zur Gegenwart. Inns-
bruck, Wien 1985“ von Erich Egg 
und Herlinde Menardi,  
Aufgrund dieser Bedeutung der 
Krippen und ihrer weiten Verbrei-
tung im Brauchtum vieler Völker 
ist es nachvollziehbar, dass Krip-
pen zum Gegenstand der Kultur-
wissenschaft wurden. Besonders 

beliebt ist in Tirol das sogenannte 
„Krippeleschauen", das sich bis 
heute großer Beliebtheit erfreut. 
Dabei besuchen sich Krippenbauer 
und Krippenfreunde gegenseitig, 
um sich ihrer Schätze zu vergewis-
sern.   
Auf frühchristlichen Krippendar-
stellungen ist Jesu in der Futter-
krippe zu sehen, und im Stall zu 
Bethlehem stehen ein Ochse und 
ein Esel. Noch fehlt die Figur der 
Maria. Sie erscheint ebenso wie die 
Figur des heiligen Josef erst bei den 
mittelalterlichen Krippen, so das 
Online Lexikon Wikipedia in Be-
rufung auf das Wiener Dommu-
seum.  
Um das Jahr 500 herum, das bele-
gen Mosaiken in Sant`Apollinare 
Nuovo in Ravenna und in der 
Papstbasilika Santa Maria Maggio-
re in Rom, gab es bildliche Darstel-
lungen der Geburt Jesu.  
Auf ihnen sind auch  die  die drei 
Weisen aus dem Morgenland zu se-
hen. Sie bringen dem Gottessohn 
Geschenke mit. Grundlage für die 
Krippengestaltung ist meist eine 
Kombination der Darstellungen 
der Evangelisten Matthäus und Lu-

Auf kleinstem Raum bergen 
sie den ganzen Zauber der 
Weihnachtsgeschichte, brin-
gen Kinderaugen zum Leuch-
ten und berühren die Herzen 
der Erwachsenen – Weih-
nachtskrippen.   Eine liebevoll 
zusammengestellte Ausstel-
lung von Weihnachtskrippen 
aus der Sammlung Lothar 
Hermann und seiner Schwe-
ster Hildegard Oswald aus 
der Schweiz, wird ab 29. No-
vember in den Räumen des  
Rudower Heimatvereins zu 
sehen sein.  
 
Unter den 110 Weihnachtskrip-
pen, die Lothar Herrmann diesmal 
zeigt, sind unter anderem Krippen 
aus Korea, Jordanien, Bethlehem, 
Peru, Mexico, Deutschland, Ita-
lien, eine geschnitzte Krippe aus 
der Schweiz, Krippen aus Öster-
reich, zwei Krippen aus Russland 
und zwei Krippen aus Krakau zu 
sehen. 24 Adventskalender aus Ita-
lien und Deutschland werden in ei-
ner Fensterausstellung präsentiert.  
 
Der Brauch, zu Weihnachten Krip-
pen aufzustellen, ist seit langem 
schon in der ganzen Welt verbrei-
tet. Doch seit wann gibt es diesen 
Brauch und wie hat er sich im Lau-
fe der Jahrhunderte entwickelt? 
Krippen sind bildhafte Darstellun-
gen des Weihnachtsevangeliums 
nach Lukas mit den Hauptszenen 
der Geburt Christi, der Verkündi-
gung an die Hirten im Felde und 
der Ankunft der Hirten im Stall. 

Wunderschön ist auch diese Krippe aus Korea.

Ein Hingucker auf der Krippenausstellung des Heimatvereins ist auch diese Krippe aus Peru.                 Fotos: S.P.
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� kas. So treten in den Krippendar-
stellungen nacheinander die Hir-
ten (Lukas) sowie die Sterndeuter, 
Magier, Weisen oder die drei Köni-
ge (Matthäus) auf. Die Darstellung 
der Krippe im Stall, in welche Ma-
ria das Kind legt, weil sie und Josef 
keinen Platz in einer Herberge fan-
den, geht wohl auf das Lukasevan-
gelium zurück. Bei Matthäus ist 
nur von einem Haus, in dem sich 
das Kind befand, die Rede. 
Im 16. Jahrhundert wurde das Auf-
stellen von Krippen zur Weih-
nachtszeit fast zur Prestigesache. 
Dafür spricht eine im Jahr 1615 im 
Benediktinerinnenkloster Nonn-
berg in Salzburg aufgestellte Weih-
nachtskrippe.  
Es war schließlich die Reformati-
on, die eine kontinuierliche Wei-
terentwicklung der Weihnachts-
krippendarstellung unterbrach. 
Denn mit dem durch Papst Paul 
III einberufenen Konzil von Trient 
(13. Dezember 1545 - 4. Dezem-
ber 1563) begann eine Neubele-

bung der szenenhaften Darstellung 
von Bibelinhalten, von Weihnach-
ten bis hin zur Passion. So wurden 
Kästchen mit biblischen Darstel-
lungen in Kirchen und in Adels-
häusern aufgestellt. Ziel des Kon-
zils von Trient war es, sich gegen-
über den Forderungen und Lehren 
der Reformation klar zu positio-
nieren. 
Zu den berühmtesten Krippen 
zählen bis heute die neapolitani-
schen Krippen, deren charakter-
starke Köpfe an die Masken der ita-
lienischen Commedia dell` arte er-
innern. Mitten unter schreienden 
Marktfrauen, Bürgern und Bett-
lern auf den Straßen erscheinen die 
Heilige Familie und die Geburt Je-
su fest in den Alltag integriert.  
Seit der Mitte des 18. Jahrhunderts 
entwickelten sich diese Krippen zu 
gefragten Luxusgütern.  Dabei sind 
die Köpfe der Figuren aus Terra-
kotta, Hände und Füße aus Holz. 
Die Kleider, aufwändig aus Seide 
maßgeschneidert, sind reich be-
stickt mit Pailletten und warten 
mit Goldborten auf. Auch Blatt-
gold und Silber kommen als Mate-
rialen zum Einsatz.  
Die größte neapolitanische Krippe 
zeigt das Nationalmuseum San 
Martino: 162 Menschen, 80 Tiere 

und 28 Engel und mehr als 400 
Miniaturgegenstände befinden 
sich in der „Presepe Cuciniello.“ Im 
Barock wurden auch in Österreich 
und Süddeutschland (Bayern, 
Schwaben, Allgäu) viele Krippen 
nach neapolitanischem Vorbild ge-
schaffen. 
Kurios ist wohl, dass Kaiserin Ma-
ria Theresia und Joseph II. Weih-
nachtskrippen aus öffentlichen Ge-
bäuden verbannten. Sie störten 
sich an falscher Frömmigkeit, so-
dass die Aufstellung von Weih-
nachtskrippen zur Privatsache wur-
de, was auch nach Aufhebung des 
Verbots so blieb. Die Verbannung 
von Krippen ist auch Thema unse-
rer  Zeit.  2020 fühlte  sich das 
Evangelische Dekanat in Ulm 
„durch die gesellschaftliche Debat-
te über Rassismus in all seinen Fa-
cetten“ sensibilisiert.  
Eine Krippe des Bildhauers Martin 
Scheible, die er in den 20er Jahren 
des vorherigen Jahrhunderts fertig-
te, zeigt einen Melchior „mit einer 

Fratze, wulstigen 
Lippen, einer gro-
tesken Körperhal-
tung sowie un-
schönen Beinen“. 
Hinzu kommt ein 
„ Mohrenkind“, 
das einem weißen 
König als als 
Schleppenträger 
dient  -  die Krip-
pe wird seit 2023 

nicht mehr ausgestellt, „weil sie 
rassistische Stereotypen bedient“, 
so der Dekan Ernst-Wilhelm Gohl. 
Bis in das 19. Jahrhundert hinein 
standen die Weihnachtskrippen im 
Zentrum der katholischen Weih-
nachtsfeier. Bei den deutschen Pro-
testanten wurde die Verbreitung 
der Weihnachtskrippe durch den 
Schriftsteller und Mitarbeiter der 
Inneren Mission Gustav Wilhelm 
Jahn (1818 - 1880) gefördert. Er 
ließ von den „sittlich verwahrlo-
sten Kindern“, die in den Zülcho-
wer Anstalten wohnten, Krippen-
figuren herstellen, um Einnahmen 
zu generieren.  
Bis heute sind Krippenausstellun-
gen in Orten wie Neapel oder 
Waldbreitbach in Rheinlandpfalz 
beliebte Reiseziele zu Weihnachten 
und ziehen mit ihren großen Krip-
pensammlungen Menschen aus al-
ler Welt an. Die Rudower haben 
nun das große Glück, wundervolle 
Krippen aus aller Welt vor Ort zu 
besichtigen.  
 

112. Ausstellung des Rudower 
Heimatvereins 

Krippen aus aller Welt 
29. Nov. – 21. Dezember,   
Sa. und So. 10-16.00 Uhr 

Heimatverein Rudow  
Alt-Rudow 60 

 
Die offizielle Eröffnung ist am 29. 
November um 11.00 Uhr.   

Zu den Schätzen der Krippensammlung 
von Lothar Herrmann zählt auch diese 
Ebenholzkrippe aus Tansania.
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Die nächste Ausgabe 
erscheint zum 17. 
Dez.  Redaktions-
schluss: 6. Dez.

Ein Tipp der Buchhandlung  
Leporello, Krokusstr. Rudow

Kinderbuch
LEPORELLOS

Schöne  
Bescherung
Die Zweitverwertung von Bil-
derbüchern ist bei den Kinder-
buchverlagen nichts ungewöhn-
liches. Aber selten finden durch 
die Bank solche tollen Bilder-
buchgeschichten wie in diesem 
Fall zusammen Und auch die 
Größe des Buches bleibt im Ur-
sprungsformat erhalten! 
Ein besonders Highlight ist si-
cher Daniel Napps „Dr. Brumm 
feiert Weihnachten“. Dr. 
Brumm, der Bär, der immer et-
was tolpatschig in die Bredouille 
kommt, aber sich auch immer 
aus der Situation retten kann. 
Ein Klassiker in dem Bilderbuch-
reigen ist Otfried Preußlers „Das 
Eselchen und der kleine Engel“.  

 
Hinzu kommen Benji Davies 
„Kleine Schneeflocke“, Cee Neu-
derts „Henri und Henriette fei-
ern Weihnachten“ und Fabiola 
Nonns „Wer hat Weihnachten 
geklaut?“. Mit diesen 5 abenteu-
erlichen, lustigen und besinnli-
chen Bilderbüchern steht ku-
scheligen Vorlesestunden im Ad-
vent nichts mehr im Wege. Und: 
bei so viel Lesespaß vergeht die 
Zeit bis Weihnachten wie im 
Flug. Ein stimmungsvolles, wit-
ziges und herzerwärmendes 
Weihnachtsbuch für Kleine ab 4 
Jahren wie auch für die Großen.  

Schöne Bescherung! 
5 Bilderbücher bis Weihnachten 

Thienemann Verlag 2025,  
 160 S., 20 € 

978-3-522-46260-0

Noch stehen am Maybachufer Container auf dem Hof, doch im kommenden Jahr soll mit dem Bau neuer Woh-
nungen begonnen werden.             Foto: privat

160 neue Wohnungen in der alten 
Automatenfabrik am Maybachufer 

Neukölln 

Zertrümmerte Fensterschei-
ben, Container voller Schutt 
und ein windschiefer Zaun 
drumherum – die Anschrift 
Maybachufer 48 in Neuköllns 
„hippem“ Norden hat schon 
bessere Zeiten gesehen. 
Doch die sollen bald zurück-
kommen, verspricht das lan-
deseigene Wohnungsunter-
nehmen Stadt und Land.  
 
Ab Mitte kommenden Jahres sol-
len dort 160 Wohnungen entste-
hen, 90  davon mit günstigen Mie-
ten sozial gefördert werden. 
Der Gebäudekomplex, der 1907 
auf dem Grundstück errichtet wur-
de, soll bestehen bleiben und um 
zwei Neubauten ergänzt werden. 
Ursprünglich produzierte dort die 
Möbelfabrik J.C. Pfaff.  
In den 1960er Jahren wechselten 
die Eigentümerverhältnisse, mehr 
als 50 Jahre lang stellte die Firma 

Bally Wulff  Glücksspielautomaten 
her. Doch Bally Wulff gab den 
Standort 2018 auf, seitdem steht 
die Fabrik weitgehend leer.Teile 
des Geländes waren allerdings 
auch Nachtschwärmern wohlbe-
kannt: 2020 schloss die legendäre 
„Loftus Hall“, im September 2023  
auch der Nachfolgeclub „Christa 
Kupfer“.  
„In den vergangenen Jahren verfiel 
das Areal zunehmend“, so eine 
Sprecherin von Stadt und Land. 
„Die Fassade zeigt Feuchtigkeits-
schäden. Die historische Bausub-
stanz aus markanten Klinkerfassa-
den, Kappendecken und großen 
Fensterfronten soll aber auch künf-
tig erhalten bleiben.“  
Laut der Sprecherin  soll ab Sep-
tember 2026 gebaut werden, 2029 
soll alles fertig sein. Neben den 
Wohnungen sind im Erdgeschoss 
zudem 24 Gewerbeflächen für eine 
Kita, einen Supermarkt, Arztpra-

xen und Büros geplant. Auch soll 
es mehrere Räume für Kunst und 
Kultur geben. Die Baukosten sol-
len bei etwa 61,3 Millionen Euro 
liegen. 
Mit der Planung beauftragt wurde 
das Kreuzberger Architektenbüro 
Bollinger + Fehling, das den „in-
dustriellen Charme“ erhalten will. 
Geplant seien offene Laubengänge, 
die den Mietern der zwei Hinter-
höfe einen freien Blick auf den na-
hen Landwehrkanal bieten sollen. 
„Ein bisschen Idylle mitten in der 
Großstadt“, erklären die Architek-
ten in der Projektbeschreibung.  
Insgesamt besitzt Stadt und Land 
in Berlin 53.300 Wohnungen und 
über 900 Gewerbeobjekte, außer-
dem werden mehr als 10.000 wei-
tere Wohnungen und über 200 Ge-
werbeobjekte im Auftrag Dritter 
verwaltet.  

MB
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In Alt-Buckow findet seit über 
30 Jahren am ersten Ad-
ventswochenende ein stim-
mungsvoller Adventsmarkt 
statt. In der Nähe der mittelal-
terlichen Steinkirche aus 
dem 13. Jahrhundert punktet 
der Alt-Buckower Advents-
markt mit historischem 
Charme und nachbarschaftli-
cher Atmosphäre. 
 
Die herbstliche Zeit hat nun Ein-
zug gehalten. Nicht nur wunder-
schöne Sonnenuntergänge, son-
dern auch die bunte Pracht derher-
abfallenden Blätter zeigt uns allen 
an, dass das Jahr 2025 sich dem En-
de neigt. Trotz aller Krisen und so-
gar Kriegen in unserem geeinten 
Europa wollen wir trotzdem die 
Hoffnung nicht verlieren, kündigt 
die Arbeitsgemeinschaft Alt Buk-
kow ihren Adventsmarkt an. Des-
wegen habe man sich entschlossen, 
der Alt-Buckower Tradition der 
Veranstaltung des Adventsmarktes 
am 1. Adventswochenende treu 
bleiben zu wollen. Die Vorstellung, 
wie seit nunmehr 36 Jahren, etwas 
Schönes für das Dorf zu gestalten, 
sei jede Mühe wert. Um diese tra-
ditionsreiche und stimmungsvolle 

Veranstaltung auch weiterhin zu 
erhalten wurde  zusammen mit 
dem Bezirksamt Neukölln von 
Berlin und der Projektagentur 
auch in diesem Jahr eineMöglich-
keit erarbeitet, für alle Buckowe-
rinnen und Buckower und all ihre 
Gäste, eine besuchenswerte Veran-
staltung zu gestalten. Besonderes 
Augenmerk liegt auch in diesem 
Jahr bei der Förderung handwerk-
lich und ehrenamtlich tätiger Insti-
tutionen, von denen schon viele ih-
re Beteiligung zugesagt haben. Das 
Ansinnen bleibt es also weiterhin 
den alten Dorfkern von Buckow, 
wenn auch mit bescheidenen Mit-
teln, aber mit Initiative und Enthu-
siasmus attraktiv zu gestalten. Der 
Adventsmarkt wird auch in diesem 
Jahr auf dem alten Gutshof Alt-
Buckow 16-18 stattfinden und ei-
nen romantischen Charakter ha-
ben. Die Arbeitsgemeinschaft 
freut sich schon mit allen Besu-
chern die Adventszeit besinnlich 
und harmonisch begrüßen zu dür-
fen.   

Adventsmarkt 
Gutshof Alt-Buckow 16 - 18  

Samstag, 29. November  
Sonntag, 30. November 

Adventsmarkt auf dem 
Gutshof in Alt-Buckow

Alt-Buckow 

Es weihnachtet sehr in Alt-Buckow: Neben verschiedener Leckereien wird es 
auch Kunsthandwerkliches geben.                     Fotos: AG Alt-Buckow



Das Schloss Britz zeigt unter 
dem  Titel: „Freundschaft und 
Verherrlichung. Kunst und 
Politik unter Friedrich II.“ eine 
Ausstellung zu den 300. Ge-
burtstagen von Bernhard Ro-
de und Ewald Friedrich von 
Herzberg. Mit zeitgenössi-
schen Positionen von Debo-
rah Jeromin, Bodo Rott und 
Thilo Westermann. 
 
Vor 300 Jahren wurden der preußi-
sche Staatsminister und Britzer 
Rittergutbesitzer Ewald Friedrich 
von Hertzberg (1725–1795) und 
der Berliner Historienmaler Bern-
hard Rode (1725–1797) geboren. 
Für uns ist das ein Anlass, die bei-
den bedeutenden Protagonisten 
der preußischen (Kultur)Ge-
schichte im Schloss Britz zu würdi-
gen. Beide starteten ihre jeweilige 
Karriere unter der Herrschaft 
Friedrichs II. (1712–1786), avan-
cierten zum Hofmaler bzw. „Au-
ßenminister“ und bekleideten 
schließlich in den 1780er Jahren 
Leitungsfunktionen an den Berli-
ner Akademien der Künste bzw. 
der Wissenschaften. 
Hertzberg und Rode, die eine 
Freundschaft verband, waren auch 
gemeinschaftlich für die Ausgestal-
tung des um 1770 umgebauten 
Britzer Herrenhauses verantwort-
lich.  
Diese heute größtenteils verlorene, 
malerische Ausstattung spiegelte 
Hertzbergs kulturpolitische Hal-
tung wider und verknüpfte seine 
Leidenschaft für das Agrarwesen 
mit dem Ziel einer „sittlichen“ Bil-
dung im Sinne der Aufklärung. Es 
entstand ein schlüssiges ikonogra-
phisches Gesamtkonzept, das 
durch Rodes repräsentative Bild-
findungen Gestalt annahm. Dank 
hochkarätiger Leihgaben kann die-
se Konzeption nun wieder erfahr-
bar werden. 
Aus Anlass des Doppeljubiläums 
bietet sich im Schloss Britz die Ge-
legenheit, Rode und Hertzberg, ih-
re Beziehung und Persönlichkeiten 

sowie ihr Umfeld und ihr Verhält-
nis zu Friedrich II. zu beleuchten. 
Auffällig ist, dass beide nach dessen 
Tod 1786 intensiv an der Verherrli-
chung des Königs beteiligt waren 
und zu wichtigen Impulsgebern für 
das Geschichtsbild der frideriziani-
schen Epoche wurden. 
Ein Highlight der Ausstellung ist 
ein Geschenk Friedrichs II. an den 
Grafen Hertzberg, das nun erst-
mals öffentlich ausgestellt wird. 
Anlässlich des Hubertusburger 
Friedens (1763), der den Sieben-
jährigen Krieg beendete und von 
Hertzberg maßgeblich verhandelt 
worden war, hatte der Diplomat 
das Bildnis als Auszeichnung und 
im Kontext einer geldwerten Gabe 
erhalten. Die seit 1863 in einem 
neuen, prachtvollen Armreif ge-
fasste Porträtminiatur wurde mit 
den Mitteln der „Freunde und För-
derer Schloss Britz“ für unser Haus 
erworben. 
Ergänzend zu der historischen Prä-
sentation zeigen drei zeitgenössi-
sche Künstler Interventionen in 

der Dauerausstellung und machen 
so Facetten des 18. Jahrhunderts 
sichtbar. Deborah Jeromin forscht 
zur historischen Seidenraupen-
zucht und arbeitet neue Aspekte 
zur Britzer Produktion unter 
Hertzberg auf. Der Maler Bodo 
Rott unternimmt eine Neuinter-
pretation der Ausmalung Rodes in 
der ehemaligen „Galerie“. Thilo 
Westermann greift chinoise Ge-
staltungen in Britz auf und thema-
tisiert die seit dem Barock verbrei-
teten kulturellen Bezüge und Han-
delsbeziehungen zu Asien. 
Die Ausstellung wird kuratiert von 
Christian C. Schnell, Dr. Martin 
Steffens und Rebekka Liebmann. 
Eintritt: 5 €, ermäßigt 3 € 

 
Freundschaft und Verherrlichung. 
Kunst und Politik u. Friedrich II. 

Ausstellung  bis 15. Februar 2026 
Di. - So., 12 - 18 Uhr 

Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 
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Freundschaft und Verherrlichung 
Kunst und Politik unter Friedrich II.

Schloss BritzKurz-Info

Von „Nordlicht 
bis Nachtclub“

Lipschitzallee

Unter dem Motto „Nordlicht bis 
Nachtclub“ lädt das Akkordeon-
Orchester Berlin am 7. Dezem-
ber unter der Leitung von Maya 
Miyata zu einer musikalischen 
Reise voller Farben und Kontra-
ste ein, 
Mächtig und feierlich eröffnet 
Jean Sibelius’ „Finlandia“ den 
Abend – ein Klangbild nor- di-
scher Weite. Mit Dvořáks „Strei-
cherserenade“ und dem gefühl-
vollen „Il Postino“ entfalten sich 
anschließend romantische und 
lyrische Töne. 

Doch die Stimmung wandelt 
sich: Im Medley aus dem Musical 
„Cabaret“ tauchen wir in die glit-
zernde, aber auch schillernd-dü-
stere Atmosphäre eines Berliner 
Nachtclubs der 1930er Jahre ein. 
Nach einer kurzen Pause wird das 
befreundete Cottbuser Akkorde-
onensemble als Gast begrüßt, das 
den Abend mit seinem abwechs-
lungsreichen Programm berei-
chert. 
„Four Faces of Jazz“ führt weiter 
in die Welt des Swing und mo-
derner Rhythmen, bevor „Artan-
go“ mit feurigem Tango Nuevo 
den Puls der Nacht spürbar 
macht. Eine Hommage an Edith 
Piaf bringt schließlich französi-
schen Charme und emotionale 
Tiefe auf die Bühne. 
Ein facettenreiches Konzerter-
lebnis – von nordischer Klarheit 
bis zum funkelnden Nachtleben, 
von Klassik bis Jazz. 
Eintritt frei – Spenden willkom-
men! 

Sonntag, 7. Dezember,  
16.00 - 18.00 Uhr 

Kirche St. Dominicus,  
Lipschitzallee 74, 12353 Berlin 

direkt an der U-Bahnstation 
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Ein mitreißendes Zeitportät, 
voll Ironie und Wahrheit und 
mit geschliffenen Dialogen, 
bildet den Abschluss des Le-
sejahres der Buchhandlung 
Leporello. 
 
Als die Soziologin Hedwig den 
deutlich jüngeren Avi kennenlernt, 
ist sie von seiner charmanten Un-
bekümmertheit irritiert. Abenteu-
er sind in ihrem durchstrukturier-
ten Alltag als Professorin und Mut-
ter nun einmal nicht vorgesehen. 
Aber was hilft das, wenn einer so 
hartnäckig bleibt … Avi, der als er-
folgreicher DJ und Produzent in 
der Berliner Musikszene unterwegs 
ist, überredet sie zu einem gemein-
samen Abend in seinem Lieblings-
club, wo sie es nicht lange aushält: 
zu laut, zu voll, die ganzen zuge-
dröhnten Leute. Und doch er-
scheint auf einmal alles möglich, 
und so finden sich die beiden am 
nächsten Tag zusammen in einem 
Auto wieder, um nach Norden zu 
fahren, ans Meer, auf einem Road-
trip, welcher sich über die B96 bis 
zur Insel Rügen schlängelt. 
„erzähl ich morgen“ ist eine so pak-

kende wie zarte Geschichte über 
das Loslassen und die Liebe und 
über Identitäten zwischen Ost und 
West. Klug und voller Zwischentö-
ne verwebt Mareike Klee rasante 
Dialoge, rohe Satzfetzen und prä-
gnante Beobachtungen zu einer 
Momentaufnahme unserer Gesell-
schaft. Ein Roman wie ein guter 
Kinofilm – temporeich und emo-
tional, mit Leichtigkeit, Witz und 
Tiefe. 
Mareike Klee erforscht hauptbe-

ruflich die griechisch-römischen 
Antike. Mit „erzähl ich morgen“ 
hat sie nun – endlich! - ihren erster 
Roman veröffentlicht. In Abgren-
zung zu ihrem wissenschaftlichen 
Werk erscheint dieser unter Pseud-
onym. 
Die Lesung findet statt am Freitag, 
den 12.12.25. Sie beginnt um 19 
Uhr. Der Eintritt beträgt 8 bzw. 6 
€. Anmeldungen gerne in der 
Buchhandlung unter 665 261 53.

Mareike Klee liest am 12. Dezember im Leporello in Rudow.

„Erzähl ich morgen“ - Mareike Klee 
liest im Dezember im Leporello

Rudow Kurz-Info
Schloss Britz

„Krug in  
the box“
Kleists Komödie „Der zerbroch-
ne Krug“ wird im Schloss Britz 
von Bridge Markland als „krug in 
the box“  für die Generation Pop-
musik präsentiert. 
Expressiv und mit großer Spiel-
freude rast Bridge Markland 
durch den Zerbrochnen Krug 
von Kleist und dampft den Klas-
siker zu einer unterhaltsamen 
Pop-Musik-Gerichts-Show mit 
handgeführten Puppen zusam-
men. 
Ein zerbrochener Krug führt vor 
Gericht eine verborgene Tat ans 
Licht: Ein einflussreicher Mann 
belästigt eine junge Frau. Wäh-
rend Lügen und Machtmiss-
brauch auffliegen, bleibt die Fra-
ge: Siegt am Ende die Gerechtig-
keit? (15 €, erm. 8 €,  Schüler 6 €) 

 
Bridge Markland  
„krug in the box“ 

12. Dezember, 19.00 Uhr 
Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de
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Am 1. November feierte der 
Britzer Bürgerverein gemein-
sam mit zahlreichen Gästen 
sein 135jähriges Bestehen mit 
einem festlichen Sektempfang 
im Veranstaltungssaal des 
Diakoniehauses Britz in der 
Blaschkoallee.  
 
Zu den Ehrengästen zählten unter 
anderem unsere Stadträtin Janine 
Wolter, zuständig für Bildung, Kul-
tur und Sport, unser Bezirksverord-
nete Wolfgang Morsbach sowie Alt-
Bürgermeister Prof. Bodo Mangold.  
Morsbach ist auch Vorsitzender des 
Neuköllner Heimatvereins. Er nutz-
te den feierlichen Anlass, um die 
vom Neuköllner Heimatverein her-
ausgegebene Broschüre „Wie in 
Britz die Mondlandung begann. 
Beiträge zur Wirtschaftsgeschichte 
eines Ortsteils“ vorzustellen. Neben 
ihm wirkten mehrere Autoren an 
dem Werk mit, das die wirtschaftli-
che Entwicklung Britz’ beleuchtet. 
Passend dazu zeigte eine kleine Aus-
stellung ausgewählte Tafeln mit hi-
storischen Abbildungen und Texten. 
Die Idee zu dieser Publikation ent-
stand anlässlich des 650-jährigen Ju-
biläums von Britz, das in diesem Jahr 
begangen wurde.  
Vorstandsmitglied Hannelore ging 
Knüppel auf die Geschichte des Bür-
gervereins ein und unternahm einen 
Blick in die Zukunft. 
Am 1. November 1890 trafen sich 
im Wutzlerschen Lokal an der Ru-
dower Straße – der heutigen Blasch-
koallee – angesehene Bürger des da-
maligen Dorfes Britz, um einen 
Kommunalverein zu gründen. Britz, 
erstmals 1305 urkundlich erwähnt, 
war zu jener Zeit ein Bauerndorf im 
Kreis Teltow. Doch einige aufstre-
bende Familien wollten sich nicht 
länger von Berlin bevormunden las-
sen und forderten eine eigene Stim-
me für ihr Dorf. So entstand der 
Britzer Bürgerverein – vor mittler-
weile 135 Jahren. 
Der Verein hat in seiner langen Ge-
schichte zahlreiche politische und 
gesellschaftliche Veränderungen 
miterlebt: ein Kaiserreich, zwei 
Weltkriege und seit 1945 ein demo-
kratisches Deutschland – und Britz 
war stets Teil dieses Wandels. 
In den Jahrzehnten nach der Grün-
dung des Britzer Bürgervereins 
wuchs Britz rasant. Zwischen 1856 
und 1875 stieg die Einwohnerzahl 
von 1.032 auf 3.207. Besonders viele 
Rixdorfer und Neuköllner zog es 
hierher: Sie suchten Erholung von 
ihren dunklen, überfüllten Hinter-
höfen und fanden in Britz eine grü-
ne, ländliche Oase.  
Britz war damals bekannt für seine 
Rosenzucht, seine großen Gartenlo-
kale und familienfreundlichen Aus-
flugsorte. Bis zu 1.000 Gäste fanden 
in den Lokalen Platz. Viele brachten 
ihre eigene Verpflegung mit und 
zahlten nur für heißes Wasser zum 
Kaffeekochen – ein Stück Freizeit 

für wenig Geld. 
Mit dem Aufschwung kam auch die 
Industrie: Ab Mitte des 19. Jahrhun-
derts entstanden an der Gradestraße 
und in anderen Bereichen größere 
Betriebe. Arbeitskräfte zogen zu, 
neue Wohnungen und Versorgungs-
einrichtungen wurden gebraucht.  
Die Gärtnereien wichen Fabriken, 
Straßen und Kleingärten – die bis 
heute Teil des Ortsbildes sind. Seit 
seiner Gründung verstand sich der 
Bürgerverein als Wächter über die 
Entwicklung Britz’.  
Er setzte sich gegen Bevormundung 
durch Rixdorf und Neukölln ein 
und trug maßgeblich dazu bei, Britz 
zu einem lebenswerten Ortsteil zu 
machen. Mit dem Bau des Tel-
towkanals 1906 und der Eingemein-
dung Britz’ nach Neukölln im Jahr 
1912 änderten sich die städtischen 
Strukturen – doch der Verein blieb 
bestehen.  
Während früher die monatlichen 

Treffen gesellschaftliche Höhepunk-
te waren, wandelte sich das Vereins-
leben im Laufe der Zeit. Fernsehen, 
Internet und soziale Medien verän-
derten die Gewohnheiten der Men-
schen.  
Auch die Vereinszeitung, der „Hei-
matbote“, der seit über 95 Jahren er-
scheint, wurde an die neuen Zeiten 
angepasst: Heute kann er digital ge-
lesen werden, erscheint aber weiter-
hin vierteljährlich in 1.500 Exem-
plaren und liefert kulturelle und hi-
storische Beiträge aus Britz. Die Co-
rona-Jahre (2020–2022) führten zu 
einem Rückgang gemeinschaftlicher 
Aktivitäten auch im Bürgerverein – 
doch aktuelle Ereignisse, wie der 
Krieg in der Ukraine erinnerten vie-
le Britzer wieder daran, wie wichtig 
lokale Gemeinschaft und Zusam-
menhalt sind, so Hannelore Knüp-
pel.  
Zum Schluss ihrer Rede beschrieb 
sie die Rolle des Vereins in der Zu-

kunft. Der Britzer Bürgerverein blei-
be seinem Gründungsgedanken 
treu: „Britz schützen, gestalten und 
mitgestalten“. Und er verstehe sich 
weiterhin als unabhängige, nicht 
parteipolitische Stimme für die Bür-
gerinnen und Bürger des Ortsteils, 
wobei sich Vereinsmitglieder in der 
Bezirksverordnetenversammlung 
und sogar im Bundestag engagieren 
– wodurch der Verein direkte An-
sprechpartner in der Politik habe. 
„Wir brauchen Menschen, die Au-
gen und Ohren offen halten. Der 
Britzer Bürgerverein muss Wächter 
bleiben – für uns und unsere Nach-
barn. Nur gemeinsam können wir 
Geschichte bewahren und Zukunft 
gestalten“, betonte Hannelore 
Knüppel. 
Ein Blick in die Runde beim Jubilä-
um zeigte, woran es vielen Vereinen 
mangelt: „Heute zeigt sich wieder, 
wie schade es ist, dass jüngere Men-
schen mit Interesse an der Heimat-
geschichte des Bezirks nicht den 
Weg in die bestehenden Vereine fin-
den.  
Sie bevorzugen oft die Erstellung 
einzelner Internetformate. Dadurch 
weiß man zu wenig voneinander“, 
bemerkt unser Bezirksverordneter 
Morsbach dazu. Dennoch blickt der 
Verein stolz zurück – und zugleich 
optimistisch nach vorn: Britz soll le-
bendig bleiben – menschlich, ge-
schichtsbewusst und zukunftsorien-
tiert. S.P. 

 
Diakoniehaus Britz 

12359 Berlin 
(030) 6017397  

https://britzer-buergerverein.info/ 
info@britzer-buergerverein.info  

Britz

Britzer Bürgerverein engagiert sich  
seit 135 Jahren für den Ortsteil 

Ein Blick in die Reihen zeigte, dass dem Verein jüngere Menschen fehlen, die sich engagieren. Stadträtin Wolter 
studierte die Jubiläumsschrift zum 100jährigen.                  Fotos: S.P.

Aus der Lokalpolitik kamen Stadträtin 
Wolter und der Bezirksverordnete Mi-
chael Morsbach (beide SPD) vorbei 
und begutachteten die Ausstellung.  
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Neukölln 

Am 7. und 8. November hat 
die CDU Neukölln auf ihrem 
Kreisparteitag die personel-
len und politischen Weichen 
für das kommende Wahljahr 
gestellt. Mit großer Zustim-
mung (91 Prozent) bestätig-
ten die Delegierten Olaf 
Schenk MdB als Direktkandi-
daten für den Wahlkreis Ru-
dow – ein deutliches Signal 
für Kontinuität und Geschlos-
senheit. 
 
Der gebürtige Rudower, der seit 
2023 dem Berliner Abgeordneten-
haus angehört, betonte in seiner 
Bewerbungsrede: „Rudow braucht 
jemanden, der hinhört und an-
packt – nicht jemanden, der Ideo-
logien bedient.“ Schenk sprach sich 
für eine Politik „mit gesundem 
Menschenverstand“ aus. Im Mit-
telpunkt seiner Arbeit stünden die 
alltäglichen Sorgen der Bürgerin-
nen und Bürger:  Sicherheit, Bil-
dung, Mobilität und bezahlbares 
Wohnen. 

Der Kreisvorsitzende  Falko 
Liecke lobte Schenk als „verlässli-
che Stimme für Neukölln“. Die 
CDU wolle weiterhin als Kiezpar -
tei  auftreten – nah an den Men-
schen, kleinteilig, pragmatisch und 
lösungsorientiert. „Wir dürfen uns 
nicht in theoretischen Debatten 
verlieren. Die Berlinerinnen und 
Berliner erwarten von uns Boden-
haftung“, so Liecke. 
Die Delegierten quittierten 
Schenks Wiederaufstellung mit 
langem Applaus. In den anschlie-
ßenden Beratungen dominierte ein 
entschlossener Ton. Ein Delegier-
ter aus Britz formulierte es so: 
„Wir müssen die Themen anspre-
chen, die die Menschen wirklich 
bewegen.“ Ein anderer ergänzte: 
„Neukölln darf kein Experimen-
tierfeld für linke Träume bleiben.“ 
Am Ende herrschte breite Einig-
keit: Die CDU Neukölln will ge-
schlossen, klar und entschlossen in 
die kommende Wahlperiode star-
ten. 
Olaf Schenk zeigte sich kämpfe-

risch:„Viele Menschen wünschen 
sich wieder Vertrauen in die Poli-
tik. Das erreicht man nicht mit 
großen Worten, sondern mit ehrli-
cher Arbeit.“ 
Mit 95 Prozent der Delegierten-
stimmen wurde Gerrit Kringel, 
stellvertretender Bürgermeister 
von Neukölln, zum Kandidaten 
für das Amt des Bürgermeisters ge-
wählt.  
Für die Bezirksverordnetenver-
sammlung wurden unter den er-
sten 20 Plätzen Markus Oegel, 
Christa Oegel, Volker Hertzberg, 
Björn Höfer und Paul Selignow 
nominiert, eine Mischung von er-
fahrenen und zukünftigen Polit-
profis für Rudow am Start. Insge-
samt stellt sich die CDU Neukölln 
jung und auch weiblich auf, um die 
Zukunft des Bezirks zu gestalten. 
Der Kreisparteitag endete mit 
spürbarer Zuversicht – und mit 
dem Gefühl, dass die CDU Neu-
kölln ihren Kurs gefunden hat: bo-
denständig, verlässlich und bereit, 
Verantwortung zu übernehmen.

Geschlossenheit bei der CDU - Olaf 
Schenk bleibt Kandidat für Rudow 

Treten für die CDU in Neukölln an: Foto: Volker Hertzberg, Markus Oegel, Christa Oegel, Björn Höfer, Olaf 
Schenk und Paul Selignow (v.l.).              Foto: privat

Rollbergkiez

Kurz-Info

Neue Parkzone 
ab Dezember
Am 1. Dezember startet die Park-
raumbewirtschaftung im Neu-
köllner Rollbergkiez zwischen 
Hermannstraße und Karl-Marx-
Straße. Damit setzt das Bezirks-
amt die vierte Parkzone in Neu-
kölln um. Durch eine Verzöge-
rung bei der Lieferung der Park-
automaten wird die Zone 101 
erst jetzt eingerichtet anstatt, wie 
ursprünglich plant, ab Anfang 
Oktober.  
Wer noch keinen Parkausweis be-
antragt hat ist aufgerufen, dies 
sofort zu tun. Wer bereits einen 
Parkausweis beantragt hat muss 
nichts weiter tun, sondern erhält 
die Vignette auf postalischem 
Weg. Wer keinen Parkausweis 
hat, zahlt ab dem 1. Dezember  
eine Parkgebühr von 4 Euro pro 
Stunde. Das Bezirksamt will da-
mit besonders die Parksituation 
für Anwohnende verbessern.  
Die neue Parkzone schließt di-
rekt an die bestehenden Parkzo-
nen im Donau- und im Flugha-
fenkiez an. Sie erstreckt sich von 
der Karl-Marx-Straße bis zur 
Hermannstraße und wird von der 
Flughafenstraße im Norden und 
dem Mittelweg im Süden be-
grenzt. Die Anwohnenden dort 
wurden bereits über Flyer und 
Plakate über die Planungen infor-
miert.   
Einen Bewohnerparkausweis 
können Anwohnende am ein-
fachsten online beantragen 
https://service.berlin.de/dienst-
leistung/121721/). Auch Gewer-
betreibende, Handwerksbetriebe 
und sonstige berechtigte Perso-
nen können einen Antrag für ih-
ren Parkausweis stellen.  
Solche Anträge müssen per E-
Mail an svb-parkraumbewirt-
schaftung@bezirksamt-neuko-
elln.de geschickt werden.  
Infos dazu unter 
www.berlin.de/ba-neukoelln/ 
parken.  
Die Parkraumbewirtschaftung in 
Neukölln begann Anfang 2024 
mit der Einführung zweier Park-
zonen im Norden an der Grenze 
zu Kreuzberg. Drei Monate spä-
ter folgte die Parkzone 106 (We-
serkiez).  
Für die kommenden Jahre sind 
weitere Parkzonen geplant. Nach 
der Parkzone 101 (Rollbergkiez) 
wird die Parkraumbewirtschaf-
tung schrittweise auch auf Rix-
dorf ausgeweitet.  
Langfristig will das Bezirksamt 
flächendeckend Parkzonen für 
Anwohnende innerhalb des S-
Bahn-Rings umsetzen.   
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Großziethen 

Am 1. Adventswochenende ver-
wandelt sich der Kunsthof Mat-
tiesson in einem weihnachtlichen 
Ort voller Magie und Weih-
nachtszauber, Handwerk und 
Herzenswärme.  
Wenn sich der Kunsthof in Alt 
Großziethen 94, 12529 Schöne-
feld in funkelndes Licht hüllt, der 
Duft von Glühwein und Gebäck 
durch die Luft zieht und kleine 
Wichtel geschäftig durch den 
Hof huschen – dann ist es wieder 
Zeit für den Wichtelmarkt! 
Am Samstag, den 29. November 
von 14 bis 19 Uhr und am Sonn-
tag, den 30. November von 13 bis 
17 Uhr, finden Besucherinnen 
und Besucher Inspirationen für 
besondere Geschenkideen.  
Bei besinnlicher Atmosphäre, 
zwischen Lichterglanz und liebe-
voll geschmückten Ständen, prä-
sentieren Künstlerinnen und 
Kunsthandwerkerinnen ihre 
handgefertigten Schätze – von 
Kunst, einzigartigem Handwerk 
bis zu individuellen Produkten. 

Angeboten werden selbstgemach-
ter filigraner Schmuck & Acces-
soires, Natur-Gemälde, kreative 
Filzarbeiten, Naturprodukte und 
kunstvolles Holz bis hin zu stim-
mungsvoller Dekoration. Jedes 
Stück erzählt seine eigene kleine 
Geschichte.  
Besonders Kinder sind herzlich 
willkommen! Es gibt viel zu ent-
decken: Kleine verwunschene 
Wichtelgeschichten und jede 
Menge Weihnachtsmagie. Das 
Hof-Café ist barrierefrei und lädt 
zum gemütlichen Verweilen mit 
würzigem Glühwein oder heißem 
Kaffee und hausgemachten Ku-
chen sowie duftenden Waffeln 
ein. Der Eintritt ist frei, einfach 
dabei sein!        Marlies Königsberg  
 

Wichtelmarkt bei Mattiesson,  
29. Nov., 14-19 Uhr 
30. Nov.,13-17 Uhr 

Alt Großziethen 94, Schönefeld,  
01741841860,   

silvanaczech@web.de,  
www.mattiesson.com.                                                                                                               

Wichtelmarkt auf  
Mattiessons Kunsthof 

Scheunenchor lädt zum 
„Adventum“-Konzert

Großziethen

Der Großziethener Scheunen-
chor, unter der Leitung von Sven 
Scholz, lädt ein, zu Chorgesang 
und Wort- und Instrumentalbei-
trägen, bei leckeren Keksen und 
Glühwein sich in adventliche 
Stimmung zu bringen. 
Adventum ist das Ereignis über-
schrieben, das in der Mensa der 
Paul-Maar-Grundschule in Groß -
ziethen stattfindet. 
Auch mit dabei ist die Chor-AG 
vom Gymnasium Schönefeld un-
ter der Leitung von Kai Klatt. 
Unterstützt wird das Chorkon-

zert von  Willi Belger vom Hotel 
Belger als Sponsor des Chores, - 
der Gemeinde Schönefeld und 
der Paul-Maar-Grundschule. 
Das Schulgebäude findet sich in 
Großziethen neben der Mehr-
zweckhalle, Eingang über den 
Friedhofsweg/Samariterweg.  
Der Zugang über die Karl-Marx-
Straße ist ebenfalls möglich. Der 
Eintritt ist frei. 

Großziethener Scheunenchor 
So., 14. Dez., 16 - 17.30 Uhr  
Einlass: 15.30 UhMensa der 

Paul-Maar-Grundschule 

Weihnachtsmann auf dem Kunsthof.       Foto Königs-
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Sprechzeiten 
eingeschränkt

Bezirk

Noch bis 30. November sind die 
persönlichen Sprechzeiten für 
das Sachgebiet Grundsicherung, 
Hilfe zum Lebensunterhalt und 
Asylbewerberleistungsgesetz 
(Soz 21) im Amt für Soziales 
eingeschränkt, teilte das Bezirks-
amt Neukölln mit. Eine persön-
liche Vorsprache ist in dieser 
Zeit nur in folgenden Fällen 
möglich. Termine können ver-
einbart werden, wenn akute 
Mittellosigkeitdroht. Darüber 
hinaus, wenn die Gefahr besteht, 
die Wohnung zu verlieren oder 
obdachlos zu werden. Bei der 
Kostenübernahmen für ord-
nungsrechtlich zugewiesene Un-
terkünfte und bei drohenden 
Leistungseinschränkungen we-
gen Beitragsrückständen bei der 
Krankenkasse. Darüber hinaus 
darf persönlich vorbeikommen, 
wer einen Termin beim Sachge-
biet Soz 21 hat,  nachzuweisen 
durch Vorlage eines ausgestell-
ten Terminzettels 
 
Die eingeschränkten Sprechzei-
ten sind erforderlich geworden, 
um die hohe Anzahl an offenen 
Fällen besser zu bewältigen und 
die Mitarbeitenden im Sachge-
biet zu entlasten. Hintergrund 
sind ein hoher Krankenstand, 
hohe Fallzahlen und eine teil-
weise erhebliche psychische Be-
lastung durch wiederkehrende 
Übergriffe auf die Beschäftigten. 
 
Anliegen können per E-Mail, 
postalisch oder telefonisch beim 
Amt für Soziales vorgebarcht 
weden. Sie werden schnellst-
möglich bearbeitet, so das Amt. 
 

Bezirksamt Neukölln  
Soz 21 

Karl-Marx-Straße 83 
12040 Berlin  

030 90239 -4926 
soziales@bezirksamt-neuko-

elln.de

Kurz-Info Britz

Weihnachtszauber unter Reben - und 
der Weihnachtsmann kommt auch
Ein besonderes Erlebnis bie-
tet der „Verein zur Förderung 
der Britzer Weinkultur“ unter 
dem Motto: „Weihnachtszau-
ber unter Reben“. Am Freitag 
dem 12. und  Samstag, dem 
13. Dezember erscheint das 
Weingut Britz am Koppelweg 
70 im Lichterglanz. Während 
am Freitag der Rudower Wil-
liam Gardener zur Gitarre 
spielt, sind die Rebreihen 
festlich erleuchtet und weih-
nachtliche Düfte liegen in der 
Luft.  
 
Gardener zeichnet sich als innova-
tiver Musiker aus, er hat als Leiter 
des Chores der Rose-Oehmichen-
Grundschule zusammen mit einem 
Chor einer Senioreneinrichtung ei-
nen „Chor der Generationen“ ins 
Leben gerufen und dafür viel Aner-
kennung erhalten.  
Am Samstag, dem 13. Dezember 
spielt das Britzer Blasorchester.  
Seit 74 Jahren gehören die Musiker 
des Britzer Blasorchesters in ihren 
attraktiven roten Jacken zum Er-
scheinungsbild populärer Veran-
staltungen. So trifft man sie allerlei 
Volks- und Straßenfesten. Mit be-
liebten Melodien erfreuen sie Jahr 
für Jahr Besucher des Britzer Gar-
tens, der Britzer WeinKultur und 
wirken auch bei Veranstaltungen 
im Berliner Umland mit.  Das  Re-
pertoire ist sehr abwechslungs-
reich, reicht von klassischen bis zu 
modernen Interpretationen und 
sorgt stets für schwungvolle Stim-
mung - ob Filmmusiktitel oder 
Operette, Pop-Musik, Funk, Polka, 
Walzer oder Marsch, das Britzer 

Blasorchester spielt alles mit Bra-
vour. Gegründet wurde das Orche-
ster 1951 und wurde über Jahre 
immer bekannter. Zum  Weih-
nachtszauber unter Reben“ werden 
die derzeit 13 Musikereinen und 
Musiker Weihnachtliches zum Be-
sten geben. Mal schwungvoll, mal 
zum Träumen. Für beste Weih-
nachtsstimmung sorgen auch Stän-
de auf dem Gelände, natürlich ist 
auch für das leibliche Wohl gesorgt 
– es gibt frisch gegrillte Bratwurst, 
Glühwein und weitere weihnacht-
liche Leckereien. Die Gemüter 
werden auch gewärmt mit einem 
Weihnachtsliedersingen. Mitsin-
gen erwünscht! „In der Winzerstu-

be gibt es darüberhinaus wieder 
Kunst und Kalender der Künstle-
rin Silke Konschak. Die in Dres-
den geborene und in Berlin und in 
Thollon (Frankreich) lebende 
Künstlerin hat ihre Werke in Öl, 
Aquarell, ihre Grafiken und X-
Rays international in Ausstelleun-
gen präsentiert, so auch in Paris 
und New York. „Mit Wahrneh-
mungsdualitäten setze ich 
mich  seit 2005 unter anderem in 
der Bearbeitung mit originalen 
Röntgenfilmen auseinander. Für 
Grafik ist das ein von mir oftmals  
verwendetes  Ausgangsmate -
rial.  Spurensuche  ist in diesem 
Kontext wieder ein Grund -
thema.  Inhalt, aber auch Haptik 
und Materialität, die in unserer 
Zeit durch digitale Medien zum 
Teil verlorengehen, sind  wichtig in 
der Vermittlung von Bildern, Ab-
bildungen und Text“, sagt sie. Wer 
also noch ein originelles Weih-
nachtsgeschenk sucht, wird beim 
„Weihnachtszauber unter Reben“ 
auf jeden Fall fündig.  
Und ganz wichtig: Für die Kleinen 
kommt der Weihnachtsmann!“, 
verspricht die 1. Vorsitzende des 
Fördervereins der Britzer Weinkul-
tur, Elfriede Manteuffel.            S.P. 
    

Weihnachtszauber unter Reben 
auf dem Weingut Britz 

Eintritt frei! 
12. Dez., 16.00 - 19.30 Uhr 

Ab 18.00 Uhr spielt  
William Gardener 

13. Dez., 14.30 Uhr – 19.30 Uhr 
mit Britzer Blasorchester 

Koppelweg 70, 12347 Berlin  

Für die Kleinen kommt der Weih-
nachtsmann zum Weihnachtszau-
ber unter Reben.         Fotos: S.P.
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Energie

Abdichtungen

Maler

Arbeiten am Haus Computer-Service

Gala-Bau

Beschichtungen
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Späthstraße

Späth’scher Weihnachtsmarkt mit 
Sternenglanz im Tannenwald  
Weihnachtlicher Lichterglanz 
erfüllt das große Gelände: 
Die Späth’schen Baumschu-
len bitten an den ersten drei 
Adventswochenenden zu ei-
nem der schönsten Weih-
nachtsmärkte von Berlin in 
historischer Umgebung. Der 
Weihnachtsmann reist mit 
Weihnachtsengel an. Von der 
Bühne im Hof klingt stim-
mungsvolle Live-Musik. 
 
Live-Bands von Pop und Brass bis 
zu Soul und Jazz laden zum Tanz 
unterm Sternenhimmel ein. Die 
Konzerte sind das Highlight im 
großen Bühnenprogramm, mode-
riert von rbb 88.8-Moderator Ingo 
Hoppe. Mit Musik, Verlosungen 
und vielen Überraschungen ist das 
an allen Tagen reich gefüllt. Spek-
takulär ist die abendliche Flam-
menrausch-Feuershow. 
100 Stände mit Geschenkideen 
und neu: Lichtergarten am Karp-
fenteich An mehr als 100 liebevoll 
dekorierten Ständen bieten Natur-
warenwerkstätten, Schmuckdesi-
gner und Kunsthandwerker ein-
fallsreiche Geschenkideen an. Fei-
ne Decken, Stoffe, Hüte und schö-
ne Dinge zum Anziehen gehören 
ebenso dazu wie Holzspielzeug 
und Erzgebirgskunst, Schaukel-
pferde und Schmuck, Papierkunst 
und Keramik, Weihnachtsbaum-
Ideen und kulinarische Feinheiten. 
Unterm geschmückten Tannen-
baum spielen das Weihnachtsmän-
ner Hornquartett und das Berliner 
Blechbläser-Trio auf. Festliche Ak-
zente setzt der neue Lichtergarten 
im Biotop „Franz sein Garten“ am 
Karpfenteich. Der Kräuter- Win-
ter-Garten hält Spezialitäten aus 
den nordischen Ländern bereit. 

Ein Juwel auf dem Späth-Gelände 
erwacht zu neuem Leben: die 
Schwarze Scheune. Das Monbijou-
Theater begeistert hier Kinder und 
Eltern mit Grimm’schen und ande-
ren Märchen. Märchenerzählerin 
Ellen Luckas bittet zu Märchen-
zauber mit Musik. Familien kön-
nen auch Geschenke basteln und 
mit einer Kremserfahrt das ge-
schmückte Baumschulengelände 
erkunden. Eine handgefertigte 
Krippe zeigt Szenen voller Nostal-
gie.  
In der ältesten Baumschule 
Deutschlands erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher ein Weih-
nachtsmarkt wie aus dem Bilder-
buch. Mittendrin: der Tannenwald 
mit Weihnachtsbäumen in bester 
Qualität. Nordmanntannen, Kie-
fern und Fichten stehen als bereits 
geschlagene Bäume aufgebaut wie 
ein urtümlicher Weihnachtswald – 
Familien suchen sich entspannt ih-
ren Lieblingsbaum aus. 

Wunderbare Düfte, winterlich 
Deftiges und süße Leckereien, 
Obstglühwein aus Thüringen, 
Winzerglühwein und original 
schwedischer Glögg, heiße Trink-
schokolade, Kinderpunsch und 
köstliche Kekse direkt aus der 
Weihnachtsbäckerei – Freundin-
nen und Freunde, Familien mit 
Kindern, Kolleginnen und Kolle-
gen genießen Stunden voller Weih-
nachtszauber auf dem Hof der 
Baumschule. Eintritt 8 Euro (Kin-
der bis 16 Jahre frei),  erm.: 5 Euro  

Weihnachtsmarkt 
29. + 30. Nov., 6. + 7. Dez.  

und 13. + 14. Dez., 11-20 Uhr 
Späth’sche Baumschulen  

Späthstraße 80/81, 12437 Berlin 
www.spaethsche-baumschulen.de 

 
S Baumschulenweg/Bus 170 und 
265 bis „Königsheideweg“; U7 
Blaschkoallee/Bus 170 A 
113/Ausfahrt „Späthstraße“; gro-
ßer Parkplatz am Ligusterweg

Neben Musik gibt es auch Theater-Vorführungen, hier mit dem Monbijou-
Theater in der Scheune mit Märchen der Gebrüder Grimm für Kinder und 
Erwachsene.              Fotos: Daniela Incoronato

Auf dem Gelände der ältesten Baumschule Deutschlands , den Späth’schen Baumschulen, findet an drei Advent-
wochenenden der große Weihnachtsmarkt statt.

Gropiusstadt

Kurz-Info

Märchen aus  
aller Welt
Märchen aus aller Welt sind in 
der Gropiusstadt und im Kör-
nerpark in Neukölln zu erleben.  
Zur Vorweihnachtszeit bietet 
das Neuköllner Moritatenzelt 
traditionelle Märchen aus aller 
Welt, lebendig erzählt in Origi-
nalsprache und farbenfroh be-
bildert von Künstlern der jewei-
ligen Länder. Schon seit 2006 
lädt die Veranstaltung Groß und 
Klein ein, auf einem der gemütli-
chen Sitzkissen im liebevoll ge-
stalteten Zelt Platz zu nehmen 
und sich hineinziehen zu lassen 
in die wundersame Welt der 
Märchen.  
Die großen Illustrationen, Ge-
stik und Mimik machen es dabei 
leicht, den Geschichten zu fol-
gen – unabhängig von der Mut-
tersprache der Zuhörenden.Im 
Anschluss fassen die Zuhören-
den den Inhalt der Märchen ge-
meinsam mit den Erzähler*in-
nen zusammen.  
Zu hören sind Märchen aus 20 
verschiedenen Ländern wie In-
dien, der Türkei und Frankreich. 
Neu dabei ist in diesem Jahr ein 
ukrainisches Märchen, das das 
Programm um eine weitere Er-
zählstimme bereichert und die 
sprachliche Vielfalt des Morita-
tenzelts noch lebendiger macht.  
Auch in diesem Jahr bietet das 
Moritatenzelt vormittags von 
Montag bis Freitag nach Voran-
meldung exklusive Veranstaltun-
gen für Neuköllner Kitas und 
Schulkassen an.  
Kita-Gruppen und Schulklassen  
Kleiner Saal Gemeinschaftshaus 
Gropiusstadt: 24. November bis 
5. Dezember 
Kreativraum im Körnerpark: 1. 
Dezember bis 19. Dezember, 
Montag bis Freitag, jeweils 9 
Uhr, 10 Uhr, 11 Uhr und 12 
Uhr  
Die Veranstaltung dauert ca. 60 
Minuten, der Besuch ist kosten-
los.  
Die Anmeldung für das Morita-
tenzelt ist ab sofort möglich 
über moritatenzelt@bezirks-
amt-neukoelln.de  
 
Moritatenzelt-Sonntage im Kör-
nerpark bieten ein offenes Ange-
bot für Familien mit Kindern ab 
4 Jahren an den ersten drei Ad-
ventssonntagen: 30. November, 
7. und 14. Dezember, Einlass je-
weils 14 und 16 Uhr  
Der Besuch ist kostenlos und 
ohne Voranmeldung.  
Alle Termine finden unter Vor-
behalt statt.  
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dacharbeiten

Heizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
S a n i t ä r - I n s t a l l a t i o n , 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Fliesen-Arbeiten

Glaser
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Gute Nachrichten von der 
Neuköllner Seite des Tempel-
hofer Feldes:  Seit dem 5. 
November ist der Eingang 
„Crash Gate“ an der Oder-
straße wieder geöffnet – und 
ebenfalls im Bereich Oder-
straße wurden die letzten 
zwei von insgesamt fünf Be-
wegungsflächen des neuen 
Fitness-Bereichs fertigge-
stellt. 
 
Die größere Fläche (1.500 Qua-
dratmeter liegt am nördlichen 
Rundweg nahe der Mauer zum 
Friedhof am  Columbiadamm. Sie 
bietet unter anderem einen Lauf-
Loop und Kletterbögen sowie ei-
ne Hangelstrecke, eine Hindernis-
station und eine Calisthenics-An-
lage. „Die mit 400 Quadratmetern 
kleinere Fläche richtet sich mit in-
klusiven Angeboten an Menschen 
jeden Fitnesslevels – mit Rollstuhl-
Karussell, Trampolinen, Hüpf-
scheiben und im Sommer einer 
Wassernebeldusche“, sagt eine 
Sprecherin der verantwortlichen 
Grün Berlin GmbH. 

Die landeseigene Gesellschaft hat 
seit 2022 den insgesamt 2.600 
Quadratmeter großen Bereich ent-
wickelt. Er ist Teil des Entwick-
lungs- und Pflegeplans Tempelho-
fer Feld, zu dem bereits neue Par-
cours- und Bewegungszonen an 
der Allerstraße, Leinestraße und 
nahe der südlichen Landebahn ge-
hören. Auch die Zugänge sollen 
künftig barrierefrei und breiter 
werden. Zudem werden Strom- 
und Wasserleitungen erneuert.  
Das Eingangstor des „Crash Gates“ 
wurde auf eine Breite von 21,5 Me-
ter erweitert, dazu auch das Dreh-
kreuz erneuert. Der Asphaltbelag 
wurde ausgetauscht und mit Bo-
denmarkierungen versehen. Die 
Grün-Berlin-Sprecherin: „Zusätz-
liche Bodenschwellen sorgen künf-
tig für ein entschleunigtes und si-
cheres Miteinander aller Nutzerin-
nen und Nutzer.“ Was sie damit 
meint: In der Vergangenheit war es 
häufig zu gefährlichen Beinahe-
Zusamenstößen von zu schnellen 
Radlern und Fußgängern gekom-
men. Das dürfte nun anders wer-
den. 

Ebenfalls neu sind eine Sitzbank 
sowie 14 Stellplätze für Fahrräder. 
„Die angrenzende Rasenfläche mit 
dem Durchgang zur Landebahn 
bleibt vorerst jedoch weiterhin ab-
gesperrt“, so die Sprecherin. 
„Durch die Bauarbeiten wurde der 
Bereich stark beansprucht, weshalb 
der Rasen in diesem Bereich neu 
angesät wurde. Damit er gut an-
wachsen kann, braucht die Fläche 
nun Zeit und Ruhe.“ Um trotzdem 
auf die Landebahn zu kommen, 
können Besucher allerdings über 
den Rundweg in beide Richtungen 
laufen. 
Die Fertigstellung des gesamten 
Abschnitts Oderstraße ist bis Ende 
Dezember dieses Jahres geplant. 
Schon ab Anfang Dezember ist bei 
Sonnenschein und an Wochenen-
den die „Tagesbar“ am Treppen-
bauwerk 113 nahe Eingang Leine-
straße geöffnet, das Café „Blaue 
Stunde“ neben dem Crash Gate 
will im Frühjahr wieder Gäste 
empfangen. Die Gesamtkosten be-
tragen rund 10,8 Millionen Euro - 
finanziert aus Landesmitteln.  

MB 

Eingang „Crash Gate“ wieder offen 
und Fitnessbereich fertiggestellt

Tempelhofer Feld 

Skater, Radler, Spaziergänger friedlich mit- und nebeneinander – so soll es künftig am „Crash Gate“ immer zuge-
hen. Visualisierung: bloomimages Berlin GmbH

Lankwitz/Rudow

Kurz-Info

Festliches  
Adventskonzert
Die Rudower sind auf Tour: Am 
2. Advent spielt das Neuköllner 
(Rudower) Akkordeonorchester 
ASN-Berlin ein vorweihnachtli-
ches Programm in der Dreifal-
tigkeitskirche in Lankwitz. Neh-
men Sie sich eine Auszeit aus 
dem Trubel und genießen Sie ein 
wunderbares Konzert mit teils 
fröhlicher, teils festlicher Musik, 
mit nationalen und internatio-
nalen Liedern, auch zum Mitsin-
gen. 

Ergänzt mit stimmungsvollen 
kleinen Gedichten und Ge-
schichten, werden Zuhörerin-
nen und Zuhörer auf die Vor-
weihnachtszeit eingestimmt. 
15 € /unter 12 Jahren frei 
 
(030) 431 87 28 oder (030) 663 
83 49 oder 0177 154 33 00 
E-Mail: karten@asn-berlin.de 
und an der Abendkasse 
 

Adventskonzert mit dem  
Akkordeonorchester 

7. Dezember), 16.00 Uhr 
 

Evangelische Dreifaltigkeits- 
Kirchengemeinde 

Gallwitzallee 4-6, 12249 Berlin 
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Altersgerechter Umbau

Pflasterarbeiten

Arbeiten rund ums Haus Fenster & Jalousien
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und die Ex-Bundesministerin für 
Verbraucherschutz, Ernährung 
und Landwirtschaft, Renate Kü-
nast von den Grünen halfen mit, 
die gelben Boxen zu packen.  
Künast war eine der Initiatorinnen 
der Aktion im Jahr 2002, um Kin-
dern einen gesunden Start in den 
Tag mit Bio-Lebensmitteln zu er-
möglichen. Sie nimmt seither re-
gelmäßig am Verpacken der Boxen 
teil und unterstützt die Aktion je-
des Jahr.  
Mit dabei war auch das Team Jessi-
ca Fahrdienst  um AG Rudow Mit-
glied Nico Seefeldt sowie Carola 
Lohff, Ehrenmitglied der CDU 
Rudow. Ziel der Aktion ist es, Kin-
der und Familien für gesunde Er-
nährung zu sensibilisieren und auf 
den Wert von hochwertigen Le-

bensmitteln aufmerksam zu ma-
chen.  
In der Biobrot-Box befinden sich 
ausschließlich zertifizierte Bio-Le-
bensmittel für ein gesundes Schul-
frühstück, wie zum Beispiel Bio-
Äpfel, Möhren, Brotscheiben, Auf-
striche oder Käse. Zusätzlich sind 
Informations-Flyer zur Aktion und 
Informationen zu bewusster Er-
nährung enthalten.  
Wie wichtig ein ausgewogenes 
Frühstück ist, zeigen verschiedene 
Studien und Berichte – darunter 
das Deutsche Schulbarometer, der 
15. Ernährungsbericht der Deut-
schen Gesellschaft für Ernährung 
(DGE) und der Paritätische Ar-
mutsbericht. Laut DGE frühstü-
cken nur etwa 55 Prozent der Kin-
der und Jugendlichen regelmäßig 

gemeinsam mit ihrer 
Familie.  
Mit zunehmendem 
Alter sinkt dieser An-
teil weiter. Der Paritä-
tische Armutsbericht 
macht zudem deut-
lich, dass steigende Le-
bensmittelpreise viele 
Familien vor Heraus-
forderungen stellen.  
Etwa elf Prozent der 
Bevölkerung geben an, 
sich nicht alle zwei Ta-
ge eine vollwertige 
Mahlzeit leisten zu 
können; bei einkom-
mensarmen Haushal-
ten liegt der Anteil so-
gar bei rund 25 Pro-
zent. Insgesamt sind in 
Deutschland rund 15 
Prozent der Menschen 
– etwa zwölf Millio-

nen – armutsgefährdet.  
Besonders betroffen sind Alleiner-
ziehende und kinderreiche Famili-
en. Auch wissenschaftliche Unter-
suchungen, wie die Mega-Kids-
Studie der Universität Hohenheim 
und der Charité – Universitätsme-
dizin Berlin, zeigen die Zusam-
menhänge zwischen Armut, Er-
nährung und Gesundheit. Famili-
en mit geringem Einkommen be-
richten häufiger von Sorgen, dass 
das Essen nicht ausreiche, und 
müssen sich oft auf eine begrenzte 
Auswahl an Lebensmitteln be-
schränken. In manchen Fällen wird 
aus finanziellen Gründen sogar auf 
Mahlzeiten verzichtet. 
Ein gesundes Frühstück ist daher 
keine Selbstverständlichkeit. Kin-
der, die hungrig in den Unterricht 
kommen, können sich schlechter 
konzentrieren, nehmen weniger 
aktiv am Unterricht teil und leiden 
häufiger unter sozialer Ausgren-
zung. Fehlende Nährstoffe können 
zudem das Immunsystem schwä-
chen und die körperliche Entwick-
lung beeinträchtigen. 
Die Bio-Brotbox-Initiative will ge-
nau hier ansetzen: Sie macht auf 
die Bedeutung gesunder Ernäh-
rung aufmerksam und sorgt dafür, 
dass jedes Kind mit einer nahrhaf-
ten Mahlzeit in den Schultag star-
ten kann – unabhängig von der so-
zialen oder wirtschaftlichen Situa-
tion der Familie. So verbindet die 
Aktion praktische Hilfe mit Be-
wusstseinsbildung und leistet seit 
vielen Jahren einen wertvollen Bei-
trag zu mehr Chancengleichheit 
und Gesundheit im Kindesalter.  

S.P.  

Gemeinsam für ein gesundes  
Frühstück: Bio-Brotbox-Aktion ‘25 

Neukölln

Auch Nico Seefeldt und sein Team vom Fahrdienst Jessica aus Rudow half fleißig mit.                                 Fotos: S.P. 

Auch  im 24. Jahr der Bio-
Brotbox-Aktion ist es leider 
dringend notwendig, über die 
Bedeutung eines gesunden 
Frühstücks und gesunder Le-
bensmittel für den Lernerfolg 
und die Kindergesundheit 
aufzuklären. Das zeigen ak-
tuell verfügbare Studien zum 
Thema.  
 
Von daher haben die zahlreichen 
Helferinnen und Helfer bei der 
diesjährigen Bio-brotbox-Aktion 
in Neuköllns Gradestraße nicht 
nur dazu beigetragen, dass mehr als 
65.000 Schulanfänger in Berlin 
und Brandenburg zum Start ins 
neue Schuljahr eine Bio-Brotbox 
erhalten, sondern dass auch das Be-
wusstsein für eine gesundes Früh-
stück geschärft wird. Schließlich 
ist es eine entscheidende Bedin-
gung für Konzentration, Lernfreu-
de und den erfolgreichen Start in 
den Schultag. 
Die Bio-Brotbox-Aktion fand 
2025 bereits zum 24. Mal in Berlin 
und zum 20. Mal in Brandenburg 
statt. Ursprünglich in Berlin ins 
Leben gerufen, hat sich die Initiati-
ve mittlerweile bundesweit etab-
liert. Zum Schuljahresbeginn wur-
den in Berlin 39.546 Kinder an 
529 Grundschulen mit den gelben, 
wiederverwendbaren Frühstücks-
boxen beschenkt. In Brandenburg 
erhielten 25.773 Erstklässlerinnen 
und Erstklässler an 582 Schulen ih-
re eigene Bio-Brotbox. 
Rund 500 Freiwillige unterstütz-
ten in diesem Jahr das Packen der 
Boxen, die mit gesunden, regiona-
len und biologischen Lebensmit-
teln gefüllt waren. Mit dabei waren 
Vertreter der Neuköllner CDU, 
der SPD Fraktion, des Bezirksam-
tes sowie zahlreiche ehrenamtlich 
agierende Mitarbeiter von in Ber-
lin ansässigen Firmen.  
Auch Berlins Regierender Bürger-
meister Kai Wegner, die Wirt-
schaftssenatorin Franziska Giffey 

Giffey, Wegner und Künast machte die Arbeit an den Bio-Brot-Boxen sichtlich Spaß.



Weihnachtsmarkt in den Späth‘schen Baumschulen

Späthstr. 80/81   |   12437 Berlin-Treptow   |   www.spaethsche-baumschulen.de

29. + 30. November, 6. + 7. und 13. + 14. Dezember

An den ersten drei Adventswochenenden
Geschenkideen an 100 Ständen, Konzerte, Märchen, Weihnachtsüberraschungen

Fotos: D. Incoronato

estlicher Lichterglanz erfüllt das  
historische Gelände: Weihnachts- 
mann und Engel reisen an. 

Stimmungsvolles Highlight auf einem  
der schönsten Weihnachtsmärkte von  
Berlin ist das Bühnenprogramm mit Live-
Bands und Weihnachtsüberraschungen,  
moderiert von rbb 88.8 Moderator  
Ingo Hoppe. Spektakulär ist die Feuer-
show an allen Abenden.

Lichterglanz im Tannenwald
Die Gäste erwartet eine romantische 
Weihnachtswelt wie aus dem Bilderbuch. 
Mit Auftritten des Monbijou-Theaters 
für Familien, einer Märchenerzählerin, 
Weihnachtsbasteln und Kremserfahrten  
über das weihnachtliche Baumschulen-
gelände zum neuen Lichtergarten. Mit 
Lagerfeuer und Kaminöfchen, Musik 
unterm geschmückten Tannenbaum, 
Obstglühwein und schwedischem Glögg, 
Düften und Leckereien und Keksen  
direkt aus der Weihnachtsbäckerei.

Liebevolle Geschenkideen
An mehr als 100 Ständen bieten Natur- 
warenwerkstätten, Schmuckdesig-
ner und Kunsthandwerker einfallsrei-
che Geschenkideen an. Feine Decken,  

 
gehören dazu, Holzspielzeug und Erzge-
birgskunst, Weihnachtsbaumschmuck, 
Deko-Ideen für Garten und Wohnung, 
kulinarische Feinheiten und entzückende  
Entdeckungen.

Tanz unterm Sternenhimmel
Live-Bands von Pop und Brass bis zu  
Klassik und Jazz laden zum Tanz  
unterm Sternenhimmel ein: von den 
mitreißenden Brazzo Brazzone über 
den grandiosen Kiezchor bis zur  
East Star Band mit weihnachtlichem 
Swing und Dixie.

Außerdem: der Tannenwald mit den 
besten Weihnachtsbäumen von Berlin. 
Nordmanntannen, Kiefern und Fichten 
bilden einen urtümlichen Weihnachts-
wald - Familien suchen sich entspannt 
ihren Lieblingsbaum aus. Zudem sind 
Weihnachtsbäume mit Wurzelballen 
in Baumschulqualität zu bekommen.

Weihnachtsmarkt am 29. + 30. Nov.,  
6. + 7. und 13. + 14. Dez. 2025 

 
Eintritt: 8 € (erm.: 5 €, Kinder bis  
16 Jahre frei) Der Eintritt dient dem  
Erhalt des historischen Geländes  
und gilt als Rabattgutschein beim  
Weihnachtsbaum-Kauf.

Späth‘sche Baumschulen 

-

 
großer Parkplatz am Ligusterweg

www.spaethsche-baumschulen.de
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Bibliothekar und wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Zentralinstitut für 
Bibliothekswesen der DDR, danach 
freiberuflicher Schriftsteller in Ber-
lin und seit Ende der 1960er-Jahre 
zunehmend in dem von ihm so be-
nannten und geschätzten märki-
schen „Abseits“, einer alten Schäfe-
rei im Wald bei Beeskow in Bran-
denburg. Günter de Bruyn starb am 
4. Oktober 2020 in Bad Saarow. 
Mit seinen Romanen „Buridans 
Esel“ (1968), „Märkische Forschun-
gen“ (1977) und „Neue Herrlich-
keit“ (1984), in denen er Geschich-
ten über die DDR erzählte – glei-
chermaßen realistisch wie hinter-
gründig, voll Kritik und feinem Hu-
mor – fand er wachsendes Publikum 
in beiden Teilen Deutschlands.  
Sein Buch „Das Leben des Jean Paul 
Friedrich Richter“, 1975 fast zeit-
gleich in Ost und West erschienen, 
wurde zu einem Modell literarischer 
Biografie. Seit 1980 gab er gemein-
sam mit Gerhard Wolf die Reihe 
„Märkischer Dichtergarten“ heraus. 

Berlin verdankt Günter de Bruyns 
Arbeit als Autor und Kulturhistori-
ker ein neues „Porträt einer Epo-
che“; seine Essaybände zu Berlin um 
1800 zeigen, dass hier ein Weimar 
ebenbürtiges Kunst- und Kulturzen-
trum wiederzuentdecken ist.  
1976 gehörte de Bruyn zu den Un-
terzeichnern der Protestnote gegen 
die Ausbürgerung Wolf Biermanns. 
1977 forderte er auf einem deutsch-
deutschen Schriftstellerkongress die 
Aufhebung der Zensur in der DDR. 
1989 lehnte er den DDR-National-
preis ab. Günter de Bruyn hielt stets 
an einer sprachlich-kulturellen Ein-
heit der Nation fest, nannte sich ei-
nen deutschen Schriftsteller, der in 
der DDR lebte. Er war Mitglied der 
Akademie der Künste zu Berlin so-
wie der Deutschen Akademie für 
Sprache und Dichtung, im Präsidi-
um des PEN-Zentrums der DDR 
und später der BRD. Er erhielt zahl-
reiche Auszeichnungen und zwei 
Ehrendoktorwürden. 
In seiner Rede würdigte Staatssekre-
tär Friederici Günter de  Bruyn  als 
„außergewöhnlichen Berliner, des-
sen Lebensweg und Haltung uns bis 
heute etwas über Mut, Gewissen 
und geistige Unabhängigkeit leh-
ren“.  
Mit seinen Romanen und autobio-
grafischen  Schriften habe er den 
Menschen in Berlin, in Branden-
burg und auch darüber hinaus im 
ganzen Land einen Spiegel vorgehal-

ten. Er habe seine Leserinnen und 
Leser die Spannungen und Brüche 
des 20. Jahrhunderts miterleben las-
sen – vom Nationalsozialismus über 
die DDR bis in die Zeit nach der 
Wende. Seine Werke „Zwischenbi-
lanz“ (1992), „Vierzig Jahre“ und 
„Zwischenbilanz. Eine Jugend in 
Berlin“ seien nicht nur persönliche 
Rückblicke, sondern Zeitdokumen-
te von aller größtem Wert.  
„Günter de Bruyn war sich seiner 
Verantwortung als Intellektueller 
bewusst, aber er blieb immer be-
scheiden, immer eigenständig, im-
mer bodenständig“, so Friederici. Er 
habe nie den bequemen Weg ge-
wählt.  
Ausdruck dieser Haltung sei die Ab-
lehnung  des Nationalpreises der 
DDR gewesen. Schon zuvor habe er 
„öffentlich die Zensur kritisiert – 
und dies in einer Zeit, in der das alles 
andere als selbstverständlich war“. 
„Mein Leben spielte sich zwar in der 
DDR ab, aber es blieb doch mein 
Leben“, schrieb er.  
De Bruyn erinnere uns daran, dass 
gesellschaftlicher Zusammenhalt 
nicht durch Gleichschaltung ent-
steht, sondern durch die Anerken-
nung individueller Wahrhaftigkeit“, 
so der Staatssekretär. Angelika Neu-
er vom degewo-Kundenzentrum, zu 
dessen Bestand das Geburts -
haus Günter de Bruyns gehört, hatte 
sich für die Gedenktafel zu Ehren 
des Schriftstellers stark gemacht. 
„Die Gedenktafel erinnert nicht nur 
an einen großen Autor, sondern 
auch daran, wie eng die Orte des 
Wohnens mit persönlichen und ge-
sellschaftlichen Erinnerungen ver-
bunden sind“, sagte sie. 

Buschkrugallee

Berliner Schriftsteller Günter de  
Bruyn mit Gedenktafel in Britz geehrt

Rund 80 Menschen kamen zur Enthüllung der Gedenktafel für Günter de Bruyn in der Buschkrugallee.         Fotos: S.P.

Mit einer Berliner Gedenktafel 
am Haus in der Buschkrugal-
lee 144 erinnert das Land Ber-
lin seit dem 4. November an 
den Schriftsteller Günter de 
Bruyn (1926–2020). In diesem 
Haus in Britz wurde de Bruyn 
1926 als jüngstes von vier 
Kindern einer katholischen Fa-
milie geboren und verbrachte 
hier seine Kindheit und Ju-
gend. 
 
Rund 80 Gäste nahmen an der feier-
lichen Enthüllung teil, darunter der 
Neuköllner SPD-Bezirks verord -
nete Michael Morsbach, der Land-
rat des Landkreises Oder-Spree, 
Frank Steffen, sowie Mitglieder der 
Initiative „Hufeisern gegen Rechts“. 
Mit dem Museumsleiter Dr. Matthi-
as Henkel sowie den Mitarbeiterin-
nen Bärbel Ruben und Julia Dilger 
war auch das Museum Neukölln ver-
treten.  
Ebenso vor Ort waren Mitglieder 
des Britzer Bürgervereins. Die Ver-
anstaltung wurde von der Senatsver-
waltung für Kultur und Gesell-
schaftlichen Zusammenhalt in Zu-
sammenarbeit mit dem Verein Akti-
ves Museum Faschismus und Wi-
derstand in Berlin e.V. umgesetzt. 
Besonders engagiert für die Anbrin-
gung hatte sich Angelika Neuer, Lei-
terin des Kundencenters Süd der de-
gewo AG. 
Grußworte hielten Staatssekretär 
Oliver Friederici, Angelika Neuer, 
Wolfgang de Bruyn, der Sohn des 
Schriftstellers, sowie die Literatur-
wissenschaftlerin Dr. Hannah Lotte 
Lund. 
Günter de Bruyn wurde am 1. No-
vember 1926 als jüngstes von vier 
Kindern einer katholischen Familie 
in Berlin-Britz geboren und ver-
brachte seine Jugend in Berlin. 
1943–1945 war er Flakhelfer und 
Soldat im Zweiten Weltkrieg, wurde 
verwundet und kam in amerikani-
sche Kriegsgefangenschaft. 1946, 
wieder in Berlin, machte er Abitur, 
dann eine Ausbildung zum Neuleh-
rer in Potsdam.  
Drei Jahre an einer Dorfschule in 
Garlitz/Havelland schlugen sich un-
ter anderem nieder in einer seiner er-
sten Erzählungen „Hochzeit in 
Weltzow“ (1960). Bis 1961 war er 

 
Wolfgang de Bruyn, Angelika  
Neuer, Oliver Friederici, Dr.  
Hannah Lotte Lund vor der   
Gedenktafel für Güter de Bruyn. ☞
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In einer sehr persönlichen Anspra-
che blickte Wolfgang de Bruyn auf 
die Berliner Kindheit seines Vaters 
zurück – auf die enge 2 ½-Zimmer-

Wohnung hier in der Blaschkoal-
lee  (früher Rudower Allee 8), die 
Kriegserlebnisse und den frühen 
Verlust des Elternhauses. „Nicht nur 

ich bin mir sicher: Mein 
Vater hätte sich über diese 
Ehrung hier an diesem 
Ort sehr gefreut“, sagte er 
abschließend. 
Die Literaturwissen-
schaftlerin Dr. Hannah 
Lotte Lund hob in ihrer 
Rede de Bruyns Bedeu-
tung als Kulturhistoriker 
Berlins hervor. „Für mich 
als Historikerin ist es eine 
große Ehre, an einen 
Mann mitzuerinnern und 

eine Freude, ihn hier erinnert zu wis-
sen, der so viel für Berlins Geschich-
te getan hat. Im besten Sinne. Er hat 
sich von ihr nie blenden lassen. Er 
hat mit einfacher, traditioneller 
Lampe und einer klassischen Lupe, 
die ich noch gesehen habe, die Ge-
schichte ausgeleuchtet.“             

S.P. 

Die weißen Porzellantafeln werden von 
der Königlichen Porzellan-Manufaktur 
Berlin hergestellt. Die Recherche für den 
Tafeltext und die Organisation der Ent-
hüllung lagen bei dem Verein Aktives 
Museum Faschismus und Widerstand in 
Berlin, der sich seit 2013 bei der Umset-
zung des Berliner Gedenktafelpro-
gramms engagiert.

Gemeinschaftshaus Lichtenrade

Lichtenrader Chor lädt 
zum Weihnachtskonzert 
Der Lichtenrader Chor unter der 
Leitung von Nataliya Chaplygina 
lädt am Samstag, den 13. Dezem-
ber, um 16.00 Uhr zum Weih-
nachtskonzert ins Gemeinschafts-
haus Lichtenrade.   
Wie immer werden ab 15.00 Uhr 
Kuchen und Getränke auf Spen-
denbasis angeboten. 
Es wird ein abwechslungsreiches 
Konzert, in welchem im ersten 
Teil traditionelle Weihnachtslie-
der erklingen werden. Außerdem 
wird ein geistliches Chorstück, 
ein „Credo“ von Antonio Vivaldi 
in lateinischer Sprache mit Instru-
mentalbegleitung, geboten.  
Der zweite Teil ist der internatio-
nalen, überwiegend englischspra-
chigen und sehr unterhaltsamen 
Weihnachtsmusik gewidmet. Die 
Lieder werden von Rodolfo Tag-
le, einem exzellenten Pianisten, 
begleitet. Nataliya Chapligina, 
die den Chor erst seit kurzer Zeit 

leitet, hat die Stücke schwungvoll 
interpretiert. 
Der Chor mit über 50 Mitglie-
dern ist eine Gemeinschaft von 
Menschen geworden, die mit ih-
rer Musik sich und anderen Freu-
de bereiten möchte. In der heuti-
gen Zeit, wo andere Chöre hän-
deringend neue Mitglieder su-
chen, hat sich die singende Ge-
meinschaft immer weiter gefestigt 
und kann auch jüngere Neuzu-
gänge verzeichnen und begeis-
tern.  
Eintritt frei / Spenden werden 
gerne entgegengenommen. 
www.lichtenraderchor.de 
 

Weihnachtskonzert mit dem  
Lichtenrader Chor e.V.  

Sa., 13. Dezember, 16.00 Uhr 
 

Gemeinschaftshaus Lichtenrade 
Eingang Barnetstr.11 (Ecke 

Lichtenrader Damm) 

Der Lichtenrader Chor unter der Leitung von Nataliya Chaplygina (r.) 
lädt am Samstag, den 13. Dezember, um 16.00 Uhr zum Weihnachts-
konzert ins Gemeinschaftshaus Lichtenrade.                Foto: privat

☞
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Der Kunsthof Mattiesson in 
Alt Großziethen 94, 12529 
Schönefeld ist zu dieser Jah-
reszeit besonders schön ge-
schmückt und verwandelt 
sich in ein kleines Weih-
nachtsidyll. Am 14. Dezem-
ber lädt der weihnachtlich de-
korierte Hof zu einem ganz 
besonderen Highlight ein.  
 
Um sich in die Weihnachtszeit ein-
zustimmen, steht ein Schlager-Ad-
ventsnachmittag mit Entertainer 
und Moderator Norbert Wohlan, 
Künstlername: Schlager-Norbi, 
und Kultstar Cindy Berger be-
kannt vom Schlagerduo Cindy & 
Bert aus den 70ern) auf dem Pro-
gramm. Die großen Hits von Cin-
dy & Bert dürfen nicht fehlen, wie: 
„immer wieder sonntags“, „Wenn 
die Rosen erblühen in Malaga“ 
oder „Spaniens Gitarren“. Aber 
auch der Erfolg-Solo-Titel von 
Norbi „Ich mach aus deinem All-
tagsrau ein Himmelblau“ sorgt für 
beste Stimmung.  
Norbi ist in Lichtenrade und über 
die Berlingrenzen bekannt, als kul-
tige Gute-Laune-Garantie. Norbi 

& Cindy Berger sind seit 2019 ge-
meinsam als Duo aktiv. Kennenge-
lernt haben sie sich über die Platt-
form Careship, schnell war klar: 
Musik beflügelt und verbindet sie 
nicht nur auf der Bühne, sondern 
auch im Herzen.  
Sie besingen in ihren Titeln The-
men über die Einsamkeit im Alter, 
Hilfe und die Unterstützung die äl-
tere Menschen brauchen. Über 
„Musik öffnet Herzen“, über „Ge-
schichten die das Leben schreibt“, 
über „Kleine Wunder“ und über 
„Mein Berlin“. Mit dem aktuellen 
Chart Song „Was bleibt ist das 
Leuchten der Erinnerung“ schla-
gen die Herzen höher und so man-
cher erinnert sich an eine unbe-
schwerte Vorweihnachtszeit. Eben-
falls werden beliebte Weihnachts-
lieder zum Mitsingen erklingen.  
Was gehört untrennbar zur Weih-
nachtszeit? Der warme, würzige 
Glühwein ist ein klassisches Ge-
tränk. Um sich in die Weihnachts-
zeit einzustimmen wartet im 
Künstler-Cafe ein Glas hausge-
machter Glühwein, dieser ist im 
Preis von 12 Euro inklusive.  
Zu erschwinglichen Preisen wer-

den Kaffee und selbstgemachter 
Kuchen sowie weiterer Glühwein 
oder ein anderes Heißgetränk im 
Angebot sein. Bitte warm anzie-
hen, warme Jacke, Mütze, Schal 
und Handschuhe sind unverzicht-
bar, wie auf einem Weihnachts-
markt in idyllischer Atmosphäre. 
Eintrittskarten im Vorverkauf über 
/mattiesson.com/Weihnachtli-
ches-Hofkonzert-mit-Norbi-und-
Kultstar-Cinty-Berger/SW10084.  
Der Kunsthof ist barrierefrei zu-
gänglich. 

Anfahrt: Buslinie 744 ab Rudow 
bis „An den Eichen“. Parkmöglich-
keiten sowohl „An den Eichen“ als 
auch an der Kita. 

Marlies Königsberg  
 

Weihnachtliches Hofkonzert 
Kunsthof Mattiesson 
Alt Großziethen 94,  

12529 Schönefeld,  
Telefon: 0174 1841860,  

E-Mail: silvanaczech@web.de.  
www.mattiesson.com 

                                                                         

Mattiessons Hofkonzert  
 mit Norbi & Cindy 

Schlager-Norbi und Kultstar Cindy Berger machen mit bei Schlager-Ad-
ventsnachmittag im Kunsthof Mattiesson in Großziethen.

Großziethen 
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Schloss Britz

Märchenweihnacht mit 
Cocolorus Budenzauber 
Die Kulturstiftung Schloss 
Britz präsentiert auch in die-
sem Jahr wieder die Mär-
chenweihnacht mit dem Co-
colorus Budenzaube an allen 
vier Adventswochenenden 
auf dem Gutshof Britz.  
 
Der historische Weihnachtsmarkt 
wird von den Künstlern des Wan-
dertheaters „Cocolorus Budenzau-
ber“ organisiert, mittelalterlich 
ausgestattet und kreativ bespielt. 
Damit verspricht er neben dem 
sonst üblichen „Glühwein- und 
Schlemmerangeboten“ ein in Ber-
lin einzigartiges Programm. 
So mischen sich immer wieder die 
wunderschöne Schneekönigin mit 
ihren lustigen Trollen und Frau 
Holle unter das Volk und laden 
Groß und Klein zum weihnachtli-
chen Programm auf der märchen-
haften Bühne des Wandertheaters 
ein. 
Am Theaterwagen, im Märchen-
zelt, auf der Freilichtbühne und auf 
der Trollwiese werden Märchener-
zählungen mit Handpuppen, 
Theater, Zauberei, sowie Tanz und 
Akrobatik in tollen winterlichen 

Kostümen geboten. Zudem gibt es 
auf dem Gutshof viele Aktionen zu 
erleben, Kinderspiele, ein hölzer-
nes Wasserrad und große ein-
drucksvolle Wikingerboote zum 
Erklettern. Die Weihnachtliche 
Live-Musik wird von Cocolorus 
Diaboli gespielt. 
Auch für das leibliche Wohl ist 
reichlich gesorgt. Auf dem Weih-
nachtsmarkt findet man viele Lek-

kereien, wie gebackene Mandeln, 
Apfelkrapfen, Crêpes, Marzipan-
spezialitäten, Langos, Bruscetta-
Fladen, gegrilltes Feuerfleisch. Au-
ßerdem gibt es neben dem klassi-
schen roten und weißen Glühwein, 
mittelalterlichen Gewürzwein, hei-
ßen Quitten-Met und den skandi-
navischen Glühpunsch Glögg.  
Für Kinder wird es wieder leckeren 
warmen Holunderapfelpunsch ge-
ben. Der Markt klingt abends mit 
der Feuershow von „Araga Myste-
ria“ aus. 
Eintritt: 5 €, erm. 2 €, Kinder unter 
6 Jahren frei 
 
Tipp: 
Bitte nutzen Sie zum Besuch des 

Weihnachtsmarktes nach Möglich-
keit den Öffentlichen Nahverkehr. 
Es stehen nur sehr wenige Park-
plätze zur Verfügung. Die Mitnah-
me von braven und angeleinten 
Hunden auf dem Gelände des 
Weihnachtsmarktes ist erlaubt. 

 
An allen vier Adventswochenen-

den, 28. Nov. -21. Dez. 
28.11.-30.12.25/ 05.-07.12.25/  

freitags, 14.00 – 21.00 Uhr 
samstags und sonntags,  

11.00 – 21.00 Uhr 
Gutshof Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de

Bunt geht es zu bei der nordischen Märchenhochzeit auf dem Gutshof 
Schloss Britz.                    Fotos: cocolorus diaboli
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Die Anwohner und um den 
Sangershauser Weg können 
aufatmen: Die geplante 
Flüchtlingsunterkunft auf 
dem Parkplatz für den Brit-
zer Garten ist vom Tisch. 
 
Hintergrund der Senatsentschei-
dung sind die derzeit nur moderat 
steigenden Zugangszahlen von 
Asylsuchenden in Berlin. Neue 
dezentrale Unterkünfte werden 
daher nicht mehr benötigt. 
Neu ankommende Flüchtlinge 
sollen demnach vor allem in Tegel 
und Tempelhof sowie anderen be-
reits genutzten Unterkünften un-
tergebracht werden. 
Christopher  Förster, Spitzenkan-
didat der CDU Neukölln und 
Mitglied des Abgeordnetenhauses 
zeigt sich erleichtert über diese 
Entscheidung: „Seit der Ankündi-

gung des Senats, am Sangershauser 
Weg Flüchtlinge unterbringen zu 
wollen, gab es erhebliche Bemü-
hungen meiner Partei, das abzu-
wenden. Zwar ist es richtig, dass 
Schutzssuchende eine menschen-
würdige Unterkunft erhalten und 
nicht obdachlos werden. Der 
Standort in Buckow war jedoch 
nicht gut gewählt. Dass die Politik 
der Bundesregierung diesen und 
weitere Standorte in Berlin nun 
überflüssig macht, ist ein wichtiges 
Signal.“ 
Die SPD Neukölln betont, dass sie 

uneingeschränkt zu einer men-
schenwürdigen Versorgung von 
Geflüchteten steht. Gleichzeitig 
setzt sie sich für bedarfsgerechte 
Lösungen ein, die sowohl den an-
kommenden Menschen als auch 
den Kiezen gerecht werden. Die 
aktuelle Entscheidung trägt dem 
realen Bedarf Rechnung und ist 
pragmatisch, transparent und ver-
antwortungsvoll. Gerrit Kringel, 
Bürgermeisterkandidat der CDU 
Neukölln und derzeit stellvertre-
tender Bezirksbürgermeister: 
„Der Verzicht auf die Unterkunft 

am Sangerhauser Weg lässt Neu-
kölln und viele Anwohner aufat-
men. Der Standort war mit vielen 
Problemen verbunden, die die An-
wohner zu Recht immer wieder 
adressiert haben.“ 
Bestätigt fühlt sich die AfD-Frak-
tion in der BVV. Fraktionsvorsit-
zender Julian Potthast schreibt 
sich die Entscheidung auf seine 
Farben: „Unsere Fraktion in der 
BVV war die einzige, die von An-
fang an den Planungen für eine 
Flüchtlingsunterkunft am Sanger-
hauser Weg die Rote Karte gezeigt 
hat. Mit unserer Plakataktion und 
dem Antrag „NEIN zum Contai-
nerdorf am Britzer Garten“ haben 
wir den Nerv vieler Anwohner ge-
troffen. Damit sind wir einer Fehl-
entwicklung entgegengetreten, die 
den sozialen Frieden im Viertel 
ernsthaft gefährdet hätte.“ 

Buckow

Keine Asyl-Container 
am Sangershauser Weg

Bezirk

Politisches Beben erschüttert die  
SPD: BM Hikel tritt nicht mehr an
Eigentlich sah alles nach ei-
ner ganz gewöhnlichen Pres-
semitteilung aus: Die SPD 
Neukölln hat ihr Personal für 
die Wahlen zum Abgeordne-
tenhaus und zur Bezirksver-
ordnetenversammlung im 
nächsten Jahr aufgestellt. 
Doch es kam anders. 
   
Die SPD Neukölln hat ihre Kandi-
datinnen und Kandidaten für die 
Wahlen zum Abgeordnetenhaus 
von Berlin und zum Bezirksamt 
Neukölln nominiert.  
Doch zuerst die normalen Ent-
scheidungen:  
Für die Wahlen zum Abgeordne-
tenhaus von Berlin wurden folgen-
de Kandidatinnen und Kandidaten 
nominiert:  
• Wahlkreis 1 (Nord-Neukölln 
Ost, nördliche Sonnenallee): Anne 
Roever 
• Wahlkreis 2 (Nord-Neukölln 
West, nördliche Karl-Marx-Straße, 
nördliche Hermannstraße): Char-
lotte Mende 
• Wahlkreis 3 (Rixdorf, nördliches 
Britz, Köllnische Heide): Derya 
Çağlar 
• Wahlkreis 4 (Nordöstliches Buk-
kow, Gropiusstadt, nördliches Blu-
menviertel): Marcel Hopp 
• Wahlkreis 5 (Südwestliches 
Britz, südwestliches Buckow): Joa-
chim Rahmann 
• Wahlkreis 6 (Rudow, südliches 
Blumenviertel, südliche Gropius-
stadt): Franziska Giffey 
 
Die stellvertretende SPD-Frakti-
onsvorsitzende im Abgeordneten-
haus, Derya Çağlar (Platz 1), führt 

die Liste der Neuköllner SPD zur 
Abgeordnetenhauswahl an. Ihr fol-
gen Abgeordneter Marcel Hopp 
(Platz 2), Charlotte Mende (Platz 
3), Joachim Rahmann (Platz 4) 
und Anne Roever (Platz 5). Er-
gänzt wird das Team durch Akil-
nathan Logeswaran (Platz 6) und 
Ines Woithe (Platz 7) als Listen-
kandidierende.  
Die Überraschung kam bei der 
Kandidatur zum Spitzenkandida-
ten: Bezirksbürgermeister Martin 
Hikel wurde von der Versammlung 
mit 68,5 Prozent als Spitzenkandi-
dat vorgeschlagen.  
Wenn man die Zahlenlogik von 
Parteiwahlen kennt, weiß man, 
dass 68,5 Prozent eine Klatsche für 
den Kandidaten ist, der nicht ein-
mal einen Gegenkandidaten hatte. 
Hikel zog daraufhin seine Konse-
quenz. Da er sich nicht genügend 

von seiner Partei unterstützt fühl-
te, zog er seine Kandidatur als Spit-
zenkandidat zurück. 
Vorgeworfen wurde ihm vom Par-
teinachwuchs und dem linken Flü-
gel vor allem sein konsequenter 
Einsatz gegen die Clan-Kriminali-
tät im Bezirk und sein wiederhol-
tes gemeinsames Auftreten mit der 
Polizei. 
Immerhin hieß es: „Wir als SPD 
Neukölln danken Martin Hikel 
ausdrücklich für seine erfolgreiche 
Arbeit in den vergangenen Jahren. 
Unter oftmals schwierigen Rah-
menbedingungen hat er mit gro-
ßem Einsatz dazu beigetragen, un-
seren Bezirk zusammenzuhalten, 
sozialen Ausgleich zu sichern und 
unsere politischen Schwerpunkte 
voranzubringen. Wir bedauern sei-
ne Entscheidung.“ 

maus 

Seine Tage als Bürgermeister von Neukölln sind begrenzt: Martin Hikel 
tritt nicht als Spitzenkandidat seiner Partei an.    
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Gropiusstadt 

17 Portraits im 
Kiezfenster

Kurz-Info

Die Ausstellung „Kiezfenster“ 
der Künstlerin Natalia Irina Ro-
man zeigt bis 15. Februar insge-
samt 17 Porträts von Menschen 
aus Neukölln, die von ihrem 
Wohnen, ihrem Alltag und ihren 
Orten erzählen – von Hochhäu-
sern, Wohnprojekten und 
Wohnwagen bis hin zu schwar-
zem Tee, Makramee und Hun-
den. 
Bis 15. Februar sind die Porträts 
rund um die Uhr von außen in 
den Fenstern des Gemein-
schaftshaus Gropiusstadt zu se-
hen. Ergänzend läuft die Video-
arbeit „Simon zieht aus“ von 
Dienstag bis Samstag, jeweils et-
wa 18–22 Uhr. 
Die Porträtierten halten in je-
dem Bild einen Gegenstand aus 
ihrem Zuhause, der für sie Be-
deutung hat, und geben so Ein-
blicke in Verwurzelung, Bewe-
gung und Nähe im Kiez. 
Natalia Irina Roman ist Installa-
tionskünstlerin und arbeitet seit 
über zehn Jahren an ortsspezifi-
schen Projekten zwischen Innen 
und Außen, Kunst und Nach-
barschaft. Sie schafft Räume, in 
denen Kunst als Teil des tägli-
chen Lebens erfahrbar wird und 
Gespräche über das Wohnen, 
das Zusammenleben und den 
Stadtraum entstehen. 
Das Projekt wird gefördert 
durch den Fachbereich Kultur 
des Bezirksamts Neukölln von 
Berlin.  

Kiezfenster 
Austellung bis 15. Februar,  

ganztägig an der Fassade vom 
Gemeinschaftsh. Gropiusstadt 
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Rudow

Lichterfest der AG im 
Hof der Dorfschule
Am 24. November Punkt 16.00 
Uhr heißt es auf dem Hof der Al-
ten Dorfschule Rudow beim nun-
mehr 3. Lichtfest wieder: der 
Countdown zum Anschalten der 
Rudower Weihnachtsbeleuchtung 
läuft. Zusammen mit den Mitglie-
dern der Aktionsgemeinschaft Ru-
dow (AG Rudow) wird der Vorsit-
zende der AG Rudow, Christian 
Jüttner, den roten Knopf drücken 
und Rudow in festliches Licht zur 
Adventszeit kleiden – natürlich 
umweltbewusst mit der bewährten 
LED Beleuchtung. Bis Anfang Ja-
nuar wird der Lichterglanz in Ru-
dow den Winterblues vertreiben. 
Umrahmt von Ständen mit Speis 
und Trank, mit Glühwein, Brat-
wurst und Crêpes, haben die Besu-
cherinnen und Besucher aus Nah 
und Fern an vielen Tischen die 
Möglichkeit, den Start zur Weih-
nachtsbeleuchtung mitzuerleben. 
Für die musikalische Untermalung 
sorgen die  fantastischen Gropius-

lerchen ab 18.00 Uhr unter der  
Leitung von Antonia Hikel. Sie 
werden im Vorfeld zum 1. Advent 
stimmungsvolle Weihnachtslieder 
präsentieren, mal altbekannt, mal 
modern gesungen. Ein weiterer 
Höhepunkt wird das Taschenlam-
penkonzert sein, das von 19.00 
Uhr an bis zum Ende des Festes um 
21.00 Uhr mit pfiffigen Liedern 
glänzt – ein großes Vergnügen vor  
allem für die Kinder, die  mit einfa-
chen Schritt- und Bewegungsfol-
gen zum Tanzen motiviert werden. 
Und das Beste an der Geschichte: 
der Eintritt ist frei! Und wenn alles 
vorbei ist, werden die Besucher 
durch Alt-Rudow schlendern – be-
gleitet von Engeln mit trompeten 
und jeder Menge leuchtender Ster-
ne.  S.P. 

Lichterfest der AG Rudow 
24. November, 16.00-21.00 Uhr 
Hof der Alten Dorfschule Rudow 

Alt-Rudow 60 
12355 Berlin 

Auch die Gropiuslerchen sind wieder dabei.       Fotos: S.P.

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin
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Waagerecht: 1 Lebt sehr öst-
lich und sehr nördlich  
5 Nur 1.300 Einwohner, 
doch schon Stadt und Ver-
waltungssitz in Thüringen 
10 Das Engelke, vornämlich 
14 Herbstfreude  
15 Abschiedswort in Rund-
funkempfängern  
16 Eher Bibelübersetzung 
als Berliner Bezeichnung für 
Stiefel-Südländer  
18 Der möglicherweise älte-
ste deutsche Mädchenname, 
besonders beliebt von 1940 
bis 1960  
19 Manch einer wünscht 
sich, das der Zeit zurückzu-
drehen  
21 Das fehlt zum Spitzen-
häubchen  
23 Dieser Bull siegte bei der 
Formel 1  
24 Mache ich etwas so, 
braucht man mich nicht 
lange zu bitten  
26 Ab zwischen L  
28 Mit Punkten Recht-
schutz, mit Ausrufezeichen 
NDR-Fernsehsendung  
29 Soll Gott mit der Queen 
machen, gemäß Hymne  
30 Krone der Schöpfung? 
31 Berufsbezeichnung von 
Kepler und Kopernikus   
34 Wurde mit Wolf auch 
musikalisch berühmt  
35 Birkenverwandte  
36 Sie spielte die Enkelin 
Einsteins und konnte in Se-
attle nicht schlafen  
37 Solo-Hit der Oper  
38 Wort-Baustein  
40 Ihm soll schönes Wetter 
folgen, sagt der Volksmund 
42 Kurzer englischer Vor-
mittag  
44 Umstrittener Platz für 
die Krümel aus Krümmel? 
45 Benediktiner Motto-
Pendant zum Arbeiten  
46 Senkrecht 10 in korrek-
ter deutscher Weise  
47 Gott hat das Mittelmaß 
erschaffen als dies für alles 
andere  
49 Opernhaft verkürztes 
Wurstinnenleben  
50 Als Gabriel-Vorgänger 
war er längst nicht der erste, 
in anderer, präsidialer Funk-
tion schon  
52 Solch verbale Kommuni-
kation benutzt viele Gesten 
54 Englische Molle  
55 Der Strom, mit dem wir 
schwimmen, ohne zu 
schwimmen  
57 Fünftgrößte in der Tür-
kei  
59 Berufsbezeichnung des-
sen, der das Schmiermittel 

ins Auto füllt?  
61 Was von rechts dem Iren 
Heimat bietet, ist von links 
Grenzsee  
62 Wächst mit ihren Auf-
gaben  
63 Der Mensch ist dies mit 
Verstand - oder doch nicht? 
Senkrecht:  
1 Elektronischer Raumme-
ter?  
2 Damit handelt der Holz-
händler  
3 Ziel bei spanischer Lie-
beserklärung  
4 Schweizer Berg, voll im 
Gezerre  
5 Ortungsverfahren, das 
von vorn und von hinten 
funktioniert  
6 Mister, der als Pferd von 
sich reden machte  
7 Mamma, die von Abba 
vertont wurde  
8 Französische  Départe-
ment in Aquitanien  
9 Paradies für Teetrinker  
10 Klanglicher unbestimm-
ter Artikel, fließt in Frank-
reich  
11 Moses findet man im 
AT, und Christus?  
12 Form des waffenlosen 
Kampfes  
13 Künstlerischer Lehrling 
14 Platz, in dem man 
sprichwörtlich schon mal 
den Balken übersieht  
17 Der ist kein Mensch, der 
nicht eine solche vom Nar-
ren hat  

20 Berliner Kosename für 
die Langangetraute  
22 Kurzer King-Horror  
25 Echter Humor trifft, oh-
ne eine solche zu hinterlas-
sen, sagt man  
27 Alte Kanone, die einem 
die Flötentöne beibringen 
kann  
29 Lernt man jeman-
den besser kennen, 
entdeckt man man-
che unbekannte sol-
che an ihm  
32 Krankheit oder 
Eifel-Schnaps, in je-
dem Fall in Eilsleben 
zu finden  
33 Berliner Vernei-
nung  
34 Wenn man dafür 
ist, nicht Kontra  
35 Schwarze und 
Weiße auf Erden, 
schwarzweiße am 
Himmel  
37 Der von der Mor-
gencrew  
38 In Seide und ihm 
waren einst Blaublü-
ter gebettet  
39 Fluß aus Ski-
Hochburg-Val  
40 Gelände  
41 Gemeinsamkeit 
von Tunesien und 
Serbien  
42 Solcher Anfang ist 
schwer  
43 Gewässer von 
ozeanischen Dimen-

sionen  
45 Wenn, fließt dann in Si-
birien  
48 Wartete in Pireus auf 
das Schiff, das kommen soll  
50 Papa von den drei klei-
nen Wölfen  
51 Sprunghafte Computer-
Taste  

53 Kennt kein Gebot 56 
Nie soll man das sagen, 
vielleicht fehlt deshalb der 
zweite Vokal...  
58 ...der dann hier zu fin-
den ist, wenn dafür auch 
der erste fehlt  
60 Einschmeichelnde Kon-
taktsilbe für Kleinkinder, 
meist mehrfach benutzt.
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht 
ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich 
aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wie-
viele Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe selbst dürfen 
sich nicht berüh-
ren, auch nicht dia-
gonal am Ende.  
Das eingeblendete 
Diagramm zeigt 
die gesamten ver-
borgenen Schiffe.
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Das Bild stammt aus dem Kalender 
2024 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum 
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung 
verewigt haben.  
Die Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskir-
che in Charlottenburg/Wilmersdorf 
malte Anette Möbius. Anette Möbius 
ist MTA/Bürokraft im Familienbetrieb. 
„Ich malte (seit der Schule) immer 
wieder autodidaktisch, besuchte re-
gelmäßig Malkurse auf Sylt, nahm an 
Malkursen in der Max Liebermann 
Villa  teil, seit 2011 male ich intensiv 
in Kursen, Workshops und bei Mal -
reisen“, sagt sie.  
Der Kalender für 2026 ist bereits er-
schienen und im Buchhandel oder 
bei Doris Pfundt erhältlich.
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der 
Waagerechten und innerhalb der neun Ein-
zelquadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 35 

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied
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Funk: 0151/15 67 28 10 
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www.IhrMagazin.berlin 

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110

Notrufnummern

112

TREPPENLIFT von Lifta, Modell 
110, Maßanfertigung für Häuser in 
der Schumpeterstraße und selbiger 
Bauart in der Groß-Ziethener-Stra-
ße, bei denen sich der Treppenlauf 
auf der rechten Seite befindet, incl. 
Wartungsvertrag und der Möglich-
keit diesen zu übernehmen und ihn 
auch durch Lifta Fachpersonal ein-
bauen zu lassen, sehr guter Zu-
stand da nur 3 Jahre in Benutzung, 
es gibt bis zu 4000 € Zuschuß. Er-
kundigen Sie sich bei Ihrer Kran-
kenkasse. Bei Interesse kontaktie-
ren Sie mich gerne per Email:jo-
namarkgraf@gmail.com 
Ca. 8 Big Bags, gebraucht, sehr 
günstig abzugeben in Lichtenrade, 
☎0157/76 41 17 47 
Katzen Transportboxen, 10/20 €, 
Katzentoilette, 10 €, div. Näpfe, 
Spielzeug, Streuschaufel, 
☎0174/989 26 54 
Marco Tozzi Leder-Slipper, neu, 
vorn mit Quasten u. goldfarbener 
Kette, Gr. 39, Farbe rot, 30 €, 
BOGNER Sonnenbrille, Original, 
neu, schwarz mit Bogner-Etui, 45 
€, Esprit Stepp-Weste, Gr.40/42 
(XL), beige, wie neu, Jack Wolfs-
kin Texapore Damenjacke, Gr.XL, 
(42/44), Grasgrün, VB 30 €,   
☎0176/78 99 66 62 
Verkaufe Felgenbaum mit Schutz-
hülle und 4 Reifentaschen, 15 €, 
☎030/744 44 42 
Rollo für Kinderzimmer, rot mit 
weiß-bunten Strichmännchen, ver-
dunkelnd, B: 128 cm x L: 180 cm, 
manuelle Bedienung mit Klemmträ-
gern anzubringen, VB 20 €; Innen-
Jalousie, z.B. für Schlafzimmer, 
Küche, Bad, blaue Lamellen mit 
Seilzug, B: 120 cm x L: 170 cm, VB 
15 €; Diverse Sakkos, Gr. 54, von 
hell bis dunkel, wenig getragen, 
Preis VB 20 €, 
☎030/742 47 74 AB 

Gut erhaltene Eishockeyschlitt-
schuhe,  Gr.43 mit Schnellver-
schluss, Kufenschonern und eine 
große Schlittschuhtasche, 25 €, 
neuwertiger Pelzmantel, aus 75 
% Alpaca und 25 % Mohair, 
Gr.42/44, VB 150 €, gut erhaltene 
Damenlederjacke mit Knöpfen, 
Gr.42/44, VB 35 €, gut erhaltene 
etwas längere (Winter-) Leder-
jacke für Damen mit Reißver-
schluss, Gr.42/44, VB 45 €, sehr 
stabile höhenverstellbare Bügel-
tisch-Stehhilfe, VB 30 €, 
☎030/661 65 10 

Echt Orient Teppich Bidjar, neu, 
reine Schurwolle mit Ursprung-
spass, handgeknüpft, 2,05x140 
cm, einfach ansehen und Sie sine 
begeistert, Preis 1.100 €, 
☎030/745 60 29  

Vogelkäfig, groß, auf Rollen, Mon-
tana, Madeira 2, geeignet für Sitti-
che, Finken..., H: gesamt: 140cm, 
Käfig: 70 cm, B: 70cm, T: 45cm, div. 
Zubehör, kl. Abflugklappe, 4 Näpfe, 
Dach zum öffnen als Freisitz, 
Schublade, Gitterboden, Ablage, 
sehr guter Zustand, VB 160 €, 
☎030/67 89 70 18 
Verkaufe für den Feinstricker 
Wolle auf Konen, viele schöne 

Farben, preiswert, VB 12 bis 5 €, 
☎030/66 50 95 88 
16x Elvis Presley Spielfilme auf 
DVD, zus. nur 24 €, (einz. 2 €,) 
☎030/746 41 38 AB 
  0172/392 43 60 

Kettler Ergometer EX3 mit Prüf-
zertifikat, wenig gebraucht, 40 €, 
☎030/752 06 23 

Herren-Schlittschuhe der Firma 
adidas, echtes Leder, Gr.11= 
Gr.44,5, schwarz, guter Zustand 
mit Tasche, 15 €, Damen-Spitzen-
bluse, cremefarben, Gr.40/42, 
Halbarm, Body blickdicht unterfüt-
tert, stabile Qualität, seitl. kl. Schlit-
ze, nur 1* getragen, 15 €, 
☎0170/230 91 88 
Für Sammler solche die es wer-
den wollen: altes Radio, Radiore-
corder mit CD, Wappen, Sammel-
tassen, Clownfiguren, Schreibma-
schine, Gürtelschnallen, Uhren, Bi-
strotisch (∅ ca. 64 cm), Kaffeema-
schinen, Spiegel, Bierdeckel, Brief-
marken, Postkarten, Bierkrüge und 
Kugelschreiber, Handys, Bücher 
(Bücherliste gegen frankierte 
Rückumschlag), bei Interesse an: 
Frank PF 510207, 13362 Berlin 
7-teilig Wohnwand inkl. großen 
Eckkleiderschrank, Farbe: Kirsch-
baum, Fa. Brinkmann, Gesamtmaß 
Länge mit Kranz: 339 x 211,5 cm / 
Gesamthöhe mit Kranz: 237,5 cm, 
ohne Kranz: 231,5 cm. 2 Doppelfä-
chern mit Türen (1x groß), 3 Ein-
fachfächer mit Türen, 1 Eckteil mit 
6 offenen Fächern, 3 Schubladen, 
9 offene Fächer, 2 große Schubfä-
cher, 1 kleines Schubfach, 1 Fach 
mit Klappe. Teillieferung nach Ab-
sprache möglich, VB 359 €, 
☎030/663 97 44 AB 

Neues Koch-und Backbuch für 
Diabetiker, G&U Verlag, zum hal-
ben KP, für 10 €, neue hellblaue 
Damasttischdecke von "Smail", 
120 x120 cm, für 5 €, 
☎0152/05 48 99 86  
6 Wandteller Rosenthal Serie 
Aladin und die Wunderlampe, 
verschiedene Motive für VB 60 €; 
10 Druckerpatronen, keine Origi-
nal,  für Canton  Drucker, schwarze 
und farbige für  Serie 580 und 581, 
zusammen für 45 €; BRAUN Her-
ren Quarzarmbanduhr BN0231, 
NP 129 €, VB 49 €, 
☎030/664 43 95 AB 

2 paar Carving Ski, Kreisel + 
Head mit rotem Ski-Sack, für je VB 
45 €, ☎030/603 28 51 
Haartrockner Philips 2100 Watt, 6 
Gebläsestufen, 18 €, Eiseimer,   
1,3 l, verchromt mit Edelstahlzan-
ge, ovp., 15 €, Setzkasten, Holz, 
46 x 40 x 4 cm, 10 €, Heißluftge-
bläse, 230 V, 50 Hz, 1500 W, 2 stu-
fig, unbenutzt, 15 €, Canastakar-
ten, Lederetui, ovp., 10 €, Leder-
stiefel, 5 cm Blockabsatz Gr, 3 1/4-
4 schwarz, kniehoch 20 €,  
☎030/66 46 02 64 
Damen-Blazer, neu, schwarz, 
Gr.42, 12 €, LEGO Eimer, gefüllt, 
ab 3 J. plus, 15 €, Ultraschallge-
rät, für Schmuck und Brillen, 10 €, 
TV oder PC Glastisch auf Rollen, 
obere Platte drehbar, B/H/T: 
70x75x48 cm, 55 €, Gormet-Grill, 

Verkäufe heißer Stein mit Zubehör, 15 €,  
☎030/662 14 24 AB 
Ein Maximantel, Cashmere, Ka-
melhaarfarben, Gr.102, in sehr gu-
ten Zustand und ein weiterer Man-
tel, Daten wie vor jedoch Farbe 
dunkelblau, je Stück 25 €, 
☎030/661 50 40  
Topfset v. Fissler, 6-Teile: 5, 3, 2, 
1,5 l und Milchtopf, VB 60 €, 
☎030/663 74 15 
Kellerräumung, 3 Damenräder 
26er, fahrbereit, Stück 50 €,   
☎030/661 27 34 
2 Holz-Wagenräder, von einem al-
ten Leiterwagen, 85 cm u. 95 cm 
Durchmesser, unbehandelt, als 
Deko, jeweils 25 €,   
☎030/706 69 10 (AB) 
Wegen Todesfall: Nerzmantel in 
Swingeform, Gr.42/44, silberfarbig, 
sehr lang; Pelzmantel, schwarz, 
Gr. 42/44; Fuchspfotenjacke, 
braun, Gr. 42/44; Preise VB, ca. 
200-500  €,   
☎030/742 95 93

☎  0173/883 83 78 

     Zu verschenken
Verschenke Plattenspieler Marke 
Garrard an Sammler, 
☎030/745 14 51 

Reise/ Urlaub
ZINGST / OSTSEE direkt am Ha-
fen, private FEWO für 2-6 P, NR, 4 
Zi. 80 m² auf 2 Etagen, Balkon 
(Sonnenaufgang) und Dachterras-
se (Sonnenuntergang). Spülma-
schine, Bibliothek, Tiefgarage, 
Waschm. /Tr. i.H., ab 40 €, 
☎030/744 81 23 oder  
  0163/440 38 98

Gesuche
Wir suchen noch Mitglieder für 
unseren Sparverein in kleiner Fa-
miliengaststätte an der Rudower 
Höhe, bei Interesse:   
☎0170/354 98 18 

Panasonic Lumix DMC-G81 
Komplettausstattung bestehend 
aus: Fotokamera (NP 985 €), Ob-
jektiv H-FS 14140 (NP 568 €), La-
degerät, 2 Batterien, Stativ, Cull-
mann Tasche, Bedienungsanlei-
tung,  VB 450 €, 
☎  0162/965 79 93

Unterricht
Nachhilfe in Deutsch, Englisch, 
Mathematik, alle Stufen  (bis MSA, 
Abitur, B2), erteilt indiv. Kirst, 
☎0179/697 94 48 
GESANGSUNTERRICHT IN 
LICHTENRADE, ab September 
gibt es freie Plätze, 
☎030/349 53 32

Suche zur Erweiterung meines 
privaten Bestandes (Familie wird 
imme rgrößer) weihnachtliche Go-
belin-Tischsets. Bitte anbieten un-
ter,   
☎  0176/57 60 40 87

Hinterglas-
malrei-Ge-
mälde, Kopie 
von A. Asti, 
90x65 cm,  
VB 250 €,  

Die nächste Aus -
gabe des Magazins 
erscheint bereits 

zum 17. Dez.,  
Redaktionsschluss: 

6. Dez.!!!
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Tier Senkrecht: 1 Ester 2 Ster 3 TE 
4 Err 5 Radar 6 Ed 7 Mia 8 Dordo-
gne 9 Assam 10 Ain 11 NT 12 Ka-
rate 13 Eleve 14 Auge 17 Ader 20 
Alte 22 Es 25 Narbe 27 Bombarde 
29 Seite 32 Sle 33 Nee 34 Pro 35 El-
ster 37 Arno 38 Samt 39 Isere 40 
Areal 41 Dinar 42 Aller 43 Meer 45 
Ob 48 Lale 50 Ede 51 Tab 53 Not 
56 Ni 58 Ne 60 Ei

Rätsel- 
Lösungenvon Seite 32 u. 33

Waagerecht: 1 Este 5 Remda 10 An-
ke 14 Aster 15 Adios 16 Itala 18 Ute 
19 Rad 21 Arsen 23 Red 24 Gern 26 
Lab 28 Das 29 Save 30 Er 31 Astro-
nom 34 Peter 35 Erle 36 Meg 37 Arie 
38 Silbe 40 Abendrot 42 AM 44 Asse 
45 Ora 46 Ein 47 Elle 49 Met 50 
Ebert 52 Non 54 Ale 55 Trend 57 
Adana 59 Oeler 61 Erie 62 Leber 63 

Stellenanzeigen

Mobile Seniorenfriseurin 
(Britz-Buckow-Rudow) 

☎ 01788252438

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Sonstiges
Pkw-Reisedienst von Haus zu 
Haus, bequem und komfortabel 
von Zuhause ins Hotel, zur Kur 
oder in die Reha, 
☎030/67 68 96 20 oder 
  0171/415 55 38 
Badminton-Freizei t -Gruppe 
sucht Verstärkung für Di/Do ab 
19:30 Uhr nähe U Britz-Süd, Level: 
Mittel, m/w/d, zw. 25-55 J., Bitte 
keine Anfänger !!!; Kontakt unter: 
☎0176/99 81 03 59 
Neustart für den Körper - ge-
meinsam Abnehmen! Ich begleite 
kleine Gruppen bei einer Stoff-
wechselkur, die ich selbst entwik-
kelt habe. Es geht um Motivation, 
Austausch und ein bewusster Neu-
start für mehr Energie. Wer Interes-
se oder Fragen hat, darf sich gerne 
melden:   ☎0172/306 44 35

Dienstleistungen

Naturheilpraxis  
dienstags 9-19 Uhr im 

MACH160 
Marienfelder Chaussee 160

Info/Termine unter  
☎ (030) 70 24 45 53

Immobilien
ETW mit Westbalkon und Stell-
platz in einem 6-Parteien-Haus in 
der ruhigen Gartenstadt Groß-
ziethen bei Berlin, 3 Zimmer, 75 
m², neue Gaszentralheizung, Ver-
kaufspreis 365.000 €, von Privat, 
zurzeit vermietet, Makler uner-
wünscht! Kontakt: 
kragsteine.zedern-
0a@icloud.com 

Familienwohnung in Rudow ge-
sucht, junge Familie mit bald zwei 
Kindern, 34/ Finanzbeamter, 30/ 
Grafikerin, 1/ niedlich sucht ein 
neues Heim in Rudow, wir würden 
uns über mindestens 80 m², Bal-
kon/Terrasse und drei Zimmer freu-
en, unser Budget für die Warmmie-
te beträgt 1.500 €, Kontakt: 
Familienwohnung_rudow@out-
look.de 
Suche 1-1/2 Zimmer Wohnung in 
Buckow, Rudow, Schönefeld, 24, 
w., tätig im Hotelservice, 
☎0176/31 27 34 89 
Suche eine 1-2 Zi.-WHG in Ber-
lin, bin NR, NT und WBS vorhan-
den, ruhig, bei Interesse melden 
Sie sich bei Frau Riechert  
PF 510207 - 13362 Berlin



| Rudower Magazin | 12/2025 |    

36

Kurz-Info Trabrennbahn Mariendorf

Es wird weihnachtlich - trotzdem 
stehen sportliche Entscheidungen an  
Auf der Mariendorfer Trab-
rennbahn wird es weihnacht-
lich und zugleich stehen 
wichtige sportliche Entschei-
dungen an. 
 
Ob Deutschlands bedeutendste 
Trabrennbahn – die Pferdepiste in 
Mariendorf – passend zum nahen-
den Fest schon bald mit einem 
winterlichen Zuckerguss aus 
Schnee bedeckt sein wird, lässt sich 
zum jetzigen Zeitpunkt kaum vor-
hersagen.  
Fakt ist aber, dass es dort in den 
kommenden Wochen ohnehin 
sehr weihnachtlich wird. Denn die 
beiden Rennveranstaltungen, die 
im Monat Dezember auf der seit 
1913 existierenden Sportstätte 
stattfinden werden, sind ganz von 
der Vorfreude auf die schönsten 
Feiertage des Jahres geprägt.  
Die Örtlichkeiten und gastrono-
mischen Einrichtungen auf der 
Bahn werden festlich geschmückt 
sein und auch die dann stattfinden-
den Prämienausspielungen haben 
eine lange Tradition. Neben wert-
vollen Preisen werden nämlich 
auch Tannenbäume und Gänse an 
die Besucher verlost. 
Der zweite und der vierte Advent: 
Das sind die Tage, die sich alle Tra-
berfans und auch die Nicht-Insider 
unbedingt in ihrem Terminkalen-
der notieren müssen. Das Schönste 
daran: Der Eintritt ist beides Mal 
frei.  
Während die Rennveranstaltung 
am 7. Dezember erst um 12.30 
Uhr beginnt, geht es am 21. De-
zember bereits ab 10.30 Uhr zur 
Sache.  
Und so komfortabel es in den mol-
lig warm beheizten Tribünen für 
die Zuschauer sein wird, so unge-

mütlich wird es für die auf der 
Rennpiste mit ihren Pferden ge-
geneinander antretenden Sulkyfah-
rer. Denn in den Wettkämpfen ge-
hen sie eiskalt zur Sache.  
Es stehen an beiden Tagen nämlich 
wichtige sportliche Entscheidun-
gen an. Neben den mit jeweils 
20.000 Euro Preisgeld dotierten 
Läufen der Gold-Serie geht vor al-
lem um das Abschneiden in der 
Jahreswertung – also um das 
Championat. 
Bei den Profis ist Michael 
Nimczyk bereits auf der sicheren 
Seite. Der 39-Jährige ist der alte 
und neue Deutsche Meister.  
Aber bei den Amateuren ist noch 
alles offen und das Mariendorfer 
Publikum drückt vor allem einer 

jungen Berlinerin die Daumen. 
Emma Stolle (28) ist in Steglitz 
aufgewachsen und hat sich im Sul-
ky mittlerweile zu einem echten 
Star entwickelt. Denn innerhalb 
recht kurzer Zeit gelangen der 
Sportlerin fast 100 Siege – eine be-
merkenswerte Bilanz. Sie könnte 
nach 2023 erneut Deutsche Mei-
sterin werden. Dazu muss sie aber 
den aktuellen Titelträger Tom 
Karten (24) aus Mönchengladbach 
in Schach halten, der ebenfalls 
über ein riesiges Talent verfügt. 
Den Zuschauern kann es nur recht 
sein, denn das Duell der beiden 
Streithähne wird an beiden Ad-
ventsrenntagen für zusätzliche 
Spannung sorgen.         

Heiko Lingk       

Emma Stolle (28) ist in Steglitz aufgewachsen und hat sich im Sulky mitt-
lerweile zu einem echten Star entwickelt. Innerhalb recht kurzer Zeit gelan-
gen der Sportlerin fast 100 Siege.         Foto: Heiko Lingk    

Als krönender Abschluss im Jubi-
läumsjahr 650 Jahre Altglienicke 
findet am Sonntag, den 7. Dezem-
ber 2025 (2. Advent) von 14.00 
bis 19.00 Uhr der 14. Altglienik-
ker Adventsmarkt statt. Dieser 
wird gemeinsam ehrenamtlich or-
ganisiert vom Bürgerverein Alt-
glienicke e.V., der evangelischen 
Kirchengemeinde Altglienicke 
und dem Verein Miteinander im 
Südosten e.V. Stattfinden wird der 
Markt wie in den letzten Jahren 
wieder auf dem Gelände des evan-
gelischen Gemeindezentrums Ro-
sestraße 42 Ecke Preußenstraße 

mit der kleineren Zwiebelkirche. 
Der Standort ist unweit vom S-
Bahnhof Altglienicke. Im vergan-
genen Jahr kamen mehr als 500 
Besucher. In diesem Jahr wird es 
nochmals mehr Stände geben als 
im Vorjahr. 28 hatten sich bis zu-
letzt angemeldet. Neben Essen 
und Trinken gibt es auf dem 
Markt allerlei Standangebote mit 
Bastelarbeiten, Eine-Welt-Artikel, 
Imkerprodukte, Keramik, Kerzen, 
Kleinkunst, Krippen, Marmela-
den, Seifen, Strickwaren, Weih-
nachtsdeko und vieles mehr. Beim 
Bürgerverein werden u.a. Restpo-

14. Altglienicker  
Adventsmarkt am 7. Dez.

sten vom Ortsjubiläum wie die 
Kaffeetasse 650 Jahre Altglienicke 
geboten.  In der Kirche findet zur 
Eröffnung um 14 Uhr ein kurzer 
Gottesdienst statt, danach folgt 
ein durchgehendes Kulturpro-
gramm mit u.a. ab 16.30 Uhr ei-
nem Adventsliedersingen. Erst-
mals gab es im letzten Jahr auf 

dem hinteren Teil des Kirchenare-
als eine separate Bühne, die sehr 
gut ankam und so auch dieses Jahr 
wieder angeboten wird. Dort gibt 
es neben einem Weihnachtsmann 
ab 16.15 Uhr das mobile Kinder-
theater Woffelpantoffel. Alle sind 
herzlich eingeladen. 

Joachim Schmidt 

Sonarichor  
singt in Rudow

Lichtenrade/Rudow

Sonarichor gibt in diesem Jahr 
kein Weihnachtskonzert in der 
Salvatorkirche. 
„Leider müssen wir ihnen mittei-
len, dass wir dieses Jahr kein 
Weihnachtskonzert in der Salva-
torkirche geben können“, bedau-
ert Reinhard (Hardy) Krause 
vom Chor, aber hat Tröstliches 
im Gepäck: „Damit Sie aber den-
noch in den Genuss unseres 
stimmgewaltigen Chorgesangs 
kommen können, laden wir Sie  
ganz herzlich  am 14. Dezember, 

15.00 Uhr in die Rudower Dorf-
kirche, Köpenicker Straße 187, 
12355 Berlin, ein.“  
Wie jedes Jahr erwartet die Zu-
hörer dann wieder ein unterhalt-
sames Konzert mit traditionel-
lem und modernem Liedgut. Zu 
Gast das Brass Collegium Berlin. 
Selbstverständlich können auch 
die Zuhörer ihre Stimmen erklin-
gen lassen, und sich in den 75 Mi-
nuten auf das Weihnachtsfest ein-
stimmen können. 
Der Eintritt ist wie immer frei.  
Über eine Spende für die Chorar-
beit würde sich der Chor sehr 
freuen.  

Chorkonzert des Sonarichors 
14. Dezember, 15.00 Uhr 

Rudower Dorfkirche 
Köpenicker Straße 187,  

12355 Berlin





hatte sich wiederum Schlussmann 
Kampa ganz schön zu strecken. Ei-
ne Minute später fast der Aus-
gleich des FCM, aber Millgramm 
vertändelte vor dem Tor den Ball. 
Die zweite Hälfte startete mit ei-
nem schönen Konter der VSG, 
aber am Ende schoss Nico Lübke 
nur 13 Meter vom Tor entfernt den 
Ball noch darüber. In der 55. Mi-
nute wagte es Türpitz mit einem 
Hammerschuss aus 25 Metern, 
doch Kampa konnte im unteren 
Eck die Kugel hinausfischen. Da-
nach kamen wieder verstärkt die 
Magdeburger, die aber selten den 
Abschluss fanden.  
 

01.11.25:  VSG Altglienicke – 
Greifswalder FC 1:2 (1:1) 
Die erste gute Chance hatte die 
VSG früh durch Jonas Saliger, aber 
GFC-Keeper Flemming, konnte 
parieren. In der 15. Minute 
schließlich der erste erfolgreiche 
Abschluss der Gäste durch Theo 
Harz, jedoch der Ball segelte am 
Tor vorbei. Eine Minute später pas-
sierte es dann. Bei einem Angriff 
über links kam Soufian Benyamina 
an den Ball, dessen Schuss noch 
leicht abgefälscht von Patrick 
Kapp zum 0:1 in den Torwinkel 
flog.  
Die Greifswalder erarbeiteten sich 
danach immer wieder gute Chan-

cen. Kurz vor dem Pausenpfiff gab 
es Freistoß für Altglienicke. Von 
links wurde der Ball durch Saliger 
vor das Tor befördert, wo ihn Eli-
don Qenaj mit dem Kopf zum 1:1 
hineinbrachte.  
In der zweiten Halbzeit sah man 
eine sehr motivierte Altglienicker 
Elf, die immer wieder gute Gele-
genheiten hatte nachzulegen. Ge-
fährlich wurde es auf der anderen 
Seite in der 55. Minute als Benya-
mina frei zum Schuss kam, aber 
Klatte lenkte im VSG-Tor die Ku-
gel noch zur Ecke.  
In der 78. Minute folgte ein An-
griff der Altglienicker über die 
rechte Seite, in dem GFC-Keeper 
Flemming zu weit aus dem Tor lief 
und es Paul Manske mit einem 
Schuss aus der Distanz ins leere Tor 
versuchte, jedoch landete dieser 
hauchdünn links vom Pfosten. Al-
les überschlug sich in der Schluss-
phase. In der 90. Minute versuchte 
es VSG-Stürmer Türpitz, dessen 
Schuss Flemming nach oben len-
ken konnte. Nach einem Konter 
zog David Vogt von der Strafraum-
grenze diagonal in die Mitte ab, 
Klatte warf sich zwar noch in den 
Ball, bekam ihn aber aufspringend 
nicht unter Kontrolle, so dass die-
ser die Linie zum 1:2 überquerte. 
Dann noch einmal eine letzte 
Chance zum Ausgleich. Türpitz 
passte vor dem Greifswalder Tor zu 
Nietfeld, doch Flemming parierte 
diesen wie auch den Nachschuss.  
 
07.11.25: Chemnitzer FC - VSG 
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Altglienicke

VSG Altglienicke festigt seinen Platz 
im Spitzenquartett der Regionalliga

Die VSG Altglienicke rangiert 
nach 15 Spieltagen mit 21:15 
Toren und 27 Punkten in der 
Regionalliga Nordost in der 
Verfolgerposition auf Tabel-
lenplatz 4. Angeführt wird die 
Tabelle von Vorjahresmeister 
1. FC Lok Leipzig (37 Punk-
te), gefolgt vom FC Carl 
Zeiss Jena (36) und FC Rot-
Weiß Erfurt (29).  
 
Nur noch zwei Spieltage trennen 
vom Ende der Hinrunde. VSG-
Stürmer Jonas Nietfeld führt mit 
zehn Treffern weiterhin die Torjä-
gerliste der Regionalliga an. Im 
Berliner Landespokal konnte Alt-
glienicke eine weitere Hürde mit 
einem 8:0 bei Pfeffersport Berlin 
nehmen und darf sich nun auf das 
Viertelfinale freuen.  
 
Hier die letzten Punktspiele im 
Einzelnen: 
28.10.25: 1. FC Magdeburg II – 
VSG Altglienicke 0:1 (0:1) 
Die erste echte Chance hatten in 
der 10. Minute die Gastgeber 
durch Millgramm, aber bei dessen 
Schuss aus 10 Metern konnte 
VSG-Keeper Klatte rechtzeitig er-
greifen. Danach ging es auf der an-
deren Seite im Minutentakt weiter. 
Eine Minute später zog Nietfeld 
auf den Magdeburger Kasten ab, 
aber das Bein eines Gegenspielers 
stand dazwischen, wie kurz darauf 
in der 12. Minute es Saliger aus 16 
Metern versuchte, ein Hecht-
sprung von FCM-Keeper Kampa 
den Ball jedoch noch zur Ecke 
klärte. In der 16. Minute versuchte 
es der Ex-Magdeburger Türpitz er-
folglos aus 25 Metern.  
Nicht unverdient fiel in der 19. 
Minute der Führungstreffer für die 
Altglienicker, nachdem Paul Mans-
ke den Ball von rechts in den Straf-
raum brachte und Jonas Nietfeld 
aus sieben Metern zum 0:1 voll-
streckte. Bei einem scharfen Kopf-
ball von Türpitz in der 38. Minute 

Auch die Magdeburger konnten zu Hause nicht gegen die Altglienicker standhalten.                                Fotos: Josch

Abklatschen nach dem Siegestor gegen Magdeburg.
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Die nächste Ausgabe des Rudower Magazins  
erscheint zum 17. Dez.  Red.schluß: 6. Dez.!

www.IhrMagazin.berlin 
Tel.: 033 767/ 899 833 

Funk: 0151/15 67 28 10 

Altglienicke 2:2 (0:1) 
Die VSG startete mit ordentlich 
Druck nach vorne in die Partie. Be-
reits nach 14 Minuten gingen die 
Altglienicker in Führung, als 
CFC-Keeper Daniel Adamczyk ei-
nen Schuss von Jonas Saliger un-
glücklich an den Innenpfosten und 
von da aus zum 0:1 ins eigene Tor 
lenkte. Auch fortan blieben es die 
Gäste, die immer wieder über die 
Außenbahnen den Weg zum Tor 
suchten. In der 37. Minute zappel-
te nach einem Schuss von Paul 
Manske der Ball im kurzen Eck des 
Chemnitzer Tores.  
Da jedoch Nietfeld fernab der Ku-
gel Baumgart umgestoßen hatte, 
wurde der Treffer nicht gegeben. 
Nach der Pause kehrte der Chem-
nitzer FC deutlich gewandelt auf 
das Spielfeld. Dieses wurde dann 
auch in der 50. Minute belohnt, als 
nach einem Freistoß ein abgewehr-
ter Ball bei Maurizio Grimaldi lan-
dete, der aus 17 Metern VSG-Kee-
per Luis Klatte zum 1:1-Ausgleich 
überwand.  
Nur sieben Minuten später traf 
nach einem Solosprint über das 
halbe Spielfeld erneut Grimaldi, 
der mit einem Schuss aus zwölf 
Metern halbrechts unhaltbar für 
Klatte zum 1:2 abzog. Doch in der 
65. Minute landete plötzlich die 
Kugel am Sechzehner bei Jonas Sa-
liger, der sich einmal drehte und 
eiskalt abzog. Adamczyk hatte 
zwar noch die Hände am Ball, 
konnte aber das 2:2 nicht mehr 
verhindern.  
Altglienicke drängte auf auch noch 
den Siegestreffer. In der 79. Minute 
landete nochmals der Ball im 
Chemnitzer Tor, aber das Schieds-
richtergespann entschied auf Ab-
seitsstellung bei Saliger.  
 
15.11.25: Pfeffersport Berlin – 
VSG Altglienicke 0:8 (0:3) –  
Achtelfinale Landespokal - 

Elidon Qenaj erzielte im Jahn-
Sportpark beim Landesliga-Neu-
ling Pfeffersport nach 21 Minuten 
die Führung. Jonas Saliger (23.) 
und Philip Türpitz erhöhten noch 
vor der Pause auf 3:0. Nach dem 
Seitenwechsel schraubten Johan-
nes Manske (48., 64.) und Domi-
nik Schickersinsky (49., 67.) das 
Ergebnis mit Doppelpacks in die 
Höhe. Auch Qenaj gelang nach sei-
nem Führungstor noch ein weite-
rer Treffer (66.). Damit zogen die 
Altglienicker in das Viertelfinale 
des Berliner Landespokals ein, das 
vom 19. bis 21. Dezember ausge-
tragen wird. 
 
Nach Redaktionsschluss empfing 
die VSG Altglienicke in der Regio-
nalliga Hertha BSC II. Am 29.11. 
geht es im letzten Spiel der Hin-
runde zu Aufsteiger BFC Preussen. 
Am 6.12. startet die Rückrunde 
auswärts beim FC Hertha 03 Zeh-
lendorf. Letzte Ligabegegnung in 
diesem Jahr ist dann am 12.12. die 
Partie zuhause gegen Tabellenfüh-
rer 1. FC Lok Leipzig. 
 
VSG Altglienicke II in der  
Berlin-Liga auf Rang 5 
Die 2. Herren der VSG Altglienik-
ke in der Berlin-Liga mussten beim 
FSV Spandauer Kickers 1975 eine 
1:3-Niederlage einfahren. Zuhause 
gegen Polar Pinguin folgte ein kla-
rer 7:1-Sieg. Beim Frohnauer SC 
wurde wiederum 1:2 verloren. Im 
Landespokal der zweiten Mann-
schaften sicherte ein 4:2-Sieg beim 
SSC Teutonia den Einzug ins Vier-
telfinale. Nach Redaktionsschluss 
ging es im Ligawettbewerb zum 
VfB Fortuna Biesdorf. Nach 12 
Spieltagen steht man in der Berlin-
Liga-Tabelle mit 20 Punkten auf 
Platz 5, hinter Füchse Berlin, Span-
dauer Kickers, 1. FC Wilmersdorf 
und SC Charlottenburg. 

Joachim Schmidt

Gegen die Greifswalder mussten die Altglienicker eine knappe Niederlage 
einstecken.
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Berlin und Brandenburg wol-
len in der Migrationspolitik 
stärker zusammenarbeiten: 
So soll beispielsweise das 
Abschiegefängnis für islami-
stische Gefährder am Kirch-
hainer Damm in Lichtenrade, 
eine ehemalige Jugendar-
restanstalt, von beiden Bun-
desländern gemeinsam ge-
nutzt werden.  
 
„Wir müssen hier unsere Anstren-
gungen stärker bündeln“, sagte Ber-
lins Regierender Bürgermeister Kai 
Wegner (53, CDU) nach einer ge-
meinsamen Kabinettssitzung des 
Berliner Senats und der Branden-
burger Landesregierung in Pots-
dam. 
Brandenburgs Innenminister René 
Wilke (41, parteilos) ergänzte: 
„Die Abschiebehaft ist aus unserer 
Sicht notwendig, aber sie betrifft 
einen sehr kleinen Personenkreis, 
Menschen, von denen potenzielle 
Gefahr ausgeht.“ Berlins Innense-
natorin Iris Spranger (64, SPD) 
sagte, dort gehe es um Gefährder 
und Straftäter, es handle sich um 
eine kleine zweistellige Zahl. Die 
Vereinbarung für die gemeinsame 
Nutzung soll nach Wilkes Anga-
ben bis spätestens Anfang 2026 
unterzeichnet werden.  
Auch für das geplante Ein- und 
Ausreisezentrum am Flughafen 
BER in Schönefeld (dieses Maga-
zin berichtete) solle es eine ge-
meinsame Nutzung beider Länder 

geben, so Brandenburgs Minister-
präsident Dietmar Woidke (64, 
SPD): „Daran wird momentan ge-
arbeitet.“ Auch die Bundesregie-
rung will dort mitwirken. Flücht-
lingsorganisationen sprechen von 
einem Abschiebezentrum und se-
hen die Menschenwürde in Gefahr. 
„Ein gemeinsames Abschiebege-
wahrsam - oder wie auch immer 
wir das nennen wollen - in Schöne-
feld am BER wäre eine gute Sache“, 
glaubt dagegen Kai Wegner. „Hier 
müsste Berlin dann natürlich mit 
in die Verantwortung gehen, auch 
was die Finanzierung angeht.“ Der 
Regierende Bürgermeister machte 
deutlich, dass bereits jetzt ein An-
kunftszentrum für Flüchtlinge in 
Tegel entsteht. Ein gemeinsames 
Ankunftszentrum in Brandenburg 

ist derzeit nicht geplant. 
Das Brandenburger Kabinett be-
fasste sich auch mit dem Landes-
aufnahmegesetz. Mit der Einfüh-
rung von Landesübergangseinrich-
tungen soll eine gesteuerte Vertei-
lung und Integration von Flücht-
lingen ermöglicht werden, um die 
Landkreise und kreisfreien Städte 
zu entlasten. In Landesobhut sol-
len Ausländer bleiben, die eine un-
klare oder schlechte Bleibeperspek-
tive haben wie vor allem abgelehn-
te Asylbewerber. In Wünsdorf  ist 
laut   Minister Wilke eine Ausrei-
seeinrichtung für mehrere hundert 
Plätze geplant. Dafür soll ein Teil 
der dortigen Erstaufnahmeeinrich-
tung umgewandelt werden - nicht 
alle Plätze werden mehr gebraucht.  

MB

Lichtenrade

Die ehemalige Jugendhaftanstalt am Kirchhainer Damm kann mit bis zu 
40 islamistischen Gefährdern belegt werden. Foto: Bothe 

Berlin und Brandenburg wollen die 
Abschiebehaft gemeinsam nutzen

Marienfelde

Neben diversen Spezialitäten wie 
Zimtlikör, Salamikreationen, Ho-
nig von Berliner Bienen und Berg-
käse gibt es Gebratenes und Ge-
grilltes. Glühwein und andere hei-
ße Getränke zum Aufwärmen ste-
hen für die Besucherinnen und 
Besucher bereit.  
Auf der Koppel hinter dem Hof 
haben Kinder die Möglichkeit, auf 
Ponys zu reiten. In Sichtweite der 

Koppel sorgen Chöre und Orches-
ter auf der Bühne für Weihnachts-
stimmung.  
 

Weihnachtsmarkt auf  
Lehmanns Bauernhof  

Fr.,  5. & 12. Dez., 14 - 20 Uhr  
Sa., 6., So, 7., Sa., 13., So. 14. 

Dez. , jeweils 12.00 - 20.00 Uhr  
Alt-Marienfelde 35 – 37  

12277 Berlin-Marienfelde  

30. Weihnachtsmarkt auf 
Lehmanns Bauernhof 

Auch in diesem Jahr wird eine 
weihnachtliche Tradition der be-
sonderen Art in Alt-Marienfelde 
fortgesetzt: Am zweiten und am 
dritten Advent öffnet Lehmanns 
Bauernhof an der romantischen 
Marienfelder Dorfaue wieder sei-
ne Tore bei freiem Eintritt zum 
traditionellen Weihnachtsmarkt.  
Die Veranstalter hoffen, dass sie 
auch in diesem Jahr mit ihrem 
Weihnachtsmarkt wieder einen 
stimmungsvollen Höhepunkt set-
zen können. Für viele Besucherin-
nen und Besucher gehört der 
Weihnachtsmarkt zu einem der 
Höhepunkte der besinnlichen 
und friedlichen Weihnachtszeit 
und bietet eine Alternative zu 
kommerzialisierten und lauten 
Weihnachtsmärkten.    
Der Markt bietet originelle Ge-
schenkideen wie stilvolle Kera-
mik, handgemachte Seife, indivi-
duell gefertigte Weihnachtskränze 
und Upcyclingideen, bei denen es 
schwerfällt, zu glauben, dass sie 
aus Alltagsgegenständen gemacht 
wurden.  

Kurz-Info

Immer weniger Menschen kön-
nen Pflanzen und Tiere sicher 
bestimmen – ein Verlust an Ar-
tenkenntnis, der auch den Na-
turschutz vor große Herausfor-
derungen stellt.  
Wer Tier- und Pflanzenarten 
nicht erkennt, kann sie auch 
nicht schützen. Die Stiftung Na-
turschutz Berlin (SNB) wirkt 
diesem Trend entschieden ent-
gegen: 2025 wurden mehr Ar-
tenkenntniskurse angeboten 
und rund 140 Teilnehmende er-
langten nach erfolgreicher Prü-
fung ein Artenkenntnis-Zertifi-
kat – mehr als doppelt so viele 
wie im Jahr 2024.  
Damit zeigt sich: Der Bedarf an 
fundierter Artenkenntnis ist 
groß – und wächst weiter. „Ar-
tenkenntnis über unsere Tier- 
und Pflanzenwelt ist keine Ne-
bensache, sondern eine Voraus-
setzung dafür, unsere Natur ge-
zielt zu schützen. Mit den BA-
NU-Kursen und Prüfungen si-
chern wir dieses Wissen für die 
Zukunft Berlins und machen es 
den Menschen dieser Stadt ver-
fügbar“, betont Dr. Arnulf 
Köhncke, Abteilungsleiter Na-
turschutz und Biodiversität der 
SNB. 
Dank der finanziellen Unter-
stützung durch die Senatsver-
waltung für Mobilität, Verkehr, 
Klimaschutz und Umwelt 
(SenMVKU) konnten durch die 
Koordinierungsstellen Floren-
schutz und Fauna in diesem Jahr 
sechs spezialisierte Kurse ange-
boten werden.  
In fünf Artengruppen gab es 
über zehn Prüfungstermine. Er-
möglicht wurde dieser Zuwachs 
gegenüber 2024 durch die enge 
Zusammenarbeit mit Berliner 
Umweltbildungseinrichtungen, 
Fachgesellschaften und Univer-
sitäten, die Räume, Ausstattung 
und ihre Expertise zur Verfü-
gung stellten. 
So ist ein starkes Netzwerk ent-
standen, das in Berlin gemein-
sam an der Aus- und Weiterbil-
dung von Artenkennern arbei-
tet.  
Zu den Teilnehmenden der Kur-
se gehören Mitarbeitende aus 
Naturschutzbehörden, Pla-
nungsbüros, Ranger, Ehrenamt-
liche und Multiplikatoren, die 
ihr Wissen anschließend direkt 
in die tägliche Arbeit für die 
Stadtnatur einbringen und so 
konkret zum Naturschutz bei-
tragen.  

Berlin

Arten  
kennenlernen
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Advent, 
Advent, 
Wechsel 
verpennt?
Bei gestiegenen Beiträgen 
Ihrer Kfz-Versicherung 
können Sie noch innerhalb 
eines Monats nach Erhalt 
der Rechnung zur günstigen 

Wir beraten Sie gerne!

Kundendienstbüro
Arnim Dischereit
Waltersdorfer Chaussee 3
12355 Berlin
Tel. 030 69530540
arnim.dischereit@HUKvm.de

Vertrauensmann 
Hartmut Schulz-Hesse 
Fuchsienweg 31 
12357 Berlin
Tel. 030 6612471
hartmut.schulz-hesse@HUKvm.de

Vertrauensfrau 
Sabine Neumann 
Brunhildstraße 29 
12529 Schönefeld
Tel. 03379 444875
sabine.neumann@HUKvm.de

Vertrauensfrau 
Indira Music 
Alt-Buckow 53 A 
12349 Berlin
Mobil 0152 55874112
indira.music@HUKvm.de

“We Want To Live: Voices for 
Peace from Palastine and Is-
rael“zu deutsch „Wir wollen 
Leben: Stimmen für Frieden 
aus Palästina und Israel“ ist 
ein Podiumsgespräch im 
Rahmen der Herbstreihe der 
Neuköllner Buchläden. 
 
Ein Frieden in Palästina und Israel 
scheint greifbar. Will man mehr als 
ein Verstummen der Waffen, dann 
müssen die Hardliner auf beiden 
Seiten kalt gestellt und ein gegen-
seitiger Austausch 
mit dem Ziel der 
Versöhnung  herbei-
geführt werden. 
Das Podiumsge-
spräch mit Dr. Ah-
med Albaba und 
Shay Dashevsky 
greift diesen Ge-
danken auf. Frie-
den, Antisemitis-
mus, Radikalisie-
rung, kollektives 
Gedächtnis und 
Dialog sind die rele-
vanten Schlagworte 
für das gemeinsame 
Gespräch. Die Po-
diumsgäste werden 
sich mit den Her-
ausforderungen be-
fassen, Vorurteile 
und historische 
Traumata zu über-
winden, radikale 
Tendenzen in der 
Politik zu bekämp-
fen sowie Intoleranz, Hass und An-
tisemitismus entgegenzutreten. 
Diese besondere Veranstaltung ver-
eint Perspektiven von beiden Sei-
ten eines langjährigen Konflikts, 
um einen bedeutsamen Austausch 
und gegenseitiges Verständnis zu 
fördern. Die Kulturwissenschaftle-
rin und Bildungskoordinatorin 
Hanan Liguori wird das Gespräch 
moderieren.Dr. Ahmed Albaba 
wurde in den palästinensischen 
Gebieten von Judäa und Samaria 
geboren und wuchs dort auf. Als 
junger Palästinenser, der mit Hass 
gegen Juden indoktriniert wurde, 
nahm er an der ersten Intifada 
(1987–1993) teil und wurde 
mehrfach inhaftiert. Kurz vor dem 
Jahr 2000 zog er nach Deutsch-
land, wo er begann, den Dialog mit 
Israelis zu fördern und Gewalt so-
wie Terrorismus zu verurteilen. 
2021 promovierte er an der Uni-
versität Göttingen mit einer Dis-
sertation über „Palästinensische 
Familien in Flüchtlingslagern im 
Westjordanland: Eine empirische 

Studie zu kollektivem Gedächtnis 
und den intergenerationalen Fol-
gen von Flucht und Vertreibung.“ 
Seine Perspektive ist stark von sei-
nen Erfahrungen während der er-
sten Intifada geprägt. Heute arbei-
tet er als freiberuflicher Forscher 
und Dozent, forscht in Israel und 
Palästina und betreut unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge. Er en-
gagiert sich intensiv für Frieden 
und Dialog zwischen Israelis und 
Palästinensern. 
Shay Dashevsky ist Friedensakti-

vist aus Israel und eine führende 
Stimme in Berlin gegen historiv-
schen und modernen Antisemitis-
mus. Durch das Projekt „I Am 
From Israel – Ask Me Anything“ 
engagiert er sich an Universitäten 
und in öffentlichen Debatten, um 
Antisemitismus und Verschwö-
rungstheorien herauszufordern 
und Verständnis sowie Dialog zu 
fördern. Gemeinsam mit anderen 
jüdischen und palästinensischen 
Stimmen tritt Shay in Podien und 
Debatten an die Öffentlichkeit 
heran, um Hass zu bekämpfen und 
gegenseitiges Mitgefühl aufzubau-
en. 

Podiumsgespräch 
Sa., 29. Nov.,  19 Uhr 

Eintritt frei 
Anmeldung unter 030 665 261 53  

Buchhandlung Leporello 
Krokusstraße 91 

12357 Berlin 

Podiumsgespräch über 
Palästina und Israel

Rudow

Shay Dashevsky spricht über Her-
ausforderungen und Voruteile.   

Foto: privat

mo. u. di.  -  Ruhetage

www.IhrMagazin.berlin 
Tel.: 033 767/ 899 833 

Funk: 0151/15 67 28 10 
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Ende Oktober hat die Stadt 
und Land Wohnbauten-Ge-
sellschaft mbH dem Ricam 
Hospiz in Berlin-Rudow einen 
besonderen „Vertical Gar-
den“ übergeben. Was aus der 
Ferne aussieht wie ein gro-
ßes Wandbild, ist bei nähe-
rem Betrachten ein textiles 
Kunstwerk aus rund 7.300 
handgefertigten Einzelteilen. 
Über viele Jahre hinweg ha-
ben Ehrenamtliche des Stadt 
und Land-Grünclubs unzähli-
ge Blumen, Steine, Sukku-
lenten und Moospolster aus 
Wolle und Garn hergestellt – 
jedes Stück mit Hingabe und 
Geduld.  
 
Die Idee zu dem Projekt entstand 
bereits im Mai 2018: Ein Garten, 
der an eine lebende grüne Wand er-
innert, aber ohne Pflegeaufwand 
auskommt. Geplant waren ver-
schiedene  
„Biotope“ – eine bunte Blumen-
wiese, ein Sukkulenten-Garten 
und ein kleiner Wald. Schon 2019 
stand fest, dass das Werk seinen 
Platz im Ricam Hospiz finden soll-
te. Auch die Herausforderungen 
der Corona-Zeit konnten die 
Gruppe nicht stoppen: Mit Aus-
dauer und Kreativität arbeiteten 
die acht Aktiven des Grünclubs 
weiter, bis aus tausenden Arbeits-
stunden ein farbenfrohes Gesamt-
kunstwerk entstand.  
So wurden etwa 2.500 kleine Blu-
men aus japanischem Garn gehä-
kelt, rund 500 Wollfilzsteine ge-
formt, 4.000 Pompons als Moos 
und Gras gewickelt sowie hunderte 
Blätter für Sukkulenten und Wald-
motive gefertigt. Entstanden ist ein 
Ensemble aus drei großen Platten, 
kleineren Gartenbildern und 

Tischdekorationen, das im Hospiz 
für Wärme und Lebendigkeit 
sorgt.   
Die Übergabe setzt eine Partner-
schaft fort, die seit vielen Jahren 
gewachsen ist. Bereits 2008 unter-
stützte Stadt und Land  das Kunst-
projekt „Der Fluss des Lebens“ auf 
den Dachterrassen des Ricam Hos-
pizes. Es folgten Spendeninitiati-
ven, die Bereitstellung eines Fahr-
zeugs in Zusammenarbeit mit dem 
Lions Club sowie wiederholte Bei-
träge im Stadt und Land-Mieter-
magazin, die die Hospizarbeit 
sichtbar machten.  
„Beim Wickeln, Filzen und For-
men für den ‚Vertical Garden‘ ist 
etwas Besonderes entstanden. Wir 
haben zusammengesessen, nachge-
dacht, geredet und gelacht – und 
dabei Stück für Stück etwas wach-
sen lassen. Es erfüllt uns mit Freu-
de, dass unsere gemeinsame Arbeit 
nun im Ricam Hospiz Menschen 
Freude bringt und ihnen zeigt: Ihr 

seid nicht allein“, sagt Regina An-
drich vom Stadt und Land-Grün-
club.  
„Unsere Mieterinnen und Mieter 
sowie Mitarbeitenden haben die-
sen ‚Vertical Garden‘ mit ihren 
Händen geschaffen. Er ist ein Sym-
bol für Gemeinschaft und für das, 
was im Kern zählt: Füreinander da 
zu sein. Genau das verbindet uns 
auch mit dem Ricam Hospiz“, be-
tont Natascha Klimek, Geschäfts-
führerin der Stadt und Land .  
Das Hospiz sieht in dem Geschenk 
mehr als Dekoration. „Das Ricam 
Hospiz lebt von Zuwendung und 
Begegnungen. Der ‚Vertical Gar-
den‘ bringt genau das zu uns: Er er-
zählt von Menschen, die zusam-
mensaßen, die mit Geduld und 
Liebe etwas geschaffen haben. Die-
se Haltung entspricht unserer tägli-
chen Arbeit mit den Gästen“, so 
Philipp Freund, Geschäftsführer 
der Ricam Hospiz gGmbH. 

Liane Kewitz-Bünger, Pflegedienstleitung Ricam Hospiz; Philipp Freund, 
Geschäftsführung Ricam Hospiz; Natascha Klimek, Geschäftsführerin 
Stadt und Land; Regina Andricht, Grünklub Hellersdorf der Stadt und 
Land (v.l.).    Fotos: Christian Kruppa/ Stadt und Land 

Rudow

„Stadt und Land“ spendierte dem  
Ricam-Hospiz Kunst für die Wand  

Einen Vertical Garden - ein textiles Kunstwerk aus fünf Teilen hat die Wohnungsbaugesellschaft „Stadt und Land“ 
an das Rudower Ricam-Hospiz übergeben

Kurz-Info
Schloss Britz

Musik-Theater 
Klavieriki
Das Schloss Britz lädt am 7. De-
zember zu einem ganz besonde-
ren Musik-Erlebnis ein: Dem 
Musik-Theater ‚Klavieriki‘ mit 
„Schneeflöckchen2. 
Zwei Pianistinnen - Anne-Mo-
nika von Twardowski  und Olga 
Shkrygunova - dazu ein Klavier, 
vier flinke Hände und schon 
tanzen u.a. Tschaikowskys Nuss-
knacker-Melodien durch den 
Raum! Bekannte Winterklänge 
erwachen in einer neuen, span-
nenden Form zum Leben. Ein 
musikalisches Schauspiel voller 
Fantasie, Humor und Klang-
abenteuer für die ganze Familie! 
Kindern wie auch Erwachsenen 
bieten Klavieriki heiteres Musik-
theater das klassisches Klavier-
spiel und ausdrucksvolles Büh-
nenwerk vereint.  

Die Klang-Clowns sind über-
zeugt, dass ernste Musik durchaus 
auch für Kinder passt. „Mitnich-
ten! Die Premiere unseres neuen 
Programms – jedem Komponi-
sten wird jeweils ein eigenes Kon-
zert gewidmet — hat das Gegen-
teil bewiesen.“  
Seriöse Werke werden spielend 
und gründlich zugleich mittels 
musikalischer sowie theatrali-
scher Kunstfertigkeit vorgetra-
gen. „Wir versuchen, den Kin-
dern anhand einer zusammen-
hängenden Geschichte Kompo-
nisten, ihre Musik und ihren 
schöpferischen Prozess näher zu 
bringen“, sagen die Musikerin-
nen.  
Das Publikum wird in das Büh-
nengeschehen involviert, die akti-
ve Teilnahme der kleinen Zuhö-
rer wird geradezu gefördert.  
Am Schluss des Auftritts lau-
schen Kinder gebannt den letzten 
Akkorden, indem das Himmli-
sche in der Musik durch visuelle 
Bilder dargestellt wird. (empfoh-
len ab 3 J) 
(15 € / erm. 10 €) 

Klavieriki 
7. Dezember, 16.00 Uhr 
Festsaal im Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 
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Buckow

Hairstylist Deinhard suchte den 
besten Lehrling. Am 1. November 
fand dazu ein Wettbewerb in dem 
vierten, kürzlich neu eröffneten 
Salon an den Buckower Feldern, 
Am Mühlanger 3, statt. 
Dabei ging es für die Wettstreiter 
um die Frisur. ging es um die Fri-
sur: Ansatzfarbe auftragen bei Da-
men und eine schöne Föhnfrisur 
zaubern. 
Zwei erste Plätze belegten Ela und 
Yasmin. Die zwei zweiten Plätze 
gingen an Amar und Belqees, den 
dritten Platz errang Farid. 
Die „Verlierer“ waren aber auch 
nicht schlecht. Alle sind auch erst 
im 1. Lehrjahr. 
„Wir machen das“, sagt Chefin Ja-

nine Becker,  „um die Lehrlinge zu 
fördern und sie mit Spaß auf ihre 
Prüfungen vorzubereiten.“ 
Zur Zeit sind 10 Lehrlinge in den 
Salons, alle im 1. Lehrjahr und das 
waren die besten an diesem Tag. 
 
Seit Oktober 2022 verwöhnt Fri-
sörmeisterin Janine Becker die 
Haare ihrer Kundschaft in der 
Neuköllner Str. 211. Seit mehr als 
20 Jahren arbeitet sie mit Leiden-
schaft in ihrem Beruf. 
Den Salon Deinhard in der Plane-
tenstraße und den Salon in der 
Drosselbartstraße übernahm sie 
vor fast 13 Jahren von der Gründe-
rin Erika Deinhard und eröffnete 
nach dem Rudower Salon in der 

Hairstylist Deinhard  
suchte den besten Lehrling  

Neuköllner Straße jetzt den 4. Sa-
lon an den Buckower Feldern. Auf 
dem neu wachsenden Gelände ent-
stehen viele Wohnhäuser. Ca. 1700 
Menschen sollen dort ein neues 
Zuhause finden und auch aus dem 
Umkreis haben schon viele Kun-
den gleich zur Eröffnung einen 
Termin zur Haarverschönerung ge-
macht. Jung und Alt in der Beleg-

schaft, sagt Frau Becker, machen 
ein tolles, erfolgreiches Team. Der 
neue Salon in Buckow zeugt da-
von. 

Deinhard Hairstylist 
Am Mühlanger 3, 12349 Berlin 

0178 – 291 04 74 
www.deinhard-friseurteam.de 

Di – Fr 10 – 18 Uhr 
Sa 9 – 13 Uhr, oder n. Vereinb. 

Das Siegerfoto: Zwei erste Plätze belegten Ela und Yasmin. Die zwei zwei-
ten Plätze gingen an Amar und Belqees, den dritten Platz errang Farid. 

Die Lehrlinge gaben ihr Bestes im Wettbewerb. Aber ob Sieger oder „Verlie-
rer“, alle konnten mit Qualität überzeugen
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Keine Tiere  
verschenken
Jedes Jahr - vor allem zur Weih-
nachtszeit - werden Hunde, Kat-
zen, Kaninchen und andere klei-
ne Säugetiere verschenkt. Dies 
sollte nicht mit empfindungsfä-
higen Lebewesen geschehen! 
Denn allzu oft werden sie nach 
den Festtagen ausgesetzt oder an 
Tierheime weitergegeben. 

Im tieferen Sinn können Haus-
tiere als Geschenk betrachtet 
werden. Sie bereichern unser Le-
ben und bereiten uns große 
Freude. Doch auch wenn das Le-
ben mit einem Haustier ein Ge-
schenk sein kann, sollte man ei-
nen Hund, eine Katze oder ein 
Meerschweinchen nicht ver-
schenken, ohne es vorher gründ-
lich zu durchdenken.  

Dies gilt insbesondere, wenn es 
sich bei den Beschenkten um 
Kinder handelt, die sich der Ver-
antwortung, die mit der Pflege 
eines Tieres verbunden ist, mög-
licherweise nicht bewusst sind. 
Obwohl Kinder eine emotionale 
Bindung zu Tieren empfinden, 
sind sie in der Regel nicht in der 
Lage, die volle Verantwortung 
für ihre Pflege und ihr Wohler-
gehen zu übernehmen. Auch 
wenn viele Eltern ein Haustier 
für ein tolles Geburtstags- oder 
Urlaubsgeschenk halten, verlie-
ren viele Kinder nach kurzer 
Zeit das Interesse an dem Tier. 
Haustiere sind eine langfristige 
Verpflichtung - bis zu 20 Jahre 
Verantwortung! Ein Tier ist 
kein lebloses Objekt - es ist ein 
lebendiges, empfindungsfähiges 
Wesen mit eigenen Bedürfnis-
sen. 

Tierratgeber

Die meisten Menschen ken-
nen akute Schmerzen wie 
Kopfschmerzen, Zahn-
schmerzen oder Schmerzen 
durch Verletzungen oder Ent-
zündungen. Aber was pas-
siert, wenn der Schmerz 
nicht mehr nachlässt? Bei 
vielen Menschen, die an Gür-
telrose erkrankt sind, hält der 
Schmerz Monate, Jahre oder 
sogar ein Leben lang an.  
 
Diese sogenannte Post-Zoster-Neu-
ralgie (PZN) ist eine der häufigsten 
Langzeitfolgen von Gürtelrose und 
kann das Leben erheblich beein-
trächtigen. Doch Sie können aktiv 
dazu beitragen, Ihr persönliches Ri-
siko zu verringern, indem Sie sich 
informieren. Denn bei bis zu 30 % 
der Gürtelrose-Betroffenen kommt 
es zu Komplikationen und Lang-
zeitfolgen wie der Post-Zoster-Neu-
ralgie. 
 
Risiko steigt mit dem Alter an 
Durchschnittlich erkrankt 1 von 3 
Menschen im Laufe des Lebens an 
Gürtelrose, denn über 95 Prozent 
der Erwachsenen in Deutschland 
tragen das Virus in sich. Nach einer 
Windpockenerkrankung, meist in 
Kindertagen, verbleibt es lebenslang 
im Körper. Mit zunehmendem 
Alter lässt die Leistung der Immun-
abwehr nach, und ab einem Alter 
von 50 Jahren steigt das Risiko, dass 
das im Körper schlummernde Virus 
reaktiviert wird. Für Erwachsene 
mit einer chronischen Krankheit 
wie z. B. Diabetes, Rheuma, 
Asthma oder COPD oder einer 
Krebserkrankung ist das Risiko zu-
sätzlich erhöht. 

Vorsorge in die Hand nehman 
Je besser Sie informiert sind und 
sich in Ihrer Hausarztpraxis über 
Vorsorgemöglichkeiten beraten las, 

sagt sen, desto eher können Sie ge-
zielt mit Ihrem Hausarzt oder Ihrer 
Hausärztin Maßnahmen ergreifen, 
um langwierige Folgen einer Gür-
telrose zu vermeiden und der Ner-
venerkrankung vorzubeugen. 
„Jede durch Aufklärung verhinderte 
oder im Verlauf erträglichere Gür-
telrose-Erkrankung ist ein Erfolg“, 
so Günter Rambach, Vizepräsident 
der Deutschen Schmerzliga e.V. 
Den Empfehlungen der Ständigen 
Impfkommission (STIKO) zufolge 
haben alle Personen ab 60 Jahren 
Anspruch auf eine Impfung gegen 
Gürtelrose. Für Menschen mit 
Grunderkrankungen wie z. B. Dia-
betes, Rheuma, Asthma, COPD 
oder Krebs wird die Gürtelrose-
Impfung bereits ab 50 Jahren emp-
fohlen. 
Weitere Infos sind unter www.guer-
telrose-wissen.de zu finden. 

(akz-o) 

Lang anhaltende Nervenschmerzen 
sind oft die Folge einer Gürtelrose

Ratgeber 

Gürtelrose-Schmerzen können Monate, Jahre oder sogar ein Leben lang anhalten.       Foto: Frank Rossbach/akz-o

Der Schmerz kann als Folge einer Gürtelrose bleiben.  
Foto: Frank Rossbach/akz-o

„Jede durch Aufklärung verhinderte 
oder erträglichere Gürtelrose-Erkran-
kung ist ein Erfolg“, sagt Günter Ram-
bach. 

Foto: 1998 Hewlett-Packard  
Company/akz-o
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Adventskalender  
für den Hund 

1 Heut gibt es ein Extra Leckerli 
2 Wurmfreies Weihnachten, 
wann war die letzte Wurmkur? 
3 Passt das Halsband noch, oder 
wird ein Geschirr als Gehhilfe be-
nötigt? 
4 Eine Extraspielstunde macht al-
len Spaß  
5 Ist ein Pfotenschtzschuh im 
Haus, falls es zu winterlichen Bal-
lenverletzungen kommt? Der 
sollte natürlich zum Nikolaustag 
geputzt sein. 
6 Aus Feuchtfutter lassen sich 
wunderbare Hundekekse backen, 
das richtige für einen Advents-
sonntag. 
7 In der dunklen Zeit des Jahres 
ist ein Leuchthalsband empfeh-
lenswert. 
8 Leider ziehen sich Floh und 
Zecke nicht an den Nordpol zu-
rück. Ist der Schutz aktuell? 
9 Ein kleines Leckerli im Advent 
kann nicht schaden. 
10 Ein Blick in den Impfpass 
kann zur Jahresplanung nützlich 
sein. 
11 Falls uns Eis und Schnee erwi-
schen, ist es gut, wenn die Haare 
zwischen den Ballen gekürzt sind. 
Wellnesstag im Advent. 
12 Wellness könnte heute mit ei-
ner Extraschmusestunde fortge-
setzt werden. 
13 Beim Adventskaffee wäre Zeit 

zur Überprüfung der Hunde-
hausapotheke. 
14 Und noch ein Leckerli 
15 Nach dem Leckli die Zahn-
pflege nicht vergessen. 
16 Kurzhaarige Hunde, oder Tie-
re, die lange an einem Ort liegen 
müssen, frieren bei winterlichen 
Temperaturen. Die richtige Ver-
packung beugt Erkrankungen vor. 
17 Nun ist es Zeit an Silvester zu 
denken und eventuell benötigte 
Medikamente zu besorgen. 
18 Passt das Futter noch? Nicht 
das der Hundeopa noch Welpen-
futter bekommt. 
19 Reichen alle notwendigen 
Medikamente entspannt über die 
Feiertage? 
20 Eine Extrarunde durch den 
Weihnachtswald macht Freude. 
21 Medical Training ist heute der 
Plan, Ohren und Zähne anschau-
en, Pfoten festhalten und das alles 
belohnen. 
22 Da ist ein Leckerli verdient. 
23  Als Weihnachtsgeschenk wäre 
ein Check eventuell mit Blutab-
nahme prima. 
24 Liebe, Liebe, Liebe und frohe 
Weihnachten  
Der Adventskalender wurde er-
stellt vom Team der  

Tierarztpraxis im Frauenviertel 
Elfriede-Kuhr-Str. 18 

12355 Berlin 
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(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.

Hilfe im Trauerfall

Der Mobile Bestatter Wolfgang Becker
Inhaberin Astrid Becker

Jederzeit für Sie erreichbar :  Tel. 030 – 30 36 49 28

Büro: Petunienweg 28, 12357 Berlin – mehr als 14 Jahre Erfahrung

Erd-,Feuer-, Baum- und 
Seebestattungen
sowie Vorsorge

Wir suchen Sie auch 
gerne jederzeit auf, 
bei Trauerfällen 
in Berlin und Umland

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 
Die nächste Ausgabe erscheint zum 17. Dezember 

 Redaktionschluss: 6. Dezember

�

10 Jubiläumsbrief zum 300. Geburtstag, J.J. Winckelmann, Schriftsteller, 
Antiquar, Archäologe (1717 – 1768), Deutsche Post, 2017

Viele Briefmarkensammler sammeln nach Gebieten oder Zei-
ten, es gibt aber auch thematische Sammler, die Marken sam-
meln, die zu einem bestimmten Sachgebiet gehören. Sammler 
G.Schiller läßt uns teilhaben an seinen Sammelkategorien. 
Heute: Die Wunder Roms (Teil 12).

J.W. Goethe (Bild 9) und J. J. 
Winckelmann sind zwei Persön-
lichkeiten an denen wir bei einem 
Romspaziergang nicht vorbei kom-
men. Der Stendaler Winckelmann 
begeistert mit seiner Karriere. Es ist  

nicht die Mär vom Tellerwäscher 
zum Millionär, sondern die Ge-
schichte vom mittellosen Schuster-
jungen zum Oberaufseher der 
Altertümer. Sein Arbeitgeber war 
der ‘Heilige Stuhl’. Er beeinflusste  
Kunst und Literatur, prägte das 
klassische Schönheitsideal und hob 
die klassische Archäologie aus der 
Taufe. Ein Wegbereiter des Klassi-
zismus. (Bild 10). 
 
Bei all diesen Superlativen konnte 
der Dichter Goethe nicht weit sein. 
Den rombegeisterten Dichterfürst 
aus Weimar zog es regelrecht nach 
Rom. Der guttuende „Tapeten-
wechsel“ war angesagt. 
„Goethe in der Campagna“ (Bild 
11). Er, der Dichterfürst, sitzt auf 
einer Steinbank umgeben mit einer 
Ruinenlandschaft.  Oder sitzt er gar 
nicht auf einem Stein, sondern auf 
einem Ottomanen in der Tisch-
bein-WG in Rom. Die Landschaft 
mit den antiken Überresten eine 
Pappkulisse?! Die Deutsche Post je-
denfalls würdigte mit einer Brief-
marke den Maler J.H.W. Tischbein 
und sein Werk mit Goethe auf einer 
Briefmarke.  
Ausgaben-Serie: „Schätze aus deut-
schen Museen“ (Bild 12). 

Schillers Sammlung - Ein Kaiser um die  Jahrtausendwende

Eine Begegnung mit  
dem Kaiser Otto III.

1

11 „Goethe in der 
Campagna“ Gemälde 
von J.H. Tischbein,  
italienische Maximum-
karte, 1999,  Italien

9 J.W. von Goethe, Dichter, Politiker, 
Naturforscher (1749 – 1832), 6er 
Block, grün, Druckverfahren: Buch-
druck, postfrisch, geschnitten, SBZ, 
1945, Thüringen 



Wenn es nach Mandarinen, Nüs-
sen und Spekulatius duftet, ist er 
nicht mehr weit: Der Nikolaus. 
Während er in Deutschland am 
Vorabend des 6. Dezembers die 
Stiefel füllt, reist er in anderen 
Ländern ganz anders an – mit 
Schimmel, Hubschrauber oder als 
Schutzpatron der Meere. 
Die Reiseexperten von www.holi-
dayextras.de nehmen Sie mit auf ei-
ne kleine Weltreise im Zeichen des 
wohl beliebtesten Winterboten. 
Niederlande: In Holland heißt der 
Nikolaus Sinterklaas – und der 
lässt sich jeden Sommer in Spanien 
die Sonne auf den Bauch scheinen. 
Im November kommt er dann mit 
seinen Helferlein, den Pieten, im 
Schlepptau per Boot wieder in den 
Niederlanden an. Von da an ist er 
im ganzen Land unterwegs und 
reitet auf seinem Schimmel über 
die Dächer Amsterdams, Rotter-
dams und Co. – bis der große Tag 
gekommen ist. 
Am Abend des 5. Dezembers fin-
det der „Pakjesavond“, zu Deutsch 
Päckchenabend, statt. Familien 
singen Lieder, bis endlich jemand 
an der Tür klopft. Vom weißbärti-
gen Herrn im roten Mantel fehlt 
jedoch jede Spur – nur ein Sack 
voller Geschenke steht da. Doch 
wer nicht brav war, sei gewarnt: 
Unartige Kinder erwarten keine 
Präsente, sondern der Legende 
nach stecken die Pieten sie in einen 
Sack und nehmen sie mit zurück 
nach Spanien. 
Brasilien: In Rio de Janeiro legt 
der Nikolaus einen ganz besonde-
ren Auftritt hin. Statt mit dem 
Schlitten fliegt „Papa Noel“ mit 
dem Hubschrauber ein – und statt 
sich durch enge Schornsteine zu 
quetschen, landet er in seinem Pro-
peller-Mobil an keinem geringeren 
Ort als dem Spielfeld des weltbe-
rühmten Maracanã-Stadions. Un-
ter dem Jubel tausender Zuschauer 
wird so die Weihnachtszeit einge-
läutet. 
Rumänien: Auch in Rumänien 
stellen Kinder wie hierzulande vor-
freudig Stiefel vor die Tür und hof-
fen auf Geschenke von „Moș Nico-
lae“. Wenn sie brav waren – ja, 
dann gibt’s was. Doch manche fin-
den nur eine Apfelbaum-Rute vor. 
Die Art des rumänischen Gaben-
bringers, durch die Blume – par-
don, den Stock – zu sagen: Du 
musst dich besser benehmen. 
Doch es gibt auch Hoffnung: 
Stellt man den Zweig in Wasser 
und er beginnt zu Weihnachten zu 
blühen, verzeiht „Moș Nicolae“ 
den Kindern. Aber: Süßigkeiten 

gibt es dann trotzdem erst wieder 
im nächsten Jahr. 
Bulgarien: In Bulgarien ist der Ni-
kolaus nicht einfach nur ein Wohl-
täter im roten Mantel, sondern Ge-
bieter der Meere. Legenden nach 
hat er stürmische Wasser beruhigt 
und so gefährdeten Seeleuten das 
Leben gerettet. Seefahrer und Fi-
scher sehen ihn deswegen als Heili-
gen an. 
Womit lässt sich das am 6. Dezem-
ber am besten feiern? Richtig: Mit 
Fisch. Beim Familienfest werden 
zum Fisch Bohnensuppe oder mit 
Reis gefüllte Weinblätter gereicht. 
Manche bereiten Karpfen zu, weil 
diese dem Nikolaus bei der Ret-
tung in Not geratener Fischer ge-
holfen haben sollen. Dank sieht 
aber anders aus. 
Luxemburg: In Luxemburg ist der 
6. Dezember der wichtigste Tag 
des Jahres – wichtiger sogar als 
Weihnachten selbst. Die Grund-
schulen bleiben geschlossen, denn 
„Kleeschen“ kommt höchstpersön-
lich zu Besuch – so nennen die Lu-
xemburger liebevoll ihren Niko-
laus. 
Begleitet wird er von Houseker, 
seinem strengen Gehilfen. Schon 
ab Ende November stellen Kinder 
jeden Abend ihre Hausschuhe vor 
die Tür – in der Hoffnung, dort 
am nächsten Morgen erste Süßig-
keiten zu entdecken. In der Nacht 
vom 5. auf den 6. Dezember folgt 
dann die große Bescherung – für 
viele Familien das Highlight der 
Weihnachtszeit. 

Der niederländische Maler  Hiero-
nymus Cock gründete um 1550 in 
Antwerpen den Verlag „Zu den vier 
Winden“.  
Von da aus verkaufte er europaweit 
seine römischen Europabilder. Ein 
Kupferstich von Cock (Bild 13) 
zeigt die Tiberinsel im Rom. Der 
linke Flussarm mit der Ponte Fabri-
cio in voller Spannweite. Vom Alter 
her könnte J. Cäsar diese Brücke be-
schritten haben. Sicherlich hat sein 
imperialer Nacheiferer, Kaiser Otto 
III., diese Verbindung  genutzt , um 
die Insel zu betreten oder Rom zu 
betreten. Alt, antik und voll funkti-
onsfähig auch die zweite Brücke, die 
die Stadt mit der Insel verbindet.  
Gleich zwei Wunder. Die Bewoh-
ner nördlich der Alpen beneiden 

die Ewige Stadt mit ihren Brücken.  
Otto III. gründete im Jahr 998 auf 
den Grundmauern eines antiken-
Tempels eine Kirche zu Ehren des 
heiligen Adalberts. Diese Kirche 
wurde später von den Römern in S. 
Bartolemeo umbenannt und umge-
baut. Die Krypta in den antiken 
Fundamenten ist das einzige „hand-

feste“ was an den Kaiser Otto III. in 
Rom erinnert. Für den heutigen In-
selbesucher tritt der Kirchenbau in 
einem äußeren barocken Erschei-
nungsbild entgegen. Im Portikus 
steht im horizontalen Gebälk ein 
namentlicher Vermerk zum Grün-
der der Kirche. Die römische Zivi-
lisation war eine Erfolgsgeschichte  
(Bild 14).  
Der Glanz der Imperatoren sind 
mit den Mauern, Säulen und Denk-

mälern eng verbun-
den und die 
Erinnerung verwan-
delte sich in einen 
Mythus. So wurde 
ein Reiterstandbild 
des Kaisers Mark 
Aurel nicht abgebro-
chen, weil er für den 
Reiter Kaiser Kon-
stantin gehalten 
wurde (Bild15).  
Es ist der Kaiser mit 
der riesigen Hand, 
über die zu Beginn 
berichtet, wurde.  
Auch sein Triumph 
ist eng mit einem 

Wunder diesmal nahe bei Rom an 
der Milvischen Brücke, verknüpft. 
Die Erzählung berichtet, dass er im 
Jahr 312 an dieser Milvischen 
Brücke über seinen Mitregenten 
Maxentius siegte, weil er und seine 
Soldaten an die Verheißung des 
Christengottes glaubten (Bild 16).        

(wird fortgesetzt)  Geschi 
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15 Waagerechtes Briefmarken-Paar 
mit unterem Rand. Reiterstandbild 
von Mark Aurel, 1997, Italien

13 Blick auf die Ponte Quattro 
und Tiberinsel, Kupferstich von H. 
Cock, 1550, niederländischer 
Künstler, Postkarte, ungelaufen
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Der Nikolaus auf Weltreise

Von Stiefeln, Schimmeln 
und Hubschraubern 

14 Kleinblock: Römische Zivilisation, Guine-Bissau 

de 

um-

12 Schätze aus deutschen Mu-
seen, Ersttagsbrief, Werk von J.H. 
Tischbein,  2017 Deutschland 
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